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Noch immer unficher 
Tauchboote zeritörten ein Zuderichiff und 


er | 
zwei Schuner. 

Umerifas tapfere KRampier. 
(Seltefert von der „Affoztirten Breffe“ und ben „United Breb Alfoctationa”.) | 
Ein atlantiiher Hafen, 11. Juni. Niditamtlicdhe Berichte jagen, daß 
drei weitere Fahrzeuge, nämlich ein Zuckerſchiff und zwei Schuner, von 
ſtreifzügelnden Tauchbooten verſenkt worden ſind, und zwar vor den 
Virginiakapen. | 
Der Kapitän eines brajiliihenDampfers bringt die Nadıridt mit, | 
daf ein amerifaniihes Transportboot imlanf des geitrigen Morgens etiva | 
75 Meilen vor der Hüfte von New Jerien fünf Schüfie auf ein deutiches | 
Tandiboot mit unbefanntem Graebnii abgefenert hat. | 
Die lleberlebenden des amerifaniihen Dampfers „Pinar dei Rio“ | 
| 


2 


Uebung an einem Marinegeſchütz. 


Blutrünſtige Aufſatze. 


Wilſon mahnt Arbeitführer. 
Auszüge aus dem finiſchen J. W. W. 


Waſhington, D. C., 11. Juni. Präſident Wilſon telegraphirte heuto — — 
an die Amerikaniſche Arbeiterföderation und an die „American Alliance Im J AR WM, Prozeß wurden 
—— m — for Labor and Democrach“ — zu St. Paul in Konvention verſammelt — heue dor Nucy Briefe des Ange 
fahr 6000 Tonnen Wafferverdrängung, grau angeltrihen und mit einem | nd forderte eindringlid; zu weiteren Anftrengungen der Arbeiter für | flauten so Zauffi aus Duluth, 
Schornſtein mittſchiffs. Unterſtützung des Kriegsprogramms auf. Minm,, vorgelefen. Er fchreibt, im 
Ein atlantiiher Hafen, 11. uni. Ein großer britiiher Paſſagier- Februar 1917, daß die Ver. Staaten 
dampfer, welcher heute hier eintraf, hatte Warnung erhalten, daß er vor re Du En 
deutihen Tauchbooten auf der Hut fein möge. Er murde von eine | gen diefe —B— Handlung 
SpäherAeroplan in den Hafen geleitet. Dieſer Seeplan traf mit dem möglich machen könnte, ihn zu gewinnen.“ der Herrenklaſſe“ von den J. W. W. 
Dampfer draußen auf der Sce zufanımen. E3 wurden überhaupt diejel- j , i -fommen würde, Andere Briefe han. 
ben Vorfichtämaßregeln aufrechterhalten, wie jin der Kriegszone um die Wilſon an die Merifaner. deln von Organiſationsbeſtrebungen 
britifchen Inſeln herum beobachtet werden, und zwar auf der ganzen Fahrt Wafhington, 11. Jumt, Am vergangenen Freitag richtete Präsident | ia Borter las 
über den ntlantif. Tod bemerkte man nidt® von beunrubigender Art. iron im Waibingten an ungefähr 90 merifanifche Zeitungsredafteure | dann mehrere revolutionäre Brand- 
Der Dampfer brachte etwa 176 Rafjagiere. ‚eine Anfprade, die er aber nicht in amerifanischen Zeitungen veröffentlicht | artifel bot, die in dem finnischen 
haben wollte, bis die Nedaftenre jelbit in ihren merifantichen Zeitungen! W. W. Blatt Induſtrialiſti in 
darüber ſchreiben konnten. Dem Wunſche des Vräſidenten iſt cntftiro«| En SP i Nind. Sinige 
| Sabe daraus lauten: „Hißt die re— 
chen morden, umd der nbalt der Mniprade, die als cine jeiner beden=- | volutionäre rote Fahne und fampft 


berichten, dab das feindliche Tauchboot, das ihr Schiff am Samitag Mor- | 
gen vor den Virginiafapen verienfte, von einem „Mutterichitft“ begleitet 
war. Geichildert wird diefes „Mutterichiff” ald ein Dampfer von unge: 


Le 


„Der Krieg“, ſagte er, „kann ebenſo wohl in Amerika verloren wer- 
den, wie auf den Schlachtfeldern Frankreichs, durch übelberatene oder 
ungerechtfertigte Unterbrechungen der weſentlichen Arbeit, welche es un— 


Schwedendampfer zerſtört. 


In einem atlantiſchen Hafen, 11. Juni. Der der Schwediſch-amerika— 
nifhen Merifo-Linie gehörende ſchwediſche Dampfer „Neuſchweden“, tungsvollſten Kriegsäußerungen angeſehen wird, wurde erſt heute be unter ihr für eure Rechte.“ „Nieder 
ein Raflagier- und Fractichiff von 5,319 Tonnen, wurde am 20. Mai von |fannt acacben. Wilſon ſprach hauptſächlich über Pan-Amerikanismus mit dem Hrieg, nieder mit der Men 
. 1: en Marke: | m re * ſchenſchlächterei!“ Erkennt nur 
einem deutſchen Tauchboot im Mittelmeer verſenkt. Dieſe Nachricht brach- durch ein gegenſeitiges Uebereinkommen aller Amerikaner, und er betonte TWIN en ee 
2 Qeute v M ft des ften Dampiers, di — TEEN a „| einen strieg an, den Stlafjenfrieg. 

ten 12 Leute von der Mannichaft des verjenften Dampfers, die heute hier ivon Nenen, dal die Ver. Staaten fein anderes Ziel im Kriege hätten, Der Krieg wird in den Auflägen in 
als Rafjagiere eines franzöfiihen Schiffes hier eintrafen. Der Damprer | als für die Weltdemofratie zu fämpfen. Die Rede wurde bereits geitern den ſchrecklichſten Farben geſchildert, 
„Neuſchweden“ wurde im Jahre 1913 gebaut, um als Schiff einer Flotte in der Stadt Meriko in den Morgenzeitungen veröffentlicht, und ihre und in der blutigſten Weiſe wird 
zu dienen, die zwiſchen Vera Cruz, Galveſton und New Norf Fahrten | wichtigeren Teile wurden geitern Abend von der „Ailoziirten Breife“ von gegen die Kapitaliſten — 
= . = — — — * * IJ M = f 45 8 B 

machte. Bald nach Beginn des Krieges wurde das Schiff in den Dienſt Havana nach New Nork telegraphirt. An einer Stelle heißt es 3. B. 
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30. Jahrgang. — Nr. 138. 4 


Cofung der Nildpreisfrage. | Für alle Fälle — 


Anwalt Lamb von der. Nahrungs: 
mittelfontrolle erwartet jie heute. | 
| 

Kondeniiranlagen machen die größten | 
Schwierigkeiten. Farmer haben | 


fih angeblih anf einen Breis von | 
2.70 für den Monat Juli geeinigt. | 


| 


| 
Scheime Verhandlungen ziwiichen 'Tandte ein Schreiben an 
'fleinen Ausichitiien der verjchiedenen | und regte an, daß man cine nichtamtliche Veriammlung der Stadträ 
| Interejfengruppen, Mildhfarmer, |und der Generalräte zufammenrnfen möge, um die Verteidigung 
Händler, Fabrikanten von Milch- Hauptſtadt zu erörtern. Ein ſolcher Aufruf war aud) im I 
produfkten und Kondenſiranlagen, erlaſſen worden. 


und W. E. Lamb, dem Anwalt der Präſident Mithouard hat ſich entſchloſſen, dem obigen Erſuchen, 


3 — * —R 8 > 2 * ⸗ " * * 2 
Molkereiabteilung der Bundes—, entſprechen und die Verſammlung auf nächſten Donnerſtag einzubern 
nahrungsmitteltontrolle, traten heu⸗ 

ba ee \itrengung aufbietet, um nad Paris vorzuftogen, und Divifion um Diviſis 

Inäciten drei Monate, die geitern | 8 \ i 

| a © s. nem Kampf nur gelungen, bis zu 6 Meilen weiter vorzudringen (zu Big 

| Potter Borfikender des Vils. One). Dabei wurde er durd) eine beträdjtliche Zahl „Tanks“ umt 

hen‘ 2 — — Aſſoan welche die ſrauzöſiſche Artillerie nicht zu demoliren imſtande war. 

Fa te a Sronf bon Ne gelang dem eind mit Hilfe von zwei Gardedivifionen und ziwei bairiſche 
— = Bordens| rilionen (ans der Armeegruppe des Aronprinzen Nuppredt gebor 
— — * Endes ſig die Spitze ihres eingetriebenen Keils zu erweitern. 

08e > „ } * x s — lamıad z . ‘ J 

für derartige Verhandiungen im Paris, 11. Juni. Das Blatt „Echs de Paris“ ſagt in einer zuſam 

'fleinen streis aus, und Anwalt menfaſſenden Betrachtung der Lage: 

| Lamb ftimmte ihnen zu. Der leb:| „Der Teind ftrebt, um jeden Wreis einen entiheidenden E 


Händler befämpfen Zoneninftem 


tag Verteidigung von Paris! 
Kampf wogt Hin uud her. 


(Geliefert don der „Aſſoziirten PBreffe“ und den „United Pre& Affoctattons".) 


>ei 


” 
zu 


York, Vizepräſident 


Da 


- 


bezüglih des Ausgangs der VBer-|Nod vor Ende des jegigen Monats werden alle deuticdren. Streitfrä 
bandlungen und erklärte, er erwarte |in’s Treffen gebradjt jein. Es würde nit überrafdhen, wenn der Yein 
eine Yöjung der Frage noch heute. |näditdem aud) eine 7 i 

Belämpft — jollte. Mber der verzweifelte Vorjtoßg wird nicht die Anfunft von fampfr 


Die in der geitrigen Verhandlung 
angeichnittene Frage, wie die Gran: | ern. 
zen des Chicagver Milchbezirks feit- | 
zulegen jeien, wurde heute fallen 
gelajien. Die Verhandlungen erga- | 
iben, dag Milhproduzenten md 
Milchhändler fid) nicht auf genaue 
Hrenzen einigen fonnen, 
yalt Zainb erflärte, nadydem beide 
Seiten — — ae daß ‚ven zogen Fi weitlic und jüdlic von Nibeconrt 
8 unmöglic erieine, die Grenzen |ten gejtern Abend ihre Angriffe ununterbroden ] 
des Bezirks genau feitzujegen. Yah. |und Noyon fort, und auf dem linken Flügel leiſteten die Franzoſen nie 
rend die Muͤchfarmer natürlich die nur kräftigen Widerſtand, ſondern ſie eroberten auch das Dorf Mery 
Grenzen des Milchbezirks ſo weit als rück. Das Hauptziel der Deutſchen war in der Mitte vorzuſtoßen und ji 
möglich ziehen wollen und verlan- trieben die Franzoſen bis zur Aronde, aber dann wurden ſie jelbft durd 
gen, dab alle Intereffengruppen in | brilfante franzöjtiche Genenangriffe der Franzoſen, die ſich ſüdlich v 


t 


d Mit dem jungen Amerika zuſammen werden wir Widerſtand 
ſten und gewinnen,“ 


Weſtliche Kampffelder. 


J 


die Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: Huf dem rechten Flügel 


I 


'Feindes zu fompfen, der dann audı an Boden gewann, und unfere Tr 


! 





tovember 1914 


fozujagen in den Schmelztiegel wirft! Bis jest ift es ihm freilid; in 2tügie 


E 


at) 
— 


Flottenaktion mit voller Macht verſuchen 


begierigen Amerikanern in immer größerer Maſſe, Tag für Tag, verhin 


a3 


und An. Datten die ranzojen mit großen dort zulammengezogenen Maijen des 


Stadt: und Generalrat erörtern Donnerss 


Paris, 11. Juni. Eine Aazahl Mitglieder des Parifer Stadtrate® 
den Stadtratspräfidenten Adrien Mithonard? 


Alle Nadjrichten von der Schladhtfront zeigen, dah der eind jede An- 


J 
2 
A 
a 


Y 


|tere erwies fich al3 recht optimiftifch | folg zu gewinnen, in der Erwartung damit den Krieg beenden zu fünnen - 


Br 
2 


J 


Paris, 11. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über 


— 
J 


J 


9 


zwiihen Montdidier 


J 


zurüd. Die Deutfdhen jeh- 


Ki 


* 


Bezirk den für den Bezirk feitgejeg- | Pelloy St. Manr und füdlid von Maranelin ſowie bei Vandelicourt 
ten Milchpreis bezahlen, machten widerſetzten, zurückgetrieben. 
die Händler durch Vizepräſident Paris, 14. Juni. 
Cronk von der VBorden Zar Pro- | Abensd: — 
duets Co. energiſch gegen das Za. „Um zweiten Tage der Offenfive juchte der Feind durd; mächtige Mi 
nenſyſtem und ſeine Ausdehnung nriffe in großer Stärfe und ohne Interlah in Richtung Eitrees SH 
Front. Cronf — dadurch ver· Denis und Ribecourt vorzudringen. Unſere Truppen erfüllten 
wie man Den ee a Sartnädigfeit ihre Miffion des Widerftandes. | 
De 2 “ Beildorodutten ep „Der Feind war in der Lage, nacheinander durch wiederholte Anz 
und Kondeniiranlagen. Er verlang. griffe und um den Preis ſchwerer Opfer die Ortſchaften Mer y, Ve — 
Das Plato von Belloy war de 


ER 


Tas franzöjtiche Kriegsamt meldete geiterm 


— —ñ —“ 


| 
| 





Gasuhrkontrolleure ſtreiten. 


Sie verlangen von der Geſellſchaft eine 
Lohnerhöhung von 20 Prozent. 


tt 
N t 


2 


Die Yage wird als rmit angejehen, und auf näditen Montag tit eine 


e ee ö Seute Vormittag legten 132 Gas. | 
Konferenz ın Dieter Zacde,ceinberufen. 


uhrfontrolleure der „Veoples Gas | 
Co.“ die Arbeit nieder, um eine | 


De were „Schließt euch den Ruſſen an und 
des ſchwediſch⸗aſiatiſchen Handelsverkehrs geſtellt; es hatte Paſſagierkafü— ICh 
ten eriter ıınmd zweiter Rlaffe. 
New Horf, 11. Juni. Es mag notwendig fein, für die New Yorker | die Volfsmalfen in Wall Str. Men- 
'Sojpitäler PBurndeshilfe zu tieterm, wenn manche diejer Anjtalten über. ſchenfleiſch ſchmoren und unterdeſſen 
wurde ein dentſches Tauchboot von einem britiſchen Dampfer angegriffen ſen, welche auf der Wiedergeneſung ſind, werden in dieſen Hoſpitälern 
und aniheinend zum Sinfen gebradt, nidt weit von einem britiſchen verpflegt, aber es mangeli an Pilegerinmen ımd Merzten, da der Ne: 
Ein einziger Sc wurde auf das 11-VBoot abgefenert, das nur 150 |loy und St. Maure zu nehmen. 
Yards entfernt war; und ein amerifaniiher Heeresoffizier, welcher den 


dal der feitgeiegte Preis nur für| _ : ) Beuns 
tc, daß der feſtgeſette Schauplatz heldenhafter Zufammenitöße. 


Bedrängte F 344 ruht nicht eher, als bis das arbeiten- 
Bed rängte Hoſpitäler. de Volk ein Feſt feiert, bei welchem 
Melden Zerftörung eines Tauchboots. 
Ein atlantiſcher Hafen, 11. Juni. Am Sonntag vor einer Woche haupt noch offen bleiben ſollen! Auch Hunderte von Soldaten und Matro- kangen. 

Hafen, — ſo ſagen Paſſagiere des Dampfers, der heute hier eingetrof- gierungsdienſt zu viele derſelben weggezogen hat. 

fen iſt. 

Schuß abfenern ſah, ſprach die Meinung aus, daß derſelbe ſeinen Zweck 

vollkommen erreicht habe. 


Waſhington, 11. Juni 





Die Amerikaner im KRampf. 


Waſhington, 11. Juni. General Perſhing meldet amtlich weiter: 
„Abicnitt A — Nordweſtlich von Chateau Thierry 
unſere Truppen, mit den Franzoſen zuſammenwirkend, wiederum ihre — 
Stellungen und fügten dem Feind Verluſte an Toten, Gefangenen um Portorifos 
Material zu. | | 
„&s herricte mäßige Artillerietätigfeit im MWocvre-Gebiet und an | Frofoß 


| 


Waſhington, 


Für ageronautiſchen Dienſt. 

.Neutauſend regiſtrirte weiße junge Leute, 
die ſich zu militäriſchem Sonderdienſt eignen, wurden heute vom 
marſchall Crowder einberufen. Sie werden dem militäriſchen geronauti— 


der Marne-Front. Mehrere Patrouillen überquerten die Marne und regiſtrirten Leute für die nationale Armee zu liefern. 


kundeten erfolgreich die feindlichen Stellungen aus.“ Davon ſoll Portoriko 12,648, 


Waſhington, 11. Juni. Das amerikaniſche Kriegsamt gibt folgenden, Erſtere ſollen vorerſt zu Las Caſas (bei 


223 


und Hawaii 4335 Mann ſtellen. 


noch vom Sonntag datirten, amtlichen Bericht des amerikaniſchen Haupt- zu Fort Armſtrong (Honolulu) kampiren. 


quartiers bekannt: 


Durch Hilfe de 


— 
) 
ne 


„Nordweitlih von Chateau Thierry unternahm der Feind während | 

M eo Ü>» . * 

der Nacht einen friſchen Angriff auf unſere Stellungen in der Nachbar- 
ſchaft von Boureſches. 


New York, 11. Juni. 
Der von ſchwerem Maſchinengeſchützfeuer beglei- daß Schüler und Schülerinnen d 


f 
L 


tete Angriff, dem Nrtillerievorbereitung vorangegangen war, brad mit | fulare, welche Anweriungen über Nahrungsmittel, Ariegsöfonomie und | bald einen jol 
| Sauberfeitslehre enthielten, an samilten verteilt hätten. 
| Yundesnahrungsmittelbehörden batten die Koften getragen, und es joll 
cbensmittel-Aufflärungsfampagne geweien fein, die je 
in den Ver. Staaten veranitaltet wur 


Bald Hanbdelsflotte von 25,000,000 Tonnen! 


erniten Verlujten für die Angreifer nieder. In diefem Raume fowie in 
der Tifardie lebhafte Artilleriefämpfe. | 

„Zerminderte Artillerietätigfeit fennzeichnete den Tag | dies die 
Abſchnitt.“ | 

Paris, 11. Juni. Die amerifanifhen Soldaten jesen ihre Angriffe | 
nordweitlid) Chateau Thierry, wodurd; diejes und Pillers-Cotterets ge: | 
ihüst werden, ununterbroden fort. Sie find bis zum Belleau Wäldchen, 
eine Entfernung von zwei Drittel Meilen in einer Breite von 1800 Fur 
vorgedrungen. |n den Händen der Dentihen befindet jidh jest nur noch 
die nördliche Spitze des Waldes. 


Deutſche halbamtliche Meldung. 


Amſterdam, 11. Juni. Die halbamtliche Wolff'ſche Telegraphenagen⸗ 
tur äußerte ſich in einer Depeſche über die Tätigkeit der Amerikaner 
an der Front zwiſchen Marne und dem Ourcq, wie folgt: Die Amerika-· u Br rer 
ner wurden unter blutigen VerInften für fie jelbit geidylagen. Befonders | wochemnuchen Dampferverlehrrs mitei 
bemerkbar machte ſich eine amerikaniſche Seeſoldatenbrigade, deren Mann- | 
ichaften wie in Wogen vordrangen, um das Bellean Wäldchen zu nehmen. | 
Sie wurden aber durd) das deutihe Majdinengeiuchr- und Artilleriefeuer, | 


ER 
> 


Bor sit 
im Marne- aropkt 


South Bend, Ind., 11. Sum. 


jumd dv 
| granım der Nation. 
| 


— 


r Schulkinder. 


de. 


sm Sabre 1920 werden die Wer. 


Staaten eine Sandelsflotte von rund 25 Millionen Ionnen bejißen, wie 
Voriigender Hurley der Bundesichtifahrtsbehörde hier erflärte, 
Hurley ſprach gelegentlich der Schlußfeier der Umiverfität Notre Dame |len kann, zu dem darob 


Serr 


erbreitete ji ausführlicher als je vorber über das Schiffsbaupro- | Wirte): 


| Tiefe riejtge Handelstlotte, die größte in der Geichichte der Welt, 
|foll in eriter Yinie dem ZJiwefe dienen, die Ver. 
und füdamerifantihen Revpublifen auf dem Wege eines regelmäßigen, 


nander zu verbinden.. 


Heber 700,000 hinübergefandt. 


Waihington, 11. Juni. Ueber 700,000 Amerikaner find bisher nadı 


mit dem gewartet wurde, bis die Amerifaner ziemlich nahe herangefom- sranfreidy abgegangen, wie Striegsminiiter Bafer in einer Anfprade an 


die „blauen Teufel“ erklärte, die ı 


men waren, vollitändig aufer Gefecht neiest. Am 7. Juni war es das erite 
Dial, dat eine amerifaniihe Divifion an der Front nordweſtlich don | mare ar Por 0 
Chateau Thierry zum Angriff vorging. TIrot des von ihnen erlittenen | Sie ſollen nächſtdem die Heimfahrt 
Rückſchlages gingen die Amerikaner am 8. Juni in der Frühe wieder zum 
Angriff vor; fie gerieten dann aber in heftiges Front- und Flanken— 
feuer und erlitten ftarfe Werluite an Toten dit vor dem Wäldhen. Alte tr: „Haben Sie die Verfügung bes 


; 2 E . Herrn Präfidenten, nach welcher feine 
er denen es nidht gelang, zu entfliehen, wurden zu Gefangenen ge- 'feuergefährlichen Gegenftände in ber 
macht. 


m v Nähe des Ofens liegen dürfen, in al⸗ 
30 ann Verl (en Zimmern vorgelefen?“ — Sefre- | 
uſte tär: „Aber, Herr Direktor, wir ha⸗ 
Waſhington, D. C., 11. Juni. Die heute bekannt gegebene Armee- ben doch in dem neuen Gebäude 
verluſtliſte enthält 130 Namen, welche ſich folgendermaßen verteilen: | SUftdeigung und F —* — 
Gefallen im Kampf, 26. Krankheiten erlegen, 7. — —— 
Runden erlegen, 3. Sister verionnbet, 48. daß dur folche Nebenfädlichkeiten 


In nicht. feitgeftelltem Grabe bie hobe Verfügung des Herrn Präfi- 


benten außer Kraft tritt? Refen,S 


biefefbe jofort überall vor! 


x 


ah den Per. 


Staaten gefommen 


n, um an der Kampagne für die dritte reiheitsanleihe teilaunehmen. 


antreten. 


| —— — —— — 
— Bürokratiſch. — Kanzleidiret⸗ — Ausgleich. — Förſter: „Aber, 


Herr Zeiſerl, wie konnten Sie denn 


auf eine ſolche Entfernung auf einen 
Rehbock ſchießen? — Sonntagsjäger: 
„Dafür hab' ich aber auch zweimal 
geſchoſſen!“ 

— Summariſche Zeitungsnotiz.— 
„Wir konſtatiren heule zwei Einbrü— 
che: von Fräulein von Lilienhauſen 
und dem Schloſſergeſellen Maier! 
Der erſte geſchah auf dem E 
zweite in ber Saffe feine 


# 0 


Profoß— 


San Juan de Portoriko), letztere 


Die ſtädtiſchen daß ein 2:11 


Staaten mit den mittel— 


ie, DEI I) 
* 
x 2. 


|Lohnerböhung von 20 Proz. durd): 
Izujegen. Die Leute erflären, die 
Mehrzahl von ihnen zahle $S den 
‚Monat auf Freiheitsbonds ab, die 
jtie auf Anregung der Gejeilichaft 


* — * RO ö 5 . « 
ſchen Korps der Armee beigefügt und nach Vancouver, Waſhington, ge- gekauft, und von dem ihnen ver— 
verbeſſerten ſandt werden, um Material für Aeroplanproduktion zu ſammeln. 


bleibenden Reſt ihres kargen Lohnes 
könnten ſie nicht leben. Wie die 


und Hawaiis Mannſchaftsbeitrag. Beamten der Gasgeſellſchaft be— 


haupten, kam der Streik ohne jede 


11. Juni. Portoriko und Hawaii erhielten heute vom vorherige Warnung,' auch hätten die 
generalmarſchall. Crowder Weiſung, 17,000 ihrer zur Aushebung Streiker vorher keine Forderung 


auf Erhöhung ihres Lohnes geſtellt. 
nern 
Pferde gerettet. 


Die Stallungenr der Jewett Coal & 


Grpreh Co. ein Raub der Flammen. 


| 
| Heute Mittag gegen 2 Uhr brad) 
in den zmeiitödigen Stallungen ber 


te hiefige Schulbehörde machte bekannt, Jeweit Soal & Erpreß Co., 336 
r öftentlihen Schulen 1,957,800 Zir- | Laramie Str., ein Teuer aus, das 


hen Umfang annahm, 
Alarm abgegeben mer: 
den mußte. Die Pferde fonnien 
| rechtzeitig aus den Gtällen gezogen 
| werben, hingegen murbe daS Ge- 
bäude, in dem fich auch anfehnliche 
| Futiervorräte befanden, teilweife ein 
Raub der Flammen. Der Schaden 
beträgt etma $2000. 

| — Beruhigung. — Handwerks— 
|burfche (der feine Zeche nicht bezah- 
wütenden 
„Regen Sie ſich doch nicht 
ſo auf, Sie können doch nichts da— 
für, daß ich kein Geld habe!“ 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und 
wärmer heute Abend, morgen klar und 
kühler. Friſcher Südweſtwind, ſpäter 


Nordweſtwind. 

Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und morgen, im weſtlichen Teil heute Abend 
wärmer, Morgen fübler. 

Bisconfin: Klar heute Abend und morgen, 
im füdöitlihen Zeit heute Abend wärmer, im 
weitlihen fübler; morgen fübler. Sitdmeit- 
wind. “päter Nordmweitwind, im nördlichen 
Zeil itarfer. 

Indiana: 
morgen Elar. 

Nieder-Mihigan: Klar im füdlihen, Regen: 
fhauer im nördlichen Teil beute Abend, im 
tüdöftihen Teil etwas wärmer. Morgen Ilar 
und fübler. 

Sonnenuntergang, beute: 8:25. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:14. 

Monduntergang: Heute Abend 10:42. 

Temperaturitand: 

Nacdjitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Ungaben de3 Wetteramted 
bon geitern Nachmittag um 3 Uhr an: 
3 Uhr M......62 | 3 Uhr Morgens... .56 


4 Ubr Man... 4 Uber Morgens...57 
Hr Nadm......81 | 5 UP Moraens...58 
ahm......61 8.Up 9 
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Alar und müärmer heute Abend, 
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die nad) Chicago gelieferte und hier ge x 
abgelieferte Mil) gelten  jolle, „Südlich Reſſons ſur 
Cronk erklärte, wenn Milchfarmer 
in Wisconſin gerade außerhalb des 
Milchbezirks ihre Milch für $2.00 „Auf unſerer Rechten gelang es dem Feind, aus dem Thiescou 
erzeugen könnten, während dem walde vorzubrechen. 
JIllindiſer Farmer im Milhbezirk 
die Milch $3.00 foite, jo ſei es Sache 
des letzteren ſich zu ſchützen, wie 
auch der Händler ſich gegen Mit- 
bewerber ſchützen müſſe. 
Kondenſiranlagen machen Schwierigkeit. 
In den geheimen Verhandlungen 
zwiſchen den verſchiedenen Intereſ— 
fengruppen werden die Verkreter der sun ya 
jeinzelnen Gruppen ihre Borfchläge | wehrgeihiigen niedergeholt, drei davon bei Nadıt. 20 andere Mafdhine 
und Forderungen unterbreiten und 


court tortgefegt. 


Stellungen. 
derzunchmen, fehl. 








geſchwader griffen ohne Pauſe die hinter der Angriffstront mar 
den, feindlichen Truppen an. 


| N “u 
\geben. 
| Yondon, 11. Sunt. Das brittiche Kriegsamt madıte heute nadjitehe 
Mitteilungen über die zeindjeligfeiten an der meitlihen Front: Unfen 


'fich auf einen Kompromiß zu einigen ; 

ſuchen. Sowohl die Milchfarmer 

als auch die Händler ſind dazu be— 

reit. Dagegen haben ſich die Ver: 

treter der Kondenſiranlagen, wie ſüdlich von Morlancourt, wodurch ſie ihre Stellungen 

Senator Harris von Elkhorn, Wis., Meile in Breite von einer Meile weiter vorſchoben. 
233 Gefangene gemacht. 


ARE Dabei wurden aud 
'erflärte, noch nicht geeinigt. Harris 233 
Yonden, 11. Juni. Das britiſche iriegsamt meldet no des NRä 


machte eine dahingehende Antünbdis | 
'gung in der heutigen Vormittags | 
'figung. Wie verlautet, ſind die, 
|Auzfichten auf eine Einigung der) 
| Mitglieder diefer Gruppe nicht allzu 
‚rofig. Die Frage des Milchpreijes 
für Kondenfiranlagen dürfte in den 
Verhandlungen die größten Schtwies | „engemwehre und einen Schanzenmörier.“ 
'tigfeiten machen, da bieje Betriebe 

—E— se ET ga richtete geitern genen Abend: 


| leiden haben, | 
‘der ihnen die Ausfuhr 


ren: 


Operation mit vollfommenem Erfolg unternommen, in der Gegend bon 


ihrer Pro: 
'dufte erfehwert und vielfach unmög- 
lich macht. 

Forderungen der Milchfarmer. 
Ueber die Forderungen der Milch— 
farmer des Chicagoer Milchbezirks 
gehen die Anſichten auseinander. 
'Mährend Sekretär W. %. Kittle von | JaAben, 


— 
— 
—2 


omme und an der Avre. Dauernd lebhafte Aufklärungstätigkeit 


nahe Mortemer und Orvillers genommen und ſind weiter über Ca 
und Ricquebourg vorgeſtoßen. 
„Oeſtlich der Matz wurden die Höhen von Gury erſtürmt. Iroß d 


feindlichen Widerftandes erfämpfte fi unfere Infanterie ihr 
der Milt Producers’ Affociation fich Weg durch die Wälder von Nicquebourg und Samotte und warf D 
Inicht darüber ausfprechen woltte, seind über Bourmont und Mareutl zurüd. * 
verlautete von anderer gut unter— „Südlich und ſüdöſtlich Laſſigny drangen wir weit in den 
—5* Seite, dak die Farmer fid courtwald ein. Wiütende Gegenangriffe der sranzojen : wurden ı 

ſchlagen. ah 


lauf einen Milhpreis von $2.50 für \ Da ES 
|den Juli für Milch mit einem brei- „Wir haben etwa 8000 Gefangene gemadht und einige Gefüge 
prozentigen Butterfettgehalt geeinigt | beutet. — 
hätten, und auf einen Zufatzpreis „An der Front zwiſchen Oiſe und Reims iſt die Lage 

„In örtlichen Gefechten wurden nördlich der Nisne, 


von je vier Cents für jedes meitere 
Zehnielprozent Butterfetigehalt. Das Chateau Thierry und in der Nachbariaft von Bligny @ 
gebracht. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
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würde für Milch mit einem Butter: 
fettgehalt von 31, Prozent einen 
Preis von $2.70 für den Juli er 


geben „Geitern wurden 37 feindlihe AMeroplane und jechs Feſ 


abgeichoffen.“ RT 
(Späterer ergänzender Bericht de3 Groken Hauptauarkie 
„Südtweitlich Noyon machten wir in Kämpfen mit feifeh her 

genen franzöfifhen Kräften Fortichritte.“ N 


dauert fo t. 


ñi — 


Memher of the Assoclated Press. 

The Associated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise ere- | 


y 


'Trupen unternahinen geitern Abend einen Voritoß öftlidh von Amtend und 
eine. halbe: 


„Vergangene Nacht wurde von auitralifchen Truppen: eine Meiner 


„st jtarfem Angriff drangen wir geitern in das Sügelgebiet füdmern 
lich Noyon ein. Weftlid der Mat haben wir die franzöftiche Stellung 
Yilln 


4 
3 


3 
J 
* 
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Morlancourt. Tie Linie jüdlich des Torfes wurde aıt einer Front vom 
jüber anderthalb Meilen um nahezu eine halbe Meile tiefer gefchoben: 
Dabei machten die Muftralier 233 Gefangene und erbeuteten 21 Maike 


Berlin, 11. Juni. (lleber Yondon.) Tas Groge Hauptquartier bes 


Fr 
Ya 


* 


„ 


Mat fahten die Deutihen Fuß in Marguegliie 
und weiter öitlich wird die Schladht in der füdlihen Umgebung von Eine 


Auf unferer Zinfen, zwifchen Courcelles und Rubei ei 
court, braden wir die feindlichen Angriffe nieder und behaupteten unfere 
Oeſtlich der Oiſe fchlug ein deuticher Verfuch, ein Fort wie 


u „Am 9. Juni wurden von unferen Verfolgungsgeihmadern 11 feind⸗ 
liche Aeroplane zerſtört oder außer Gefecht geſetzt. Unſere Bombardi— 


„Im Monat Mai wurden 28 deutſche Aeroplane von unſeren Ab⸗ 
waren, beſchädigt' durch unſer Feuer, gezwungen, ihre Miſſion aufz— 


— 


„Neubelebtes Artilleriefeuer zwischen Albert und Arras, rd; dere 





Subway 


Der einzige Baiement-Berfaufsraum, ausidliehlih mwohl- 
feilen, zuwerläffigen Männer: u. Rnabenfleidern gewibmet. 


a 


MN Yasjäger, bem man fein Gewehr um 


bie Obren fchlagen müßte, und in 
foldem Falle fchießt er das MWilb 
trant, 3 verendet in irgend einem 
Didiht, und Fchlieglich finden wir es 
mit Hilfe der Kräben und unferer 
eigenen Nafe. Gott jei Dant find 
da3.die Ausnahmen. Meine Kerla 
da oben in Gröde halten ficher aufs 
Blatt — ich wollte ihnen das auch 
geraten haben! Natürlich brechen fie 
das Stüd an Ort und Stelle auf 
unb fchleppen e3 fofort in ihren Bau. 
Denn aber der Wald über den Schuß 
lebendig geworden ift, fo verbeden 
fie ihre Beute mit Zweigen und holen 
fie zu gelegener Zeit. So ift e3 in 
der Ordnung, und.ich möchte mohl 
milien, ob.Du mir noch eine britie 
Methode nennen fannft.“ 

„Daß ich nicht wüßte, Vater!“ 

Und dennoh haben mir einen 
MWildfhügen unter uns, der das 
Ding noch anders andreht. Den Bod 


m | ichießt er regelrecht zufammen — es 


Geld eriparender Ber: 


Taufvon Männerhofen zu 53.69 


800 Paar hodjfeine Hofen find in diefer 
Auswahl einbegriffen. E3 jind furze Partien, Odds und 
Ends und nicht weiter geführte Partien, die wir nicht 
wieder erhalten fönnen. Worited Streifen, jowie Caiii- 
‚mere und Cheviot Suitingmufter, Größen 29 bis 60 
Zaillenmaf;. Auffallende Werte zu $3.69. 


Berfauf von Sport:HSemden— | 


Eine hübſche Auswahl von neuen Sommermuſtern in Männer- 
hemden, in Sportkragen⸗Faſſon, aus feinen Percales und Novelty 
Geweben. Speziell für Mittwoch offeriren wir ſie | 


“= 


Ds 


PERF E PER IERBEE, 


Fu „Sub Special“ Overalle, Union made, Größen bis 42, zu $1.95. 


* 3 
Der Wakel. rss 


Somam von Friebrid; Yacobien. 
trampeln. 


(14. Fortjegung.) meiner auch.“ 


Der Dezember kam inzwiſchen her⸗ 
Fon. Hart, mit Kälte und enblojem 


Schneefall. Jeder, der im Maldge- | DIET. 


* 


„Roſen und Vergißmeinnicht 
Machen wird er ſie 
ſchon können, aber ich habe wenig 
Luſt, auf ſeiner Arbeit herumzu— 
Ich glaube, er tut es auf 


„Was ſoll das heißen, Väterchen?“ 
„Nun, meine Arbeit iſt das Re— 
Und ſeitdem der Riemann wie— 


| 


w| Morgenfhuhen ab. 
wi braudft Du dem Riemann nicht zu 
M | beitellen, denn den Wald fchröpfen 
WB tut ec au; aber an diefer Sache, an 
e | Diefer Sache ...“ 


| 


m®liit ein Staat, wie die Kugel jedes— 
w| mal fiht. 
m Thichte au alle. Kein Aufbrechen, 


Aber damit ift die Ge- 


tein Mitnehmen, fein Verfteden — e3 
ift, alö ob ber Kerl das aus purer 
Lufil am Morden täte.“ 


„Oder neil er troß feiner Leiden | 


fchaft nicpt zum Dieb werden will,“ 
fagte Erna. 
Sie waren an eine Stelle gelangt, 


mo der Weg fih nadheder Scuiter- 


u fate abzmweigte, und Eichler reichte 
w | feiner Tochter die Hand. 


„Ra, dann pilgere nur mit Deinen 
Einen Gruß 


nt er nicht beteiligt, Herr Ober: 
förfter,“ fagte Sperber, ala fie das 
Mädchen verlaffen hatten und tiefer 
in den Wald gingen. , 

„Ss glaube das fe'bit,“ brummte 
der Alte. „Er hat doch drei Jahre 
gefeffen, und während der Zeit ift es 
auch vorgefommen. Xch kann mir, 
weiß Gott, feinen Verd darauf ma= 
hen. Wo liegt denn der Bod?“ 

„Bei der Blutbuche, Herr Ober- 
förſter!“ 

„Alſo unſerem beſien Wechſel. 
Was denken Sie denn davon, Sper— 
ber?“ 

„sh glaube, das Fräulein bat 
recht. €3 ifi einer ‚der’3 nicht laſſen 


Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 11. Juni 1918. 


Brieftaften. 


Arbeiter mit polnifhent Nainen war | Die biefige Bunbesbehörbe hatte bie 
int null ch Herhihen. | Beftimmungen hinfichttich ber Regiftri- 

‚ rung feindliher Ausländerinnen an- 

Unter dem Verdaht der Spio- |fünglih dahin aufgefaht, dak ah in 
nage wurde geitern von der Bundes: |Teutihland geborene Frauen der Ra- 
behörde ein Mann in Haft genom- tionalität ihred Mannes folgen, ſo daß 
men, der fich Anton Gregoricierz 3. B. eine Reichsdeutiche, die ſich mit 


\ TICIETZ einem Schweden, Holländer, Tünen, 
nennt, nahdem in der Ilniverjal Norweger oder Griechen verheiratet 
Staatsbanf, 3252 S. Halited Str., 


hat, ſich nicht zu regiſtriren laſſen 
fein Sicherheitskaſten durchſucht 


Ungebliher Spion. 


Wird die Ermordung von Lt. Patrid 
Lavin am Freitag am Galgen büßen. 


Gouverneur Zomwden hat fi ge- 
weigert, das über Dennis Anderjon 
verhängte Xodeßurteil in lebend- 
länglihe Zudthausitrafe umzuman- 
deln, und fomit muß Anderjon, der 
nur furze Zeit als Detektive in 
Dieniten einer Eifenbahngejellichaft 
itand, für den an feinem Vorgeick- 
ten, dem Leutnant Batrid Labtır, 
|Degangenen Mord am nädjiten Frei- 
tag zwiidhen 9 und 10 Uhr Bor- 
| mittags den Sprung in die Emig- 


feit tun. 





fung war, wie eine Anfrage in Waih- 

atte. Gregorici j ei |te ' „Su 
b egoricierg fagte, er | färung unferer Leferinnen fei bier be- 

ttonsfabrif gearbeitet. In dem gelten: 

Milmaufee Staatsbant. in Mil-|Perfon im Alter von 14 Jahren oder 
andere Papiere, Sowie Lohn- |rifanifhen Bürger verheiratet ift, oder 
Name Kohn Smith. Ob Gregori- |Perfon das Bürgerrecht erworben hat. 
vorläufig in Haft und von jedem | spen angegebenen Alter fteht, die nicht 
Underfon muß hängen. naturalifirten Ausländer verheiratet ift, 
oder Ungarn, die nicht Bürger der Ber 
beuifchen verheiratet ift, muß fid re: 
deutlich ift, dah fie jedes Mihverftänd- 
| Anfragen kinfichtlicy der Megiftrirungs- 
werden, da eine Antwort lediglich aus 
8. 3. — Eie Tönnen jenen Striegsgefangenen 
Berlor den Brozeh. darum erfucht, und nur Gegenitände, die er 


—— obihen a * iss 
. er Ber. Staaten ift. Dieſe Auffaſ⸗— 
worden war und man darin angeb- J 
lich belaſtende Dokumente gefunden ingion ergab, irrig, ſolche Frauen müſ⸗ 
ſen ſich regiſtriren laſſen, und zur Auf- 
9 ; i 6 : Bun. 
Arbeiter, und mad) den vorgefunde- |funpers darauf hingewielen, dafı in die- 
nen Bapieren hat er in einer Muni- |fem Bunfte Sie folgenden Beftimmungen 
Sicherheitsfaiten befanden Äh] Bon der Negiftrirung befreit ift nur 
$3000 und ein Banfbucdh der North |pie in Deutihland geborene weibliche 
waufee, in meldhem $2000 guf- darüber, bie entweber feit länger als 
geichrieben find, Telegramme und |pem 6, April 1917 mit einem ame: 
umſchläge einer Munitionsfabrit. die fih in den Ber, Staaten hat natu- 
Auf einem der Umfchläge itand der |rafifiren Iaifen und dadurd für ihre 
cterz unter diefem Namen gearbeitet Somit muß fidh jene in Deutſchland 
hat, iſt noch nicht bekannt. Er wird geborene weibliche Perſon, die in dem 
Verkehr abgeſchloſſen gehalten. für ihre Verſon das Bürgerrecht er— 
— — —— worben hat und die mit einem nicht 
regiſtriren laſſen, ſelbſtverſtündlich alſo 
auch die Gattinen von Oeſterreichern 
Staaten geworden find. 

Jede Fran, die jetzt mit einem Reichs— 
siftriren laifen. 

Da dieſe Beſtimmung ſo klar und 
niß ausſchließt und jeden, nur mögli— 
den Zweifel behebt, jo werben weitere 
pflicht feindlicer Ausländerinnen im 
Brieffaften nicht mehr beantwortet 
einer Wiederholung de8 -Übigen be: 
jtchen müßte. 
ein Koftpader fhiden, dem ameritanifhen Sol: 
daten in sranfreih aber mur, wenn er’ felbit 
zu haben wünfht. Mußerdem muß der uns 
mittelbare Vorgeickte der Soldaten fein „D.R.“ 


Edna Farringten Gongreve befommt 
| die $20,000 nicht. 

| Frau Edna Farrington Congrebe, 
‚die junge Wittme des alten Yyarmers 
Luther Congrebe in Aurora, bat! 
ihren Prozeß um 820,000 aus ſei⸗ 
nem Nachlaß verloren, denn Bundes— 
richter Carpenter hat ihre Ehe mit 
Congreve für ungiltig erklärt. Sie 


um Zuſendung eines Pacetes erſucht. Dieſe 
Beſtimmung wurde getroffen, weil früͤher ganze 
Tonnen yon unnützen Sachen an unfere Krieger 
in Frankreich geſchickt wurden, wo es doch ſo 
an Frachtgelegenbeit mangelt. 

Bertha G. — Ihre Tochter muß ſich regiſtri— 
ren laffen. 


E. B. G. — Sie hätten früher Berufung an 
die Diftriitbehörde einlegen follen, jetzt ift es 
dazu wohl zu ſpät. Auswandern dürfen Sie 
nit, denn das wäre Hinterziehung der Dienſt⸗ 
pflicht und ſtrafbar. 


| 2. ©: — Einfommen Tönnen Cie jekt ım 


auf den Brief fegen, in dem der Betrefiende | 


(Eingefandt.) 


we enapen m Se 

mülen mögliaft Mar und Tura 

frei won berföni Uingriffen, 

5 auf einer e beidhrieben fein. Nur 

Rufärtiten welche den Namen und bie Abrelfe 

des Einfender3 traaen. werben beröftentlidit. 
Allzu ſcharf macht ſchartig. 

Seit Jahren leſe ich die „Abendpoſt“, 
da ſie gediegene wiſſenſchaftliche Mit— 
teilungen, leicht leslich, bringt; ſonſt 
müßte ich ſolche in engliſchen Blättern 
erſt mit Mühe und Zeitverluſt aus ei— 
nem Wuſte von mir gleichgiltigem Le— 
ſeſtoffe herausſuchen. 

Die Mitteilungen aus dem Leſer— 
kreiſe der „Abendpoſt“ ſind immer le— 
ſenswert.“ So las ich, ein geborener 
Deutſchböhme, mit großem Intereſſe 
die eindrucksvoll, weil ſachlich geſchrie— 
bene Erwiderung vom iſchechiſchen 
Standbunkte aus auf einen Aufſatz, 
der kurz vorher in der „Sonntagpoſt“ 
die Sachlage in Böhmen beſprach. 

Dagegen kann ich mich für eine Tä— 
tigkeit, wie ſie Herrn Rieſenberg (ſiehe 
„Abendpoſt“ vom 6. l. M.) vorſchwebt, 
aus vielen Gründen ſicherlich nicht be— 
geiſtern. Sie erweckt doch den Glauben, 
daß die Deutſch-Amerikaner ſchlechte 
Patrioten ſeien. und das entſpricht 
durchaus nicht den Tatſachen. Wir 
ſchließen uns durchaus nicht verbittert 
von der Welt ab, ſondern ſchauen in ſie 
offenen Auges und klaren Kopfes; wohl 
aber beanſpruchen wir „fair plan“ 
und daß nicht noch Oel in's Feuer ge— 
ſchüttet wird. 

Wir gelobten der neuen Heimat 
Treue und treten für ſie nach beſten 
Kräften und Können ein durch ruhige 
beſcheidene Erfüllung der Pflichten; es 
iſt nicht Jedermanns Gabe, markt— 
ſchreieriſch aufzutreten und von den 
Hausdächern durch das Spyprachrohr 
etwas Selbſtverſtändliches in die Welt 
hinaus zu tuten. Patriotismus iſt die 
in Dienſtleiſtungen umgeſetzte 
zum Lande. Wenn ich meinem Nach— 
bar das Leben nach Möglichkeit erleich— 
tere, erweiſe ich dem Lande, eben auch 
einen großen Dienſt, da ich es ihm lieb 
und wert mache. Dazu gehört freilich 
etwas Duldſamkeit; ſie aber verletzt 
Herr R. auf's Gröbſte, wenn er das 
Verleugnen der Mutterſprache als pa— 
triotifche Tat verlangt, mir würde cs 
zu diel nach verleßender Effefthafcheret 
ausfehen. Das Verlangen des Herin 
R., man jolle die Mutterfprache fehleu- 
nigit vergefien, iit mehr tie zweiſchnei— 
dige Hpiterie ımd in dent Munde eines 
Kaufmannes ein doppeltes Unrecht. 
Jede Sprache, die ein Menſch beherrſcht, 
macht ihn um ſo viel wertvoller; des— 
halb befürworten auch alle Handels— 
und Militärſchulen das Erlernen von 
Sprachen ſo eindringlich; meinem Va— 
ſter hat mein Sprachſtudium viel' Geld 
gekoſtet, und jede Stunde, die ich da— 
mals geſchwänzt habe, tut mir jetzt leid, 
ebenſo daß ich ſo viel von den Sprachen 
verſchwitzt habe. 


int pe 
A 


er gelebt hat, jeder meik, wie e3 
in folden Zeiten heraebt. . 
Wenn die Leute nicht Schon durch 
"die Armut fehlecht geworden find, fo 
werben fie ed durch die Not — ed ilt 
Feine große Lüge, daß die Not gut 
macht. 
Die da oben in Gröbe waren 
ohnehin eine befondere Rafie; man 
" fagte, fie gehörten gar nicht in bie, 
Wegend, fie wären vor ein paar hun=| 
dert Jahren al Glasmadersleute | 
= eingemwanbdert. | 
E- untel waren fie ale und mit | 
 Mpletnafen. Vom Glagmaden war | 
snber-- Icon. längit nicht mehr bie 
Nee, der Wald mußte fie ernähren 
Fund das Stüdchen Kartoffelland vor 
der Hütte. 
© Bon den Kartoffeln lebten fie, das 
Brennholz ftahlen fie, wa3 mitfyorit- 
hebeit verdient wurde, das ging in 
" Chnaps und Hnpothetenzinfen da—⸗ 
tauf. 
Miwahs der Kartoffeln brachte 
den Typhus. 
ED Erdfruht mar ja in diefem 
e Sahre gut geraten, damit mochte e® 
E ben, aber der ungemöhnlic 
Horte Schneefall erfchmwerte dad Holz: 
Sehen; wenn einer fo 'nen netten 
eiöbtentloben oder ein paar Sceite 


lafterholz hineinſchaffte, dann gab 


eine breite Spur, und am nächſten 
$ Rorgen hatte ihn der neue Yorftauf- 
Sieber, der Nachfolger des ermordeten 
alther und ein ganz anderer Kerl 
-alz jener. 
Yan einem jchönen, fonnigen Der 
Saembermorgen waren der Oberförfter 
Fund feine Frau noch mit ihrem Früh: 
Hüd beihäftigt. E3 rüdte nun all» 
abi die Weihnachtszeit heran, 
Fund die beiden frauen hatten ed mit 
ber Heimlicgkeit. Erna aber jah 
unbefangen da und ftidte an 
her Zigarrentafche. 
DaB ift nett, Kleine,“ fagte der 
Oberförfter, „von den Togenannten 
aſchüngen habe ich allmählich 
un genug — an Zigarrentafchen 
übrigend aub. Schent mir lieber 
urze Jagdpfeife.“ 

Friegſt Du auch, Papa.“ 

Alo beides? Das iſt aber nobel!“ 

Die blonde Erna wurde ein wenig 

t und lief in die Küche. 

Bra Julie lahte. „it ja gar 
für Dich, Alter!“ 

„Birtih? Wilft Du vielleicht 
Das Rauden noch anfangen?“ 
Rein, aber wir müffen doch den 
Simtöriöhter zum Tyeit einladen. Du 

ft jelbft, daß er bei jedem Däms 

Ähoppen mit dem Zaunpfahl 

net. Und wenn er wirklich fommt, 

m ift es nicht mehr als anſtändig 
oder würbeft Du etwas darin fin- 


4" 
Wenn der Doftor es nicht tut, 


J 
Ban; hatte die gute rau den 
fon mit Doktor Berger noch nicht 
erichmerzt; das Ichöne Haus da un- 
im Markiplag von Thalheim 
vielen Kapitälhen auf den 
ben Walbböfen gingen bis- 
noch durch ihre Träume. Aber 
dem der Wreimerber fo 
ih bei der Riemann’schen 
anblung aßgefallen wat, fah fir 
Ge doch Helaffener an und 
je nur ein bißchen... 
| Erna wieber u Sie 
geftidten Oberblätter zu 
aat Morgenfhuben in ber 
b fogte: „Wenn Du bob 


der zurüd ift, mwirb noch mehr al? | 
bisher darin gefnalt. Ych habe dem | 
Kerl die Stange gehalten, mo ich 
tonnte, aber Undank iſt ja immer der 
Welt Lohn geweſen.“ | 

„Das glaube ich nicht!” rief Erna 
eifrig. „Die beiden Leuichen, Vater 
* Tochter, leben ganz ſtill vor ſich 
— 

„An die Naſe hängen werden ſie 
es feinem.“ 

„Denn Du fie fallen läßt, dann ift 
es ganz mit ihnen aus.“ 

„Ra,“ meinte Eichler autmütig, 
„es war ja nur fo 'n Verdacht. Mei: 
netwegen bring ihm das Kupſtſtück, 
und wenn Du es gleich mwillit, dann 
fönnen wir zufammengehben. Ach 
babe ohnehin im Revier zu tun.“ 

Sie madten fich fertig und bra- 
Ken auf. Vor der elendeften Hütte 
bes Dorfes jtand die Wittme Wal- 
tber; fie hatte eine Hude auf dem 
Rüden und molite in den Wald zum 
Holzlefen. 

Der Dberföriier machte einen 
Augenblid Halt und'redete fie an. 
„Wie geht's, Nachbarin?“ 

„Scäledt, venn nun hab’ ich au 
den Schlaf verloren. Erft den Sohn 
und dann den Cdhlaf... es iit hart.“ 

„Sejt wann denn, Frau Wal: 
ther?“ 

„Setivem dad Pad wieder in der 
Sdujterfate wohnt. Dos bat nicht 
nur mir den Schlaf genommen, einem 
anderen auch noch.“ 

„Wem denn?“ 

„Dem Müller. Seine Rube und 
meine Ruhe, die liegen unten auf| 
dem Gericht. Die Herren vom Ge: | 
richt Haben und beiden unrecht getan, | 
ihm und mir, denn was mir mwilfen, | 
das glauben fie nicht.“ | 

Eichler zudte die Schultern und! 
mollte weiter, aber Erna jtellte noch | 
eine Trage: 

„Woher mwiljen Sie denn, Frau 
Walther, daß der Müller feinen 
Schlaf hat?“ | 

„Mein Feniter fieht doc auf die 
Mühle,“ fagte die Frau geheimnik- 
pol. „Das Licht...“ 

Mehr war nicht aus ihr heraus: | 
zubringen, und die Beiden gingen | 
meiter. 

„Sie tut mir 


leid,“ fagte der! 
Oberförſter. 


„Das bißchen Denken, 
mas fie bat, dreht ſich immer um 
denſelben Punkt, und der wirb im: | 
mer dunkel bleiben. Uebrigens iſt es 
bekannt genug, daß der Müller Jahn 
wenig Schlaf hat — das ſtammt 
nicht von geſtern.“ 

„Sonderbar bleibt es immerhin. 

Am Ausgang des Dorfes trafen 
ſie den Forſtaufſeher Sperber. Der 
hatte ſeinen Vorgeſetzten ſchon bon | 
Meitem erfannt und wartete auf ihn. | 
Er führte einen Schmeißhund an ber | 
Leine und trug dad Gemehr umges | 
hängt. | 

„Run, Sperber,” fragte der Ober: 
förfter, „alle in Orbnung?“ 

„Zeider nicht, Herr Oberförfter. 
&3 ift wieder mal jo meit.“ 

„Bombenelement! Wie das lebte 
Mal?“ 

„Und das vorlegte. Das ift nun 
feit Herbft der britte Fall.“ 

„Krank geichoffen?“ 

„Gott bemahre! Kugelſchuß aufs 
Blatt und im Feuer zujammenge- 
Erodhen!“ | 
„Und nicht verbedit?“ | 
„Keine Spur!“ 

Der DOberförfter mendete fi an 

1, bie erjtaunt zugebört hatte, 
Na® Hit nämlıiäh. 

2: Ps 


„Das i u 2 


“ 


| Eiche empor 


ein prachtvoller Zwilling mit Kugel— 


erregen konnte. 


1 


|Bernrfaiite Entitellung. — Verlor 


kann, und der fich doc) fchämt.“ heiratete im Alter von 15 Jahren 

„Na, meine Grödner fchämen fich | den Sonberling, „mie bei 
nicht, jo viel fteht feit.“ Vermandte behaupten, ‚nie mit ihm 
„Es iſt auch feiner von denen, |gelebt. Er foll zur Zeit der Heirat 
Herr Oberförfter. Er ftammt a rn nicht zurechnungsfähig gemefen 
her.” ein. 

Sie famen an den Plat. E38 war 
ziemlich tief drinnen im Walde, eine) Bom Grundeigentumsmarit, 

e 

er ge Bingen | Vichrere große Sinshänfer wechſeln 
an den Wurzeln niebergetreten, ver-| iM Tauſchtandel den Gigentümer. 
mutlich hatte der Wildfchüß hier fei-) Das 24 Wohnungen von bier und 
nen Stand gehabt. ‚fünf Zimmern enthaltende Gebäude 

Etwa fünfzig Schritte davon lag | 71632—38 Nord Marfhfield Avenue, 
der Nehbod, mitten auf einem Fuß: | Orund 95 bei 120 Fuß, mit $66,500 
pfad und offenbar im Feuer zufam: | belaftet, ift zu $88,500 von Thomas 
mengebrochen, denn er hatte einen E. Grubb und Yofeph %. Verplant 
prachtvollen Blattfhuß, und der an Yohn 9. Birren übertragen wor: 
Dberförfter meinte, auf den würde er ten, im Zaufch für das Laden und 
felbft Stolz fein. Wie die Fußfipuren | Wohngebäude an der Sübdoftede des 


— 


bes Schüßen liefen, fonnte nicht mehr | Broadway und der Gatalpa Avenue, | 
nebft Grund, mit $15,000 belaftet, | 


feftgeitellt werben, denn e3 mar Neu: | 
fchnee gefallen. zu $27,000, das Zweifamilienhaus 
Der Schweißhund des Forftauf: 4450 Nord Artefian Upe., mit $3600 
feherd aber war unruhig. Er ftrebte | belaftet, einen Bauplaß auf der Weit- 
nad der linten Seite ber Cichtung, Teite der Kedzie Ape., 151 Fuß füb- 
und als fie ihn von der Leine löften, |Inh vom Montrofe Boulevard, 75 
fuhr er heulend an dem Stamm einer |bei 125 Fuß, un? Land in Part 
und fragte mit den | Ridge, 
Pfoten die raule Rinde. | 


Dberförfter. 
Sie find ein junger Kerl!“ 
Der ritt fchon oben zmifchen der von Edward Carfon an Harry ©. 
erften Gabelung und griff in eine | Qubderd übertragen worden; in Ber: 
Höhlung, die er dort fand; er mußte | bindung 
den aanzen Arm hineinfteden und |ber von Albert Fried Sechäfamilien- 
ftöhnte vor Anftrengung. haus 5316 u. 5318 Michigan Boule— 
„Himmel, geht das meit hinunter |vard, mit $15,000 Belaftet, und der 
— ber ganze Stamm ift ja hohl. — | der drei Wohnhäufer 2620—30 Wil: 
Aha, bad’ ich ich!“ ‚cor Straße zu $6000 von Harry E. 
E3 fam ein langer Gegenftand |Luders an Bird Manheimer. 
zum Vorjchein, ein Futteral aus 
feitem Leder, das feine Feuchtigkeit haus auf der Meftjeite der Elifton, 
durchließ, und in diefer Hülle fiedte 104 Fuß nörblid von der Sunny» 
|fide Wne., Grund 50 bei 105 Fuß, 
und Schrotlauf, eine Waffe, die mins |:ft zu $23,500 von E. E. Farmer an 
deitens ihre fünfhundert Mark wert | Dliver %. Robert3 verfauft worden. 
ivar und den Neid eines jeden Jägers Murray Molbah hat von dem 
Großkaufmann Harry Y. Coy in 
South Chicago . das Achtfamilien- 
'haus an der Südoftede des 69. Place 
— Mit der Zeit vergeht allez, be⸗ und der Dorcheſter Abe, Grund 50 
nder3 die Zeit ſelbſt bei 130 Fuß, mit 814,000 belaſtet, 
zu 825,000 erworben und Bauſtellen 
* Ian der Weit 79. Str., nahe Eagleiton 
|Apenue, in Kauf gegeben. 


butzündung in beht m ns 
heftig judeud. 


(Fortfegung folat.) 


— —— — — — 


zentige Hypotheken auf je fünf Jahre 
von 850,000, bezw. $30,000, auf die 
John P. Sheehan gehörige Liegen— 
ſchaft auf der Nordſeite der 68. Str., 
zwiſchen Weſtern und Claremont, 
273 bei 125 Fuß, Läden und Woh— 
nungen, übernommen. 


Schlaf. — Cuticura brachte 
Heilung. | 


u) 


„Inn meinem Gejicht entitand Entzün= | 
dung, die Entitellung zur Bol e hatte. | 


Die Haut war rot und judte fo heftig, | «6: sı g% i 
© dat ich Echlaf verlor. AB) Ein Kraftwagen mit fünf AInfaf 


aebrauchte — Salbe und Ten fuhr geftern von der Brüde an 
Salbe, aber fie hatte feine Jndianapolis Boulevard in der Nähe 
— me Der and | bon Hammond, Ind., in den Wolf: 
auerte e vet Wochen. ; ; 
Dann beitellte ich eine zeie | TUB- Sofeph Pe tigomäti, Nr. 8484 
Probe von Cuticura Seife | Durleh Ave., ein MVorarbeiter der 
und -Salbe, die jo gute | Jllinois Steel Eo., ertrant. Geine 
Linderung brachten, ba& ich | Begleiter fchmammen and fer. 
An Stüd Gutieurarerte und eine 8 io 
Schachtel Euticura-Balbe kaufte, die 
mich beilten.“ (@ezeidmet) Xol. X. | 
Bolger, 2429 W. Bolt Sir., icago, | 
Ir, 16. Oiober 1916. 

Billige Seifen, jcharfe Seifen, grobe 
ſtark mediginirte Seifen verfchulden die 
Hälfte aller Hautleiden in der Welt. Sie 
verſchlimmern leichte Entzündungen. 


Fuhr in den Fluß. 


Vorbeigelungen. 


Einbrecher, die in das American 


gedrungen waren und bereits die 
äußere Tür des im Büro ſtehenden 


5rt mit dem Gebrauch aller Sei Geldfhrantes geöffnet hatten, mur- 
—— Bert auf Gehraud en den bon edge 
eura«Seife für alle To de. iald fie im t nben, bie in= 
Helft nach mitilnmendung bon. bei —* rbred 


HIER: 
—— * 


hat aber, wie deſſen 


Das Zinshaus an der Nordweſtecke 
„Hier finden wir was,“ ſagte der der Spaulding Abe. und Flournoy 
„Vorwärts, Sperber, Straße, 22 Wohnungen, nebſtGrund, 
mit 827,500 belaſtet, iſt zu 850,000 


mit dieſem Verkauf ſteht 


Das mit 8183,500 belaſtete Zins-⸗ 


Thealer, 8 R. Aſhland Avenue, ein⸗ 


—9— 
den Bürgerbrief, erhalten werden Sie ihn aber Herr R. hat wohl kaum —* mis —* 
erit ach dent Kriege, nen Leuten zu tum, jomit würde er nicht 
Chad. A. Em. — Unter dielen Umitänden | Tagen, dab das Kaufen von Freiheits⸗ 
KR ber, Betreffende an das gan bonds lediglich eine Geldanlage dar: 
stonfulat, Mbteilung für deutiche Nnterefien, | x . { j * Empf in 
| im Reoples Gas Co.-Gebäude an Adams Str. ae: ey ea —— —* r 
und Michiſgan Abe, wenden. wurde er mal bon ji Malen bon 
Ein Leſer, Leiceſter. — Es ift in jenem &e, den Heinen Yeuten zurückgewieſen wer— 
fep mr bon Soldaten oder Angebörigen der!den mit der Erflärung: ich habe fein 
—— ee ein Unterfchied im der Geld zum Anlegen übrig. Im richti- 
Aallon ’) ‘ — pP» . 
— — Kun dürfen &ie) BET Ertenninik dejien betont auch die 
iene Militärmärfche fpieien. Regierung, daB der Kauf ihrer Bonds 
Friederite H. — Rur wenn der Sohn be, ne patriotiſche Handlung darſtelle, 
ſtimmt daß ein gewiffer Teil ſeiner Löhnung und ſie betont es umſomehr, je mehr 
ſeiner Mutter ausbezahlt wird, ſonſt nicht. ſie ſich an den kleinen Mann wendet. 
| „2. ®. — Solange Sie fih den Gefegen de3| Die große Beliebtheit der jesßzigen 
Landes fügen, haben Sie nichts au befürchten. IR fi 9 = för En ı der Rerton —8 
Der Wohnungswechfel muh in der Bezivzs, | tegterung, beriorpert ın Dex ton Des 
| wahe angemeldet werden, wo die Betreffende | Prafidenten Wilfon und Schagmeititer 
ey * MeNdoo, bei den meiſten Mitbürgern 
. 6. — Tariüber gibt c& feine Vorſchrift, würde durch Härten, wie ſie Herrn R. 
— ah Sales ze vorzuſchweben ſcheinen, leicht Schaden 
vom „Deiiartment of Commerce and Labor, Nehmen; das wäre bedauerlich, denn 
noch ijt der Krieg nicht zu Ende und 
ohne ungeteilte Teilnahme der gropen 


| Wafdington, D. E.*, ausftellen iaffen. 
| M. M. — Eine folde Schule gibt e8 hier ? ! B 
| nicht, i | Menge läht e3 fich nicht jchaffen. 7 
| 3 W— Alle größeren Nogel: und Tierbard: | popult, vor Det. 
| Tungen verfaufen aud WUauarien und NMauas a 

| Henry Edward Lahn, 
„S. S. — Syrecen, Sie zu dieſem Zweche 1386 W. Randolph Str. 
Nachmittags zwiſchen 333 und 5 Uhr GSams- 


rium⸗-Pflanzen. 
lag und Sonntag ausgenommen) im BZmeig- 
a8 MM, 





| bitro 
Kreuzes dor, 


EEE 
9 Sch. — enden Sie fih an den Coumntns | . 
anwalt (Counth Attorney) im Coumtvgebäude, | D e = en EI ei 
Glar! und Nandolphb Str, AIbre Kinder find | v 
auh obne bie Ahnen ahbanden actonımenen | 


Rapicere nefeglih neswungen, für Ihren Unter: 
halt au ſorgen, fall fie dazu imftande find, ! 
| Dei Gountpridter wird dann das Nähere in | 
| dem Falle verfügen. | 

G. 8. 300. — Wir fünnen Shneit die Mdrefie | 
einer folden fanadiihen Vchörde nicht mittei- | 
| len. — Bımt Gebiet des Bundesſtaates Ham— 
burg aebören auger der Stadt Hamburg felbit | 
die Inſeln Veddeln, KAleiner Grasbroof, | 
Steinwgerder, Kuhwagerder, ſowie die Landher⸗ 
renſchaften Geeſtlande, Marſchlande, Bergedorf 
und Rivbvebuettel. 


Wafhinaton Str. des 


Roten 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 
Kleid für junge Mädchen. 


Die Vorderſeite iſt an der Rück— 
ſeite angekräuſelt; der Kragen reicht 
bis zur Taille hinunter. Die 
Rechtsanwalt Fred Wlotke, Unity Aermel, lang oder furz, werden 
—— 127 Nord Dearborn Straße, mit umgebegten Manſchetten ab— 
Zimmer Nr. 1444, gibt nachſtehende geferß Der 9 iſ 
Fr h : Igeferfat. Der Nod it am unteren 
|Ansfunft auf ihm übermittelte An- * u: 
‚fragen: | r% 
ı 3% 8 — Lie brauchen feine Rinne zu Iies | 
|ferır, um das Gigentum Ihres Nahdrs vor | 
; Schaden zır beaivahren, da Sie c& aber einmal | 
getan haben, jo ift c8 beffer, Sie laffen es 
dabei. — Sie haben da3 Recht, Ihrem Nachbar | 
den Eingana zu dberbieten, borausgefeekt, dat 
| fein gegenteiliger Aontraft beftebt. - ie) 
| dürfen die ither die Grenze reichenden Zmeige 
bis zur Grenze entfernen. 

— — — — — — 


| 

| 

| Unter Schwägern. | 
| 








Einer von vieren im Streit üben, ein 
Grundſtück erſtochen. 

Im Laufe eines Streites, der ſich 
zwiſchen vier Schwägern ob des Be— 
fitzes eines Grundſtuckes entwickelte, 
wurde einer von ihnen erſtochen und 
ein anderer ſo ſchwer verletzt, daß er 
jetzt mit dem Tode ringt. Die: 
Kampfhähne waren Frant Kroll, Nr. 
4855 ©. Ihroop Straße, der er-| 
ftochen wurde; Felir Kowalsti, Nr. 
14859 ©, ba Str.; Undrem Ma: | 
Ituszfi und Vincent Stupalsti, beide | 
Nr. 4827 ©. Ihroop Straße mohn= | 
haft. Wer den Mord beging, iit| 
Inodh nicht feftgeitellt. 


| Morgen die KHrifis. 


— — 





Ueberſteht ſie Polizeichef Schuettler, ſo 
hat er Ausſicht auf Geneſung. 
| Das Befinden von Molizeichef 
‚Scuettler, der ji) befanntlih im 
Alexianer Hojpital befindet und 
‚delien Ableben in den legten Tagen 
|mehr wie einmal jtündlich erwartet 
imurde, befiert ſich zuſehends, und 
wenn der Kranke, der bekanntlich 
ſauch einen Anfall von Lungen— 
entzündung hatte, die morgen ein— 
tretende Kriſis überſteht, ſo hat er 
nach Anſicht der Aerzte ſogar Aus— 
ſicht auf Geneſung. Der Kranke iſt 
jetzt faſt ſtets bei Bewußtſein, und 


Rand 134 Yard weit und wird au 
den Seiten mit Tafchen abgefertigt. 

Für Sechzehnjährige gebraucht 
man 4% Yards 36 Zoll breites 
Material (gemuſtertes Pongee) und 
34 Yard kontraſtirendes Material 
(Georgette Crepe). 

Schnittmuſter Nr. 8866. 3 Grö— 
ßen: für junge Mädchen im Alter 
von 16 bis 20 Jahren. 


ſeine Kräfte ſcheinen ſich langſam, 
aber ſtetig zu heben. 


* Als et geſtern von dem Hinter⸗ 
ſitß eines Kraftfahrrades geſchleudert 
wurde, das an S. Weſtern Avenue 
und W. 95. Straße mit einem Om— 
tibus  ded Gt. Marien Wriedhofes 


Schnittmuifter find unter Angabe der 
gewünfcten Größe und der betreffenden 
Nummer genen Giniendung von 10 
Gents zu besichen durch 2* 


an hc. Gbienen. Sl. G 
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Liebe - 


0x „|biöherige Eigentümer, U. &. Gold: ne 


Mütter wissen, dass 
echtes Gastorla 
Stets die 

Unterschrift 
Trägt 


von 


AVe$etable 
: ———— by Regula- 
tingthe Stomachs and Bowels 


ium, N 
, NoT NARGOTIC 
— — ————— 


— 
Ahelpful * for 
"Gonstipationan 
| er Feverishness and 
Loss or SLEEP 
‚sesirftingmerefrom-inirfane 
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Aus deutfchen Kreiien. 3 
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& 
Geihäftsjubilaum. — Beteiligung an Freiheitsparade. — Im 
Dienſte des Roten Kreuzes. — Schlußfeier. — Todes— 


© 
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Rilmautee, Wis. Daß Iuthe- | Liederkranz hat befchloffen, zwar da ; 
\tifche Altenheim in Waumatofa, das beutfche Lied auc, weiterhin zu pfie: 
von einem Direltorium von 15 Ver: | gen, jedoch als offizielle Vereinsipr«- 
mwaltungsräten geleitet wird, und por | che das Englifhe anzunehmen un) 
112 Jahren gegründet, 1911 durd) feine geräumige Halle und fein: 
einen größeren Neubau erweitert | herrlichen. arten dem Roten Krev; 
murde und zur Zeit 90 alten Leuten zur Verfügung zu ftellen. 
Unterkunft gewährt, feiert in diefen | Der „Kandmehrverein” hat mit be: 
Tagen fein Yahresfeit. techtigtem Stolz eine Dienftflaaz: 
Elthart Late Wis. Allen mit 23 Sternen eingeweiht, die de. 
Befuchern unferes Sommerreforts, 23 Söhnen von den 50 Bereinsmit- 
deren es in Chicago eine jehr große | gliedern gewidmet ift, von denen drei 
Anzahl aibt, und befonders denen, nee) in Deutfchland geboren find. 
bie in den 90er Jahren dort ver Dmaha,Nebr. Der gemifch 
fehrten, ift das Goldammerfche Ge: | Chor des Mufitvereins hat jich dur: 
ichäft wohlbetannt, die frühere Poft:  Beihluß bereit erklärt, das patriot:: 
ablage, dadurch der Verfammlungs- ı|che Gefangsprogramm für eine öf- 
plaß der fommerlichen Kurgäfte. Der Vierte-Juli-Feier zu über: 
men. 
lammer, der vier Jahrzehnte hier ge-| St. Louis, Mo. Gelegentlich 
lebt, ift unlängft plößlich geftorben. |der Schlußfeier des evangelifc-Ii: 
Franklin, Wis. Gelegentlich |therifchen Concordia Prediger Semt: 
der Wbgangsfeierlichteit der 12|rars, bei melder Dr. Franz Piper, 
Abiturienten des Reformirten Mif- | der Präfident des Seminars di: 
jionshaufes, bei welcher ber Präſi⸗ Feſtrede hielt, erhielten 84 junge 
dent des Seminars, Profeſſor Ernſt Männer ihre Abgangszeugniſſe. 
Hofer, die Feſtrede hielt, wurde auch 
das neue Dormitorium eingeweiht, 
welches 52 Zimmer enthält, deren 
Ausſtattung von einzelnen Gemein- Führer der Faktion der Neutralen be— 
den in verſchiedenen Teilen des Lan- ginnen mit Sichtung der Kandidaten. 
des übernommen worden war. Die Faktion der N 
Mapnpille, Wis. Die K. Rue: | geitern 
debufch Eo., eines der tonangebenden | Sigung 
Geichäfte des — — en Führers— 
Bälde ihr 6öjähriges Gefhäftsjubi- | Brundage, ab, in der die Norter 
läum feiern. K. Ruedebuſch, der der a die Vertret 


Gründer, zog fi vor 5 Jahren von hez 





Andrang tit groß. 


eutralen hielt 
im Morriſon Hotel ein: 
unter dem Vorſitz ihres 

Seneralanwalt €. 


J. 
er 
*4 — ards und Land— 
* — irke die Namen ihrer Kandidate 
der Leitung des Geſchäfts zurück und für Ko = — Kandidaten 
ftarb im Jahre 1915 [a Se, WE RERRDEERBEN 
> ER , jamter unterbreiteten. Die Name: 
Detroit, Mic. Charles Klein, wurde J ee s 
ein oeborener Baver, ift 78 Jahre, ven dem Ausſchuß überwieſen. 
alt aetorben, und —“ demielben ‚der mit der Zuſammenſtellung eines 
nee a „| zidets für die Septemberwahle: 
Haus, in das er vor 76 „Jahren, alö | „+ ee 
cr mit feinen Eltern berüberfam, | vertraut it. Vorgeichlagen wurde: 
'|Kandidaten für C Stat 
einzog. Er war lange Jahre ala Kon- | richtsi — — und Stadt- 
dufteur bei der Michigan Gentrat | ITOSAmzer wie folgt: — 
Eiſenbahn angeſtellt PR Charles Krutdoft, 
. i S «MR ‘ M .£ 3 u 
Der Soziale Turnverein wird am —* ” = arfer, 3. W.; Chas. 
fommenden Sonnabend fein 65jäh- Sheriff. Win z 
riged Stiftungsfeft im der üblichen) Yu, 2 
I Meife im eigenen reife feiern. Wm. Ganſchow, 15. W.; Ald. Wal— 
| Buffalo, N. 9. George Dolp, ter P. Steffen, 23.W, 1 
lein geborener Thüringer, Mitbegrüns | Naclaßgerichtsichreiber: Robert 
der der Jacob Dold Packing Co., iſt R. Levy, 3. W.; Le Roy Milner, 
27 ; 2 99 
185 Xahre alt geftorben. 127. ®.; Nofeph M. Elias, 29. W. 
| NemYort,N.Y. Den vielen |. — m. * 
“ . =; a. | Ye KK NI Mr :ı A DM» 
deutfchen Vereinen, die ihre Beteiti- bad, 4. %.; W. Biddle, 5. W.: 


2 


IM: 


. Davies, ), 0. 


J. 
gung an der Freiheitsparade am 4. Ald. BD. namen. 0. Mn: David 
Juli angekündigt haben, bei welcher R — W; 8, F Healy, IS. 
mehr als 35 Nationalitäten vertreten |D.; Id. Thomas D. Wallace, 23. 
fein werben, hat fich auch der New ®-.; Ald. W. 3. Tipps, 26. D.; 
York Zurnverein, einer der älteften |R. R. Begram, 21. W. a 
Verbände feiner Art im Lande, mit!  Stadtgerichtsicreiber: Albert C. 
feinem Kadettentorps angefchloffen. | Beiler, 5. W.; 3. ®. Teed, 7. W.; 
63 werden von demfelben Schau: |M. 3. Dempjen, 28. WB. 

wagen, tmelche Epifoden aus den! Stadtgerichtsdiener: Soleph N. 
Freiheitsfämpfen Deutihlands im L. A. Brundage, 





Cannon, 9. ®.: 
Jahre 1848 und aus dem Bürger: |24.W.; Ald. John Srubec, 29. W. 
kriege in den Vereinigten Staaten Countyſchatzmeiſter: B. W. Snow, 
darſtellen ſollen, geplant, und die 7T. W.: Charles G. Blake, 32. W. 
wenigen überlebenden Mitglieder des Kriminalgerichtsſchreiber: Chas. 
Turnvereins, die ſelbſt in den Frei- H. Krimbill, 8. W. 
heitskämpfen mitgekämpft haben, Countyrichter: J. J. Peden, 8. 
planen unter John Heinze eine eigene W.e; Edwin A. Olſon, 23. W.; 
paſſende Demonſtration. Thomas Marjhall, 32. W. 
Davenport, Ja. Bie Daven- Reviſionsbehörde: Charles 
port Turngemeinde überwies dem Barrett, 11. W.; Frank A. Vogler. 
Roten Kreuz den Betrag von 5500 21. W.;: Perkins R. Baß, Evanſton. 
als Reinertrag eines Shauturnens, Präſident des Countytats: Carl 
das vor kurzer Zeit zu dieſem Zweck R. Chindblom, 26. W. 
veranſtaltet worden war. Nachlaßrichter: Cheſter W. Church. 
Deniſon, Ja. Frau Karoline | 39, W.; Frederick R. de Young, 
Kraft, eine geborene Pennſylvanierin Feten 
bon deuffcher AUbkunft, feit 37 Jah | Koumtpichreiber: Peter M, Hoft- 
ren hier anfällig, ift im Alter von 97 | an, Desplaines. 
Yahren geitorben. 
MWalcott, Ja. Nachdem er 62 ; 
Jahre hier gewohnt, ift Mar Ditt:| — 3 gibt 
mer, ein geborener Holjteiner, im I. jeinen noch 1PC 


* 
* ER N ia Ta RER: 
J [3 


ar 
y 
I, 


Jugenbirrümer, bie 





Übendpoft, Chicago, Dienstag, den 11. Juni 1918. 
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weg eg cdy 

ORIGINATOR OF ARCH PROPS. 
reich eingetroffen. — Die Prügel, die amerifanifche Armee Luft machte, N“3 Never Advertised buf Sold b 12000 Dealers 1918. | 
die Franf Taylor ansteilte. — Die | warf fi Taylor auf ihn und prü- 


sort of foot trouble— 
Regiftrirung deutiher Frauen. gelte ihn mweidlich. Auf Caftorenos 
ı Hilferufe trennte man die Beiden. 


en 


1 : Glüdstag, Zmar verurteilte Bun» 

cht ’ | ‚m Jeihen dei Krieges. desrichter Landis ihn megen Ber: 

Zur E u ung: | fauf3 von Betäubungsmitteln zu 
einem Jahre Zuchthaus, doch das 

Blättchen wendete fich bald. Taylor 
wurde nach der Verurteilung in eine 
ver Haftzellen in den Räumen bes 
| Bundesmarfchallg gefperrt, wo Eor- 
"nelio Caftoreno auf feinen Abfchub 
nad Italien al3 unerwünfchter Aus 
vn länder wartete. Als der Italiener 
Illinoiſer Artilleriſten ſind in Frank— | einem Aerger dur Schimpfen auf 


: 3 ; 77 e Nerztefongreh beginnt hente im 
Beitimmungen über die Regiftrirung feind® | Auditorinmthenter. 


: liher Ausländerinnen. 


An den zehn Tagen vom 17. bis das Bürgerrecht erworben oder fich Snvaliden-Fürforge. 


46 > bor dem 6. April 1917 mit amerifa- 
zum 26. Juni findet, mr Ton |nifien Bürgern verheiratet haben. 
befannt gemacht, die Regiftrirung | Meiche- «tiche, die fic vor dem 6. 


says 3 -\ April 1917 mit ameritaniihen Bür- 
feindlicher Ausländerinnen in ber ee 


felben Weife fatt, wie im vorigen | ihre geirat ameritanifäe Bürgern 
i iſtri indlicher nen geworden un en auch ſolche 


nach der Scheidung von ihm, falls | 

len anberenStäbten von 5000 oder 
mehr Einwohnern wird bie Regi- 
ftrirung von ber Polizei, in den: 
Hleineren Orten tom Pojftmeifter | 
borgenommen. | 
Bundesmarichall Bradley ver- 
öffentlicht das Folgende hinjicht- 


li der Berfonen, welde der Re- |" 


giſtrirungspflicht unterworfen 


ſind: 

Alle reichsdeutſchen weiblichen 
Verſonen vom 14. Lebensjahre auf- 
wärts müſſen ſich regiſtriren laſſen. 
Frauen aus der öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Monarchie ſind von der Regi— 
ſtritung befreit. 

Befreit davon ſind ferner alle in 
den Bereinigten Staaten Geborenen, 
falls ſie nicht in Deutſchland natu— 
raliſirt worden oder nicht mit Reichs⸗ 
deutſchen verheiratet ſind. Alle Ehe⸗ 
frauen Reichsdeutſcher ſind ebenfalls 
Reichsdeutſche und müſſen ſich 
regiſtriren laſſen. 

Neichsdeutſche, welche ſich in den 
Vereinigten Staaten haben einbür— 
Pe laiien, fin® nicht feindliche Aus- 
Anderinnen, ausgenommen fie ha- 
ken Neichödeutiche neheiratet oder ſich 


{väter in Deutichland oder einem | 
anderen Lande naturalifiren Iafien. | 


Wittwen von Meichsdeutidhen oder 
redhtögiltig von foldhen völlig geſchie⸗ 
dene Franen. bie vor ihrer Verheira⸗ 
tung Amerifanerinnen waren, erlan- 
gen ihr amerifanifhes Bürgerredht 
von felbit zurüd, wenn fie im Lande 
wohnen bleiben. 

Durdh die Einbürgerung eines 
Ausländer werben auch feine Fran 
und feine im Anuslande geborenen 


minderjährigen Kinber naturalifirt, | 


foweit fie dauernd im Lande woh: 
nen. 


Frauen NReicdhädeuticher, die nicht | 


in den Bereinigten Staaten natura= 
fifirt find, und ihre im Auslande 
geborenen Töchter von 14 oder mehr 


 minderjährig war, 
‚einigten Staaten hat naturalifiren 
Iaifen, ift feine der Regiitrirungs> 
pflicht 


ſie nicht bei Gericht ausdrücklich auf 
ihr amerikaniſches Bürgerrecht ver- 
zichtet haben. 

Neichsdeutſche, welche nicht durch 
Verheiratung amerikaniſche Bürge— 
rinnen geworden ſind, bleiben feind⸗ 
liche Ausländerinnen und müſſen ſich 
regiſtriren laſſen, auch wenn ſie ihr 
„erſtes Vapier“ erwirkt haben oder 
in einem anderen Lande naturalifirt 


nd. 
Ein in Deutidjland geborenes 
Mädchen, deffen Vater zur Zeit der 
Geburt NReichsdeutiher mar, Sich 
fpäter aber, während das Sind nod 
in ben Ber: 


unterworfene Ansländerin, 
falls fie in der Zeit ihrer Minder: 


‘ jahrigfeit ihren dauernden Wohnfit 


in den Vereinigten Staaten genom- 
men bat. 

Weibliche Rerfonen, weldye nad 
dem 10. Mai 1871 in Eliat#-Loth: 
ringen gchoren wurden oder dort al? 
deutihe Untertarinnen gelebt ha- 
ben, müfien fi regiftriren Iaiien, 
wenn fie nicht naturalifirt jird oder 
'fih vor dem 6. April 1917 mit ame» 
rifanifhen Bürgern verheiratet ha- 
ben.» Dasielbe gilt für Frauen, die 
nad; dem 23. August 1866 in Scjles- 
wig-Holjtein geboren wurden oder 
dort als deutiche Untertaninnen ge— 
lebt baben. 

Bon der Regiftrirung befreit tft 
nur die in Deutihland geborene 
‚weibliche Berion im Alter von 14 
Jahren oder darüber, die entweder 
mit einem amerifaniidien Bürger 
verheiratet ijt, oder die jich in den 
Ber, Staaten bat naturaliiiren laj- 
fen und dadurd) für ihre Berion das 
Bürgerredht erworber: bat. 

Somit muß ich jede in Deutich- 
land geborene weibliche Berfon, die 
‚ in dem oben angegebenen Alter fteht, 
die nicht für ihre Perfon das Bür- 
gerred;t erworben hat und die mit 
einem nicht naturalifirten Ausländer 
verheiratst ift, regiftriren laſſen. 


| Aud) dann, wenn ihr Gatte einer im 


Nahren find feindliche Auslänberin- gegenwärtigen Weltfrieg neutralen 


nen und müffen fidh regiftriren Ini- | 


Nation, 3. B. Schweden, Tänemarf, 


fen, fofern jene Töchter nicht für fih | Holland oder der Schweiz angehört. 
Die Resiftriruna. 


Sinfihtlih der Negiftrirung 
gibt der jtellvertretende Bolizei- 
chef Sohn H. Alcof die nadıite- 
benden Beitimmungen befannt: 


Die MReniftrirung beginnt am 
Montag, dem 17. Juni, 6 Uhr Mor- 
gend, und endet am Mittwodh, dem 
26. Juni, Abends 8 Uhr. Regiftri- 
rungepflichtige fünnen fih an dieſen 
und den bazwiidhen liegenden Ta= 
gen, mit Ausnahme von Sonntag, | 
dem 23. Juni, in den Stunden von | 
6 Uhr Wiorgens bis 8 Nhr Abends | 
regiftriren Iafien, und zwar haben 
fie fih zu dieiem Zwede in der Ro- 
lizeiwache desjenigen Bolizeibezirfs 
zu melden, in dem ſie während der 
für die Regiſtrirung feſtgeſetzten Zeit 
wohnen. 


Jede feindliche Ausländerin, die 


ſich regiſtriren laſſen muß, hat 4 
Vhotogtaphien von ſich mitzubrin⸗ 
gen, und zwar Bruſtbilder und Vor⸗ 


regiſtrirungspflichtig 
innerhalb der oben angegebenen Friſt 


deranſicht (full face). Dieſe Pho— 
tographien dürfen nicht größer als 
3 bei 3 Zoll ſein, müſſen auf dün— 
nem Vapier hergeſtellt ſein und einen 
hellen Hintergrund haben. Bei der 
Aufnahme darf weder ein Hut noch 
irgend eine andere Kopfbedeckung ge— 
tragen werden. 


In der betr. Polizeiwache erhält 
jede Regijtrantin volle Anweiſung 
darüber, wie ihr Geſuch um Regi— 


ſtrirung auszufüllen iſt. 


Febde feindliche Ausländerin, die 
iſt, ſich aber 


nicht regiſtriren läßt, ſetzt ſich, abge— 
ſehen von allen übrigen, vom Geſetz 
dafür feſtgeſetzten Strafen, auch der 
Gefahr cus, während der Dauer des 
Krieges in das Gefängniß geſchickt 
oder ſonſt in Gewahrſam genommen 
zu werden. 


— G —ts — — 


Als Richter Landis von dem Vor— 
Heute Abend beginnt im Audito⸗ gang hörte, ließ er Taylor wieder vor 
rıumtbeater die 69. Jahresfigung |fich kommen und. fagte: „Junger 
der American Medical Affociation | Mann, ich glaube, ich habe einen Xrr= 
unter der Beteiligung von taufenden |tum begangen. In einem Manne, 
bon amerifanifchen Uerzten und von | per eine Regierung verteidigt, die ihn 
Gäſten au3 dem Auslande. Der Kon= zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt 
vent dauert bis zum Freitag. Mor- hat, muß ein guter Kern ſtechen. Wir 
gen Vormitteg nehmen die Sitzun- wollen Geſetz und Ordnung, aber 
gen der einzelnen Gruppen in den wir wollen ſolche Leute nicht ins 
verſchiedenen Hotels ihren Anfang; Zuchthaus ſchicken. Ihre Ver— 
das heutige Abendprogramm trägt urteilung iſt aufgehoben, und ich ver— 
dagegen allgemeinen Charakter. Dr. urteile Sie jetzt aufs Neue zu einer 
Arthur Dean Bevan, der neue Prä- Minute Sitzen auf jenem Stuhle.“ 
ſident, wird die Hauptrede halten, Tayhlor ſetzte ſich verwundert, und 
und der bisherige Präſident, Dr. nach einer Minute wurde ihm geſagt, 
Charles H. Mayo aus Rocheſter, daß er frei ſei. Er verließ das Ge⸗ 
Minn, wird den Konvent eröffnen. bäude, ging über die Straße zur 
Begrüßungsanſprachen halten Dr. britiſchen Rekrutirungsmiſſion und 
Edward W. Feigenbaum aus Ed— meldete ſich zum Eintritt in die ka— 
wardsville, Ill, der Präſident der nadiſche Armee. 
Illinois State Medical Society, und Illoyale Reden. 
Dr. Charles E. Huntington, Präfi-| Der Bundesmarſchall hat die In— 
dent ber Chicago Medical Societh, ternirung von Fred Taegen, 347 
und dann folgt Gouv. Lowden mit Belmont Abve., beantragi. Henry 
‚einer Rebe. Kraufe, 3523 Lomell Ape., murde 
Den Grundton des Konvent unter der Anklage der Illoyalität 
wird ber Krieg bilden; jehon geftern | perhaftet und unter $5000 Bürg— 
beſchäftigte ſich die American Aſſo- ſcheft zum Prozeß gehalten. Ange- 
cation of Induſtrial Phyſicians ftellie von Kimball & Co., wo er ar— 
Ind Surgeons in ihrer Sitzung im peitete, veranlaßten feine Verhaf— 
Congreß Hotel mit der Wiederher- ung. Auch Thomas Smith, 440 S. 
ſtellung verwundeter Soldaten und (lark Stri, wurde unter der Ankla— 
Matroſen. Die Pläne der Regierung ge, illohale Reden geführt zu haben, 
in dieſer Hinſicht wurden vonOberſt- derhaftet. F 
leutnant Harry E. Mock dargelegt, | 


und T .B. Kidner, Gefretär der | j Be 3 
'Kommiffion für invalide Soldaten | Die Polizei, welche in ben Tagen 


\von Stanada, jehilderte, was dort für [002 17. bis 3* 2 * Regi⸗ 
die Kriegsinvaliden getan wird. Gr ſtrirung feindlicher Ausländerinnen 
ſagte u. a., daß in den nun bald vier |pornehmen wird, hat vorläufig beren 
Kriegsjahren nur 1400 einen Arm Rn — ae rer 
oder ein Bein verloren haben, wäh: |}. 9 KR g 


rend die Gefammtzahl der Jnpaliden | a sh Ge lan 
‚30,000 betrug. | Auälönberiunen, 1900, mohnen im 
Yerforgung ber Invaliden. | Sheffield Ane.-Diftritt, im Ghate- 
Die ameritanifche Regierung ver= | fpeare Ape.-Diftritt mohnen 800, 
folgt, wie Dberft Mod ſagte, den im Meft Chicago Ape.-Diftritt 700. 
Plan, die Impaliden jo lange) Neue Ginichränkung. 
im  Militärbienft zu behalten, ; PieMahrungsmittelvermaltung hat 
bis fie jo meit geheilt morbei | pen Apotheten, Läden ufm., im 
find, wie e8 menfchenmöglich ift. Zu | penen die beliebten „ce Cream 
diefem Ziwed werden Heiltätten iN| ones“ verkauft werben mitgeteilt, 
ıQerbindung mit den Hofpitälern ein=| yap diefe „Gones“ an den meizen- 
gerichtet, die zur Pflege der Snpas | jofen Tagen, Montags und Mitt: 


Feindlihe Ausländerinnen. 


liven während ber Refonvalesgenz iwohs, und an allen anderen Tagen 


dienen jollen, und no während der nach 5 Uhr Nachmittags nicht ver: 
Invalide das Bett hütet, foll duch | fauft merben dürfen. Diefelbe Regei 


| Frauen fein Unterricht in den Din=| gift für belegte Butterbrote 
gen beginnen, die zu tun er lernen| 5 


muß, um ihn miedet erwerbäfähig | 
im bürgerlichen Leben zu madıen. | 
Das Streben der Regierung ijt da- 
rauf gerichtet, ven Ynpaliden förper- | 
| lich miederherzuftellen und ihn gleich- 


—e| — 
Börfenmaller verflagt: 


Bon Gattin des Chebrudhs hezichtigt. 
— Kurz nad) der Brautnacht verlafien. 


-which is your 
foot print ? 


h 


ere you see the prints of feet, each*is indi- 
catıve of a different common foot trouble— 


if yours is one of the seven--or--no matter what 


your specific foot trouble may be--ıt can be ab- 
solutely and completely relieyed by the original 


Adjus 


(widely imitated) 


PATENTED 


table 


„ TRADE MARK 


fe) dropped 
ront or meta 
tarsal arch—sec- 


* 
(b) too higk 
arch enlarged 

joint —— 

to a bunion 
callosities. 


ond, third and 
fourth toes out 
of place and cal- 


losouses. 


“Artikulated” 


ARCH PROP 


original and only arch prop as created by 


Arrowsmith Adjustable Arch Prop 


J- W. Arrowsmith 


(d) broken 
arch or 1 
flat foot. 


(e) nearly nor- 


mal foot except 
big toe is out of 
ce and unless 
corrected will 
form bunion. 


Arch Prop in Shoe 


=-no matter what your foot trouble is---there’s an 


»ÄARROWSMIFH- relief for it--and your shoe dealer hasi: 


if not send his name and yours to us and we’Il tell you how to 


have absolute sure foot relief and comfort! 


‚ARROWSMITH MFEG. CO., Inc. 


m ir 


zeitig durch Neuausbildung zu be= 
fähigen, momöglich eine befjer be- 
zahlte Arbeit zu verrichten, alß er vor 
dem Kriege getan hat. 

Artilleriften in Franfreid. 


ern —— | 
— — m 


Sozialer Stattlub. 


Letztes Turnier der Sommerſaiſon hätte 
können beſſer beſucht ſein. 


anſcheinend unter dem ſchönen 
Wetter. Der Beſuch ließ zu wün— 
ſchen übrig. Augenſcheinlich 
das wunderbare 
eine größere Anziehungskraft auf 
die Freunde des Skats aus als ein 
Turnier. Nur 105 Spieler hatten 
ſich eingefunden. Die vierzehn 
beſten und höchſten Spiele waren 
wie folgt: 
Carl M. Diederich, 
Spiele, 664 Punkte. 
Henry Gildermeiſter, 802 Punkte. 
Frank Stauder, Kreuzſolo gegen 
fünf Matadore, 590 Punkte. 
R. A. Mayer, 20 gewonnene 
Spiele, 644 Punkte. 
J. J. Schomer, 745 
Otto Loewe, hohes 
Punkte, 731 Punkte. 
. M. Doung, 
gegen ſieben Matadore. 
J. Ketges, 19 gewonnene Spiele, 
689 Punkte. 
A. H. Janſen, 690 Punkte. 
Wm. Gottmann, Kreuzſolo gegen 
fünf Matadore, 273 Punkte. 
J. Beckmann, 18 gewonnene 
Spiele, 479 Punkte. 
M. H. Hermann, 680 Punkte. 
Nikolaus Hennen, hohes Spiel, 
140 Punkte, 176 Punkte. 
Mm. Marquardt, 
Turne gegen fünf Matadore. 
— — —⸗ 
Uns Bereindireifen, 


20 gewonnene 


Bunfte. 
Spiel, 140 


Da ber deutihe Unterſtützungs— 
perein Ewig Treu mit jeinem 
Maifeit am 19. Mai jo großen 
Erfolg, erzielt und neunundfünfzig 


Mitglieder eingeführt hat, joll die 


Vierteljahrsverfammlung anı fom- 
menden Montag Ju einer öffent- 
lien gemacht werden, damit Alle, 
die noh den Wunidh Haben, ic 
anzufähließen, beitreten fönnen ohne 
Eintrittsgeld und ärztliche Unter- 
fuhung. Beitrittsfähig find Männer 


und Srauen im Alter von 18 bis 60 | 


Sahren. Der Verein zahlt für nur 


50 Cents den Monat Beitrag Stran- | 


fenunterjtügung und Sterbegeld. 


Nah der Berjammlung, zu der'Snd., ertranf der in jener Ort: | auf, ſchreibt beute. . 


Jedermann eingeladen ift, findet 
gemütlihes Beifammenfein mit 


_ Xanz itatt. Die Verfammlung be- Nr. 7239 S. Artefian Ave. der, 


” 
MiTtIt 


Bunt 7 be Abends in Gods 


a E23 


= 2 IR 
Das legte Zurnier der Sommer- I; 
jatfon des Sozialen Statflubs Iitt | 


übte |, 
Sommerietter | 


Editein-Zurne | 


Schüppens | 


Goethe wurden folgende Beamte 
fur das laufende Jahr ermwählt: 
Erpräfidentin, Lina PBurmeiiter: 
rälidentin, da Scmeidenbad: 
Sizcprälidentin, Bertha Freitag: 
'protofoll. Sefretärin, Franzisfa 
Pankoni; Finanzſekretärin, del 
heid 
ehmann; 

| Schlaufmann; 


Sührerin, Chriftine 

Snnere Wache, 
Erneſtine Latſch; euere Wache, 
IRouije Germann; Verwaltungsrat: 
Suſanne Gaeth, Louiſe Rauſcher 
ſund Pauline Clauſen; Vergnü— 
gungsſchatzmeiſterin, Emma Gul: 
Finanzkomite: Anna Pleyer, 
Alwine Laß und Johanna Schüler. 
Die Inſtallirung der Beamten 
findet am Mittwoch, dem 19. Juni, 
in Schmidhauſers Halle an North 
| Ave. und Burling Str. itatt. 
Igibt bei 


nn 


dieier Gelegenheit Kaffee 
Ifind dazu eingeladen. Deutiche 
frauen und M 
18 bi3 50 Nabren fünnen jih an 
dem Mbend ımentgeltlib in den 
|Verein aufnehmen lalien. Der 
Verein zahlt $4 tie Woche Kranfen- 
geld ieh Wochen im Sabre, jomwie 
1$150 Sterbegeld: der Mitglieds: 
| beitrag beläuft jih auf jährlich $4. 
Anmeldungen zar Mitgliedſchaft 
nehmen Präſidentin Ida 
denbach, 3934 N. 
und Sekretärin Franziska Pankoni, 
1834 Biſſell Str. entgegen. 
— 





Bevorſtehende Vergnügungen. 


Das jährliche große Piknik des Wel⸗ 
come Park Unterſtützungs— 


tag in Baumels Electric Part in Niles 
abgehalten. Der Feitausihur bat für 





| Speilen und Getranfe beitens gejorgt. | 
Im Elm Tree Grobe in Dunning | 


wird die Literariide Wohltä— 
tigteit3 =» Gejellidhaft UIn- 
garifher Damen am Tonntag, 
|dem 30. Nunt, von 10 Uhr Morgens an 


rühriges Komite forgt für ungarijche 
Mufit und allerlei Unterhaltung und 


jte3 entgegen. Der Eintritt foitet 30 
Cents. Die Irving Park Straßenbahn 
führt zum Feitplak. 

— — —— — 


*In einem Steinbruch in der 
Nähe der Ortſchaft Groß Point, 





ſchaft wohnende Frank Bowe. 
* Der 19jährige Clifford Chaſe, 


anderer Stelle berichtet, 
jädelbrud) erlitt, als er 


= u ae 


wie an 


Beters; Schaßmeiiterin, Minna | 


und Kuchen frei, und alle’ Freunde! ? 


adehen im Alter von | 


Mitalieder des 122. Urtillerieregis | 


ments, de3 früheren 1. llinoijer 
| Rapallerieregiment3, find, wie 
zuverläffiger Quelle verlautet, glüd: 
(ich in Frantreich eingetroffen. Die 
Nachricht macht beunrubigenden Ge- 
|rüchten ein Ende, Die jeit einigen 
Tagen im Umlauf waren und burd) 
lantifchen Küfte noch veritärft mur= 
den. Dazu fam, daß die betreffen: 
den Transportichiffe verfpätet an 
ihrem Beitimmunggort anlangten. 
Frank Taylors Glück. 


Frank Taylor hatte geſtern ſeinen 





Rheumatismus 


Ausgezeichnete häusliche Behandlung weggege⸗ 
ben von einem, der ihn hatte — Er 
wünſcht jedem Leidenden zu helfen. 
Schickt kein Geld. — Nur Eure Adreſſe. 


Jahren geheiratet und den ſie vor 


ær unſtatthaften Verkehrs 


Road verlafien mußte, wie f 
| der 


die Tätigfeit der U-Boote an der at= | 7 r — 
Auguſt 1902 im Countyhoſpital, wo 


ſie krank darniederlag, geheiratet; 


9. Mai 1914 Della und Frederick 


ſie zankte und er haute ſie, iſt der 





E Sl 


ihen Leidend un 


Sabre fhredi 
fon Narf H 


dieſen Mann 


d Elends haben 
Jackſon, von Syrgeuſe 
f, gelehrt, weib fuüurchtbarer 
en Glücks Rheumatismus ift un 
baben ibm Mitaefitbl eingeflößt für alle Un«| 
| alüdliben, die in feinem Bereich find, @r| 
miünfcht, dab jedes Opfer don Rbeumatismus | 
erfährt, wie er gebeilt wurde, Xeiet, was "1 
fast: | 


| feit dem 7. Januar 1899 verheiratet, 
Seind Ym 1. März 1906 foll der Mann bie | 


«| zufammenlebten und ein Kind 1* 


Vary, M. Bliß hat heute die 
Löſung ihrer Ehe mit dem Börſen— 
makler Edgar — Bliß 3 ——— | 
antragt, den fie vor ziweiunddreißig 
über die Tiftatur des Gistruftd. 
drei Wochen wegen angeblich Iieb- 
lojer Behandlung und wegen feines 
inſta mit Helen 
C. Kay im Haufe 4937 Sheridan der Feſtfetzung der Eispreiſe, mit 
ie in deren Unterſuchung ſich die Großge⸗ 
Klageſchrift behauptet. Die ſchworenen heute Vormittag wie— 
Tochter der Eheleute iſt volljährig. 
Darius M. Carpenter hatte 
Mary Agnes Skeffington am 6. truſt, der ſeiner Behauptung gemäß 
unter dem Namen „Chicago Diſtrict 


ſie hatte ſich aber nach ihrer Ge— 
neſung geweigert, mit ihm zu— 
ſammenzuleben, weshalb er jetzt die 
Scheidung des ſonderbaren Ver— 
hältniſſes beantragt hat. 

In Highwood, Ill. hatten am 


cagos völlig beherrſchte, für alle Eis-— 
händler die Regel aufgeſtellt habe: 
„Entweder ihr marſchirt in Bezug 
auf Eispreiſe mit uns, oder ihr wer— 
det aus dem Geſchäft hinausge— 
drängt.“ Ein geſtern mit John P. 
Boyle, dem Präſidenten der Boyle 
Ice Co., angeſtelltes Verhör gab ge— 
nügenden Aufſchluß über das Sy— 
ſtem des Truſts. „Sechzig Prozent 
der Aktien der Chicago Diſtrict Ice 
Aſſociation befinden ſich in Händen 
der Conſumers' Ice Co.“, ſagte Herr 
wes- Boyle, der auch Sekretär der Natio— 
ragen nal Ice Co. iſt. „Wenn die Con— 
ſumers' Co. den Preis des Eiſes er— 
höht, dann müſſen wir Anderen fol— 
en, ob wir wollen oder nicht. Setzt 
he ben Preis herunter, banıı müffen 
Hingegen macht Edna Conboy dem |!ir basfelde tun.” Herr Boyle gab 
Gatten, Franf, mit dem fie am 28. zu, daß er ben Händler Seth See: 


A, Booth geheiratet. Er war faul, 
Inhalt „ihrer” Scheidungsflage. 
Karoline und George Cone Find 


Frau treulos verlaffen haben, 
balb fie auf Scheidung anget 
bat, aus oleihem Grunde au) Julie 
gegen Emil Walet, die zweieinhalb 
ahre, bis zum 23. Norember 1909, 


Schnei: | 
Samper Mpe,, | 


Iperein wird am fommenden Sams: | 


\ihr zweites Jahreapifnif abhalten. Ein | 


fiebt einem zahlreichen Beiuch des Fe: | 


| | Srebruct 1915 in Clgin vor ben 
| — — Traualtar getreten war, Trunk und 
—* J Mißhandlungen zum Vorwurf. Am 
14. Oktober 1915, ſechs Wochen nach 
N s ber Hochzeit, wurde Leona Ruffell 
| N MM DM; vom Gatten, Virgil, den fie in Afhe- 
| DE pille, Norbkarolina, geehelicht hatte, 
im Stich gelaffen, laut ihres Schei- 
dungsgeſuchs. Kinder haben fie 
niht. Sieben Tage lebten Wilma 
und Charles Ezipo zufammen, bi$ 
Sm Srübjabr 1893 wurde ih bon entzünds | zum 15. yanuar 1916, dann brannte 
ne befalien. | Ezipo dur, laut ber Scheidungs⸗ 
1 i ib rei Dabre, wie mur Die y en, | 
welche ibn baben. Jh verludte jedes — klage der Verlaſſenen. Mary Agnes 
—ã NaiE Mess uHBanen, aber Tebe} Bigelow erfuhr am 18. Yuguft 1914, 
Erleihterung, die mir zuteil wurde, wa r 4J 
| zeifmeilig. ‚Balichlie ‚and i6 ein „zit, | bei Tage nad ihrer Hochzeit mit 
i i ollitändig beilte, und er fehrte n ı ? ⸗ 
— Ih gab es Verſchiedenen, et Howard Bigelom, ‚daß dieſer ver⸗ 
bar en — — — —— ben. heiratet und von ſeiner Gattin nicht 
| läge waren, u 5 bewirft 3 Rp 
In Halte eine Heilung. aaa >= gejchieben worden ſei, weshalb ſie ihn 
Ich wünſche daß Jeder welder in irgend verließ. Das Paar hatte in Fort 
| Wayne, And., geheiratet. 


| einer Horm au Rbeumatismus leidet, mit 
| fer wunderbaren Heilfraft eine Probe macht. 
— — — 
Roher Gefelle, 


| „Ich hatte ftehende Schmerzen, die wie Blige 
| durd; meine Gelenke ichoiien,“ | 
I 


Echidt feinen Gent ein, füllt einfah den ım« 
tenitebenden Koupon aus und ich fende «8 
| frei, damit Ihr e& derfucht, Nachdem Nhr es 
| gebraudt babt und es fih al& das langer: 
fehnte Mittel, das Euren Rbemmatismus beit, 
| erwiefen bat, fönnt Ihr einſchicken, was es 


| Toftet, einen Dollar aber mohiberftänben, 9— Als der ſechsjährige Louis Lelick, 

wünſch ue eld nicht, wenn 3 i bolls ! 8 — 

| Händig damit einveritanden feid, es n fi. | ART. 8951 Green Day Avenue, an 

den. It das mit anftänbig? „Warum noc | bet 89. Straße, in der Nähe ber 

ı1ä er leiden, enn ı o Jichere Heilu 

tom i 5: Marquette Avenue, den Yahrbanım 
überfehritt, wurde er bon einem 
Kraftwagen überfahren und erlitt 


| Toftenfrei angeboten wird? Schiebt ed nicht 


freier Probe-Koupon. 
IE Mar! 8, Jadfon, 42 D Gurney Vldg,. 


Shracufe, N. Lenter bes Kraftwagens 


Ih nehme Ihr Unerbieten an, Echidt an: fich um fein * 


lebensgefährliche Verlezungen. Der Gro 


quifi, 3980 Southport Ave., einen 
„Unabhängigen“ gezwungen habe, 
diefelbene Preife, wie der Iruft, zu 
berechnen, ald legterer am 1. März 
den Eiöpreis auf $4 die Tonne er- 
höhte und Geequift diefen Preis zu 
unterbieten verfuchte. Boyle gab zu, 
daß er die Eidmagen des Seequiſt 
durch feine eigenen verfolgen und ihn 
unterbieten ließ, biß er mieber „zur 
Vernunft” gelommen war. Die Eiß- | 
preife murben, mie Herr Micheld ver: 
fiherte, in einem Reftaurant im 
Schleifeniertel gelegentlich einer dort 
möchentlih  ftattfindenden Zufam- 
mentunft feitgefeßt. Dort murbe 
dann ber Preis der Eonfumerd’ ce 
Go. befannt gegeben, und die „Klei- 
nen“ batten nichtö.anderes zu tun, 
als ſich danach zu richten. 

Boyle ſuchte Heute Mittag frei- 
willig Staatdanwalt Hohyne auf und 
hatte eine längere Unterredung mit 
ihm, der auch fpäter Hilfsftantsan- 
malt Micheld beimohnte. Herr Boyle 
foll erklärt haben, dab er, menn 
man e3 von ihm verlange, jederzeit 
mwillens fei, Zeugniß por den Groß- 
gefchiworenen abzulegen. Seth See: 
quift wurde heute Vormittag von ben 


LEITDIDD a 
ER: b * 


Er ſoll Schaden angerichtet hatt 
in j are xwehr J ‚die fi 


diefer Sache nie zum Prozeß fommen 


Eishändfer gibt intereffanten Auficpfuf | Verde, bie Eiögroßhändler würden | 
\alle Hebel in, Bewegung jegen, um 

Nah Angaben von Hilfsftaatsan- | die Angelegenheit auf gütliche Weife | 
walt Nicholas Michels mar die Con- | aus dem Wege zu ſchaffen. Es ver⸗ Bacer . { 
fumers’ Ice Co. ausfchlaggebend bei | lautete, daß fie fi reuevoll an bie ten, jo alle Sahre wo anders bin nicht zahlen. Er hat Retourbillek!” 


Bruft Schlagen und den Eiäpreis für 
den Sommer 


hundert Pfund feitfegen 


nicht meiter zu jagen, ald: „Die 


Entiheidung über die Trage, 


Ice Aſſociation“ den Eismarkt Chi- eine Anklage in diefer Sache erhoben | 


wird, liegt lediglich bei den Großge— 
ſchworenen.“ 
eisen 


Neue Filmzenfurbehörde. 


Hilfeforporationsanwalt Ayers fichlägt 
ihre Schaffung in Ordinanzentwurf vor 

Schaffung einer aus drei Mit: 
gliedern beitehenden Filmzenſur— 
behörde it in einem Ordinanz— 
entwurf vorgejeben, den HBilfs- 
forporationsanwalt %. 2. Ayers 
ausgearbeitet hat. Die Behörde foll 
aus drei Mitgliedern beitehen, die 
auf drei Nahre ernannt werden, 
$10,000 Bürgichaft ftellen und ein 
Nahresgehalt von $4000 beziehen 
follen. Sie jollen vom Mayor mit 
Genehmigung des Stadtrat3 cer- 
nannt werden. Die beitehende 
Zenfurbehörde foll nicht abaeichafft 
werden, fondern als niedere Initanz 
weiter beitehen und der oberen in» 
ftanz Empfehlungen machen. Deren 
Entiheidunaen jellen endailtig fein. 
Für jeden bejichtigten Film joll eine 
Snfpeftionsgebühr von $1.00 er- 
hoben werden. 

ei 


Uurbeit für den Koroner 


red Megler, Grand Baven, 
Mich., bat den Koroner erjudht, 
eine Unterfuhung einzuleiten in 
Verbindung mit dem Tode feiner 
19jährigen Todter, Frau Marie 
Sthbar, Nr. 959 Dafdale Ave. 

Die junge Frau it gejtern ge: 
jtorben, und zwar, wie der Arzt, der 
fte behandelte, behauptet, eines 
natürlihen Todes. 

Dem Wunfhe des Gejuchitellers 
wird Folge geleiitet werden. 

—o,. — 


Schwierige Löſcharbeit. 


In den Geſchäftsräumen einer 
kleinen Zeitung im Hauſe Nr. 2330 
W. Madiſon Straße brach heute zu 
früher Morgenſtunde Feuer aus, 
das erſt gelöſcht werden konnte, näch⸗ 
dem es mehrere tauſend Dollars 
Mehrere 


MORRISTOWN, N. J., U. S. A. 


ARTIKULATED 
(PATENTED) 


ob \ B.“ 


4 H 


and 4th 


(f) toodsep hol» 
low under inst 
arch (due in most 
cases to high 
heels)—enlarged 
toe joint. 

s 


(2) misplaced dd 


toe 


joints, great toe 
joint swollen— 
arch breakin 
down—will de- 


velop into *'flat’’ 


foot. 


| B. W. B. 


Ein bayeriſchböhmiſches Mißverſtändnifj. 
Privatier Baſtlmeier, 


eine „Sprigtour“ zu madhen— „dera 


der beichäftigt haben. Herr Mi- | Ein Vertreter der „Ubendpoft“ fragte [und „Smetichgenfunödel“ abgejeben. 
held fagte, daß der Chicagver Eis— Herrn Hoyne hierüber, er hatte aber Alſo nach Prag, mit Retourbillet, 


deſſen myſteriöſer Aufdruck „B.W.⸗ 
unſern „G'ſchwollenen“ aber 
gar nicht intereſſirte. 

Die Fahrt ab „München-C“ war 
flott gegangen, das Examen vor den 
„Akſiſaks“ (Zollbeamten) an der 
Grenzſtation glücklich überſtanden, 

und ſchon gegen Abend rollt der 
Train in die Halle des Prag-Smi— 
chover Weſtbahnhofs hinein. Gleich 
darauf reißt der Schaffner die Ku— 
petür auf: 

„Brag-Zmichov! 
gen!“ 

Baltlmeier (ganz verwundert): 
„Woa3....“ Fallt mir net ein. J 
hab’ mei’ Retourfart'n in d’ Stadt.“ 
Progig zeigt er dem Schaffner das 
Billet. 

Schaffner (nad genauer. Miuite- 
rung mit Nadhdrud): „So bhab’n 
„B.W.⸗B.“ Sö müſſ'n bier au®- 
ſteig'n, oder Sö zoh'n 22 Kreuzer 
Zuſchlag.“ 

Baſtlmeier (aufbrauſend): „Woas 

„B.W.⸗B.!“ 


Alles ausſtei— 


N — 
as 


mel, fo an g’icheerter? — Serr... 
Dbafonduftär! Na, er fimmt jcho'!” 


gibt's?“ 


bon mir. Ria femm’ i da d’rzua? 
X hab’ doch mei’ Netourfart'n!“ 
Sugführer (ärgerlich über die Be— 
fehmerde, zum Schaffner): „Sie, 
Risfa, wie fönnen’3 ich erlauben, 


langen ?” 
Schaffner (fi 
iend): „Ich bitte Heren Zugführer 
— der Mann hot „B.-W.-B.“ 
Zugführer (Bajtlmeier 
fchnauzend): „Sie hab'n B.-W.-B. 


en nn — nn nn un 


Zugführer (herantretend): „Was Baitlmeier, ärgerlich über daß 


Baitlmeier „Herr Obafonduktär, | fen, 
da Konduftär will do’ 22 Kreuzer iche. 


ftramm binitel- | Waffer). 


10, 


aufgehalten wird): „Sie haben Rer 
| tourbillet? Unmöglic! 
den Bugführer und den Schaffner 7 
ehemald| heran). 
Bädermeiiter fonnt’ es fi Schon lei-| Serrn nicht fahren? 


(Er ruft 


„Warum laffen Ste den 


Er braucht 


Zugführer 


B.W.⸗B.“ 


Stationschef (zu Vajtlmeter, ent) 
„Was? Sie haben B.W 
Zeigen Sie Ihr Billet!”“ 3 
Pajtlmeier, der nicht weiß, was 


rüſtet): 
B.? 


mit ihm vorgeht, 
Stationschef das Billet. 
Stationschef (ſetzt 


Baſtlmeier wütend an): 
len Sie? Sie haben 
Sie zahlen 22 Kreuzer!“ 


Damit wendet er ſich barſch ab 


und gibt das Abfahrtszeichen: x 


„Einſteigen!“ 


u 


— 
ür ein t zu mach (militäriſch antre- © 
auf 35 Cents für | Büldung zwegen.“ Diesmal hatte | tend): Im tiefſten Brummbaäß 

mürben. jer’3 auf's Land der „Marjantas“ | „Ich melde gehorfamft, der Gere has 


überreiht dem 


aravttätiich 
den goldenen Ztoider auf die Naje 
und mujtert' das Billet, brüllt dan‘ 
„Das wol= 
RB, = 


TieWagentüren flappen zu; Diez 


Lofomotive pfeift; jchon fegt fidh der 


Train in Bewegung; Vajtlmeier hakı 
faum nod Zeit ins Hupe zu fprim 


gen, wo er fich puftenb vor Wergenz 
niederjett. — 
„Dös hat ma d’rvon, ranzi er 
giftig, „wenn ma nur fein 3 
Mimhna Deutih kann! BR-BE 
da fenn’ fi’ d’r Tuifa außl“ 
Seufzend zahlt er dem Schaft 


Ki 
B\ 


„ee — und 2 den -Zufchlag, der ihm nun „Br 
Kreuza draufzahlin...? Scnei'n!;Y“ in „Böhmifcher Weit-Bahnbor 
Moanen’3 eppa, i bin aa fo an Ham | yerdeuticht. J 


„Ah bah — gengat’8 mit € 


re jfaudumme Sprad!” 


denfrohe Gelächter der Mupe-Än 
„Böhm’iche Wirtichaft, Da 
..! babt’3 mi’ veritand’n® 

Und damit drüdt er fi ftolz 
ächtli in die Ede, 


“ 


— Einweihung — 


von dem Herrn 22 Kreuzer zu der-| fer (zum neuen Lehrling): „u 


dies ıft „aqua bdeftillata“ 

Das geben wir 
tienten in ganz verzieil 
— wenn ivir nämlich ein | 


an- | folut nicht "Iefen kön nt © 


— Ein ganz Sail 


und beichweren ji no? Sie jtei-| „Denken Sie ſich 


gen entiweder aus oder zahln’®8 22 
Kreuzer, Baſta!“ 


„Goldenen Schwan“ — | 
irrfinnige ehemalige 


Baitlmeier (fuchtig): „Woasogeht | Ramım auf mic) u 
mir Eahnere B.-W.-B. an?“ Kruzi-| „Mona, Cie gehören 
türf'n! (Er ftürzt auf dein auftan-] haus“!* F: 


chenden Stationshef zu): „Serr 
Inipektor, i bitt' Eabne, da Kon- 
|duftär verlangt 22 Mreuger Nach 


lichte 


„Ba, jo — er joü Hi 
..— Unliebjau 
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Sandelbilder im ſanitären Dienſte. 


Ueber die Bedeutung der Wandelbilder für die 
Selehrung und die Erziehung des Volkes iſt ſchon viel 
inte geftoſſen. Im Allgemeinen wird dieſe Er— 
rungenſchaft modernen Forſchergeiſtes jedoch noch viel 
= au wenig zur Vermittelung jeiner Ergebnijie auf 
"ouderen Gebieten ausgenützt. Das iit zu bedauern. 
Die konkreten Wiſſenſchaften könnten der Menichheit 
= feinen befjeren Dienit erweifen al ihr ihre Ent- 
= Bekungen und Erfindungen mit allen ihr zur Ver- 
E fügung jtehenden Mitteln befannt geben und jie 
anf diefe Weiie zu einem Nllgemeingut maden. 
ı € it beflagenswert, dab viele Wifjenihaften, wie die 
Medizin, Phniit und Chemie, fozufagen unter Aus- 


WI 


E Ihluß der Deffentlichfeit arbeiten und es an der nöti- | 


gen Aufklärung der Majien fehlen lafjen, obwohl eine 
= Folde häufig eine Wohltat für die Menichheit wäre. 
€ Die Geheimnisfrämerei, mit der die Mediziner ihre 
Billenichaft viele Nahrhunderte lang umgeben haben, 
bat unfäglihen Schaden angerichtet. Denn fie hat 
> unzählige Menihen Duadjalbern und „weifen Frauen“ 
E oder Schäfern in die Arme getrieben, weil fie in ihrem 
& beicgränften, unaufgeflärten Berjtande nicht begreifen 
=. Eonnten, daß das Wiljen und Können tüchtiger Merzte 
= auf der Kenntnis des menfhlichen Mörpers und der 
= Bunftionen feiner Organe beruht, die Seilverfuche 
- anderer aber mehr oder weniger verhüllter Sumbug 
find, der auf die Dummheit derer jpefuliert, die nicht 
alle werden. Gerade auf dem Gebiete der Slörper- 
funde und Gefundheitspflege hätte die Menichheit im 
willen müfjen, als es jelbit heute noch der Fall iit, ob- 
wohl jest, jeitdem die ftaatlihen und jtädtiichen Be- 
börden jich die Förderung der Hüugiene angelegen fein 
laffen, mehr denn je für die Aufklärung der Mailen 
getan wird. 
< Werden die Bürger rechtzeitig auf die ihrer Ge: 
+ fundheit drohenden Gefahren aufmerfjam gemadıt, 
ganz gleich, ob deren Urfahhen in irgend einer be» 
jtehenden Anjtedungsgefahr oder in unzmedmäßiger 
Rebendweife oder in Vernachläſſigung ſchon vor- 
bandener förperlicher “sehler oder Schwäden zu juchen 
E find, fo werden jie häufig in der Zage fein, Kranf- 
© beiten vorzubeugen oder im Keim zu erjtiden, die fic) 
fonit. ihrer Nufmerfiamfeit im Stadium ihres Be- 
ginnes vielleicht entzogen hätten. Auf alle Fälle lernt 
der über feinen Körper und die Funktionen feiner 
> Brgane aufgeflärte Menich auf deren Tätigkeit adıten 
=: und bemwuhte Mahregeln zu ihrem Wohlbefinden 
 - treffen, an die er früher niemals gedacht hätte, weil 
© er ji überhaupt feinerlei Gedanken über feinen Kör- 
‚per machte und Gefundheit und Krankheit ald etwas 
anfah, das er unbejehen hinnehmen müffe, ohne irgend 
Es melden Einfluß auf die Erhaltung des einen oder die 
Verhütung des anderen Zustandes zu haben. 
Die Arbeit der Aufflärung wurde bis vor furzem 
; Hahlih durdh die Vermittlung der Beitungen 
und Zeitichriften geleistet. Erit neuerdings beginnt 
man .fih anderer Mittel zur Verbreitung nüßlicher 
Kenntniſſe auf dem Gebiete der Gefundheitspflege zu 
bedienen. Iinter diefen Mitteln nehmen die Wandel- 
bilder eine hervorragende Stelle ein. Doc werden 
fie für diefe Ziwece leider no) immer nicht in ‚dem 
F Maße benugt, wie e8 im Intereije aller winichenswert 
wäre. Da ilt es mit Freuden zu begrüßen, dab das 
 Ataatlihe Gejundheitsdepartement fich entichlojien bat, 
2 die Dienfte der Wandelbildertheater zur Verhütung 
einer Bodenepidemie in Aniprudh zu nehmen. Es 
e beabfichtigt in joldyen Geaenden des Staates, in denen 
die Zahl der PRodenerfranfungen jih in bejorgnis- 
erregender Weife häuft oder häufen jollte, gedrudte 
© Berbältnismaßregeln für die Bevölkerung auf die 
= Reinwand der Theater werfen zu lafien. Man fanı 
E Bon vornherein annehmen, dab der Erfolg die geringe 
= Mühe lohnen wird. Das Wandelbildtheater wird ge- 
2 rade von den weniger bemittelten VBolfsflaifen befucht, 
2 die den von Epidemieen drohenden Gefahren ungleid) 
2 ftärfer ausgejegt find als die wohlhabenden, in grö- 
E Kerer -Abgeichlofienbeit und weniger dicht zuiammen 
= Wwohnenden. Ihm jollte darum als Vorfümpfer für 
Edie Sngiene und Volfgeiundheit noch eine große Zu- 
E umft -bevoritehen. Nur darf man ji nicht auf die 
E SDomer . mit der Verbreitung gedrudter „Sealtbho- 
ramms begnügen, ſondern ſollte ſie von Anfang 
Fan mit bildlihen Darſtellungen begleiten. Bilder 
m auf das cinfahe Volfsgemüt ungleich tieferen 
F Eindrud als gedrudte Erflärungen und Verhaltungs- 
= makregeln, die vielleiht nicht einmal von allen richtig 
 gelefen oder veritanden werden. 
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Eine einſchneidende Maßregel. 


— * In nicht weniger als 21,000 Fällen iſt dem Ver— 
E walter feindlihen Eigentums, A. M. Palmer, über 
PBefigtümer und Nadlaffenihaften Bericht eritattet 
orden, die Untertanen feindliher Nationen gehören. 
Bisher find etwa 10,000 derartige Fälle unterfucht 
md dadurd Eigentum zum Werte von $365,000,000 
ermittelt worden. Einer Schätung zufolge, dürfte 
= durd Prüfung der noch unerledigten Berichte dieje 
 Siunme verdoppelt werden. Der Wert der von der 
© Bımbesregierung übernommenen deutihen Schiffe iit 
in diefe. Summe nicht eingeichloffen. Da& die Ver- 
= wertung, Iohnende Ausnugung und Aufrehterhaltung 
Ede Wertes derartigen Eigentums ein äußert fhmie- 
Tiges Problem daritellt, bedarf Faum bejonderer Be- 

; ung. Verfügbare Kapitalien, Sinfen und Pro- 
fite find bisher fait ganz in reiheitsbonds angelegt 
porden, Anlagen, die, wie 3. B. die großen Piers der 
Sheutihen Dampferlinien in verihiedenen Häfenjtädten, 
nen Sortbetrieb nicht geitatteten, wurden dur Ver- 
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miebung erträgnikreih 'gemaht, während betreffend 
nandhen anderen Beiite® zum Verkauf geichritten 
werben muhte. Zahlreihe Deutichen gehörende indu- 
le Unternehmungen unterjtehen fadhmänniicdher 
ing und fahren wie vor dem Kriege in ihrer Pro- 
kon fort. Serr Palmer hält jedodh den Zeitpunft 
men, da e3 möglich fein wird, dur den 
fi der beutichen Untertanen gehörenden 
büftrien in den Ver. Staaten diefe von der bisheri- 
Weberlegenheit Deutichlands auf gemwilfen Gebieten 
befreien. Er hat fich daher Iekte Woche an den 
Öngreß gewendet behufs Erlafjes von Gefegen, die 
m unbeichränftes Verfügungsreht über da3 jeiner 
erwoltung unteritellte feindliche Eigentum zuſprechen 
: Seinem Befürmorten gemäß, follte da3 „Irad- 
tb-the-enemn“-Gejek einen Zufat erhalten, der es 
ht dad Eigentum in den Ber. & 
ter an ar 


*, 


DEU 


et 


naier 
terizarn: r 
i * 


Algemeinen ſchon ſeit Generationen beſſer Beſcheid 
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ges verkauftes Eigentum nicht nach dem Kriege bei 
gerichtlich anerkanntem Verlangen dem feindlichen 
Beſitzer zurückgegeben werden muß. Unter dem gegen- 
wärtigen Geſetze darf auch ſpäterhin gegen den vom 
Verwalter verfügten Verkauf Einſpruch erhoben wer— 
den, und kann der amerikaniſche Käufer zur Rückgabe 
des erworbenen Eigentums genötigt werden. Der 
vorgeſchlagene Zuſatz würde dem Verwalter geſtatten, 
durch öffentliche Ankündigung zur Einreichung aller 
Forderungen innerhalb 30 Tage gegen das zu ver— 
kaufende Eigentum deutſcher Untertanen aufzufordern, 
und ihm nach deren Erledigung einen unbeſtreitbaren 
Titel gewähren. Der Generalanwalt Palmers, L. C. 
Bradley, erklärte dem Kongreßausſchuß, daß Deutſch— 
land beim Verkauf von Amerikanern oder anderen 
Fremden gehörenden dortigen Eigentums höchſt rück— 
ſichtslos vorgehe. Es werde ohne Rückſicht auf den 
Wohnort des Beſitzers zum allerniedrigſten Preiſe 
veräußert. Die Intereſſen Fremder in Deutſchland 
würden ohne Zögern geopfert, um deutſchen Bürgern 
die Erwerbung feindlichen Eigentums zu Preiſen, die 
weit unter deſſem wirklichen Werte wären, zu ermög- 
lichen. Perſönliches Eigentum, Kleider und alles 
Mögliche werden ohne gebührende Benachrichtigung 
verſteigert, und das. Geld dem deutſchen Schatzamt 
überwieſen, das es beim Kampfe gegen die Ver. Staa—⸗ 
ten verwende. Es handle ſich darum, Widervergeltung 
zu üben. 

In Verbindung hiermit ſind Angaben von Inter— 
eſſe, die Herr Palmer bezüglich des Verkaufs deutſchen 
Eigentums in den Ver. Staaten bei Eintritt dieſer in 
den Weltkrieg machte. Zahlreiche deutſche Beſitzer 
wertvoller Fabrikanlagen und ſonſtiger geſchäftlicher 
Unternehmungen ſollen nämlich im Januar und 
Februar 1917 dieſe zu Spottpreiſen an befreundete 
amerikaniſche Bürger übertragen haben, in der augen— 
ſcheinlichen Erwartung, daß ſie ihnen nach Beendigung 
des Krieges wieder ausgefolgt werden würden. In 
faſt allen Fällen wurde dem Verkaufsvertrag eine 
Klauſel angehängt, daß den betr. deutſchen Bürgern 
das Wieder-Ankaufsrecht bis zum Jahre 1920 zuſtehen 
ſolle, und die faſt einmütige Wahl dieſer Zeitgrenze 
läßt darauf ſchließen, daß ſie ihrer Anſicht nach das 
Ende des Weltkrieges bezeichnen werde. Es iſt vor— 
auszuſehen, daß dem Erlaß des gewünſchten Geſetz— 
zuſatzes gründliche Erwägungen vorausgehen werden. 
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Brot aus Holz. — Der Krieg und die Not machen 
bekanntlich erfinderiſch, namentlich wenn auch noch der 
knurrende Magen ſein Recht gebieteriſch geltend macht, 
und wenn es uns ſchließlich an Weizen und anderem 
Brotgetreide fehlen ſollte, greifen wir getroſt zum Holz, 
das ſich nach neueſter Erfindung auch in Brot ver— 
wandeln läßt und ſogar ſehr wohlſchmeckend und nahr— 
haft ſein ſoll, ein Brot, mit dem man ſchon jetzt in 
Europa exberimentirt. Wie wir einer auswärtigen 
Zeitung entnehmen, hat ein ſchwediſcher Chemiker eine 
Miſchung zuſammengeſtellt, die zu einem Drittel bis 
zwei Drittel aus Holz-Zelluloſe und zum Reſt aus 
Zerealien beſteht. Aus dieſer Miſchung hergeſtelltes 
Brot ſoll ſogar ſehr nahrhaft und wohlſchmeckend ſein 
und wird zur Zeit in ſchwediſchen Hoſpitälern auf 
ſeine Güte geprüft. Zur gleichen Zeit ſtellt ein deut— 
ſcher Chemiker ein Getränk her, welches zu einem gro— 
ßen Prozentſatz aus dem kondenſirten Saft, der aus 
Kohlenteerproduktion gewonnen iſt, beſteht, das wohl— 
ſchmeckend und ſtark berauſchend wirken ſoll. Dieſe 
Erfindung hat das Gute für ſich, daß dadurch das 
Korn, welches bisher der Likörfabrikation diente, dieſer 
entzogen und in den Brotbäckereien verwandt werden 
kann. 

* 

Das „güldene Ei“. Nur wenigen dürfte heute 
das „güldene Ei“ bekannt ſein, das in früheren Zeiten 
als eine wertvolle Univerſalmedizin galt. Damals 
verwendete man in der Heilkunde die Eier nicht al— 
lein zur Ernährung ſchwächlicher und kranker Perſo— 
nen, wie wir das heute tun, ſondern ſchrieb ihnen noch 
beſondere Wirkungen zu. Gern verwendete man zu 
Heilzwecken Eier, die ſelten waren. So empfahl man 
bei Rheuma und Podagra, die ſchmerzenden Teile mit 
dem Gelb von Pfaueneiern zu beſtreichen. Das Eulen— 
ei, in Wein gequirlt und nüchtern getrunken, ſollte 
gegen die Trunkſucht helfen. Des größten Rufes er— 
freute ſich aber das „güldene Ei“. Es wurde nach 
beſonderen Vorſchriften hergeſtellt, die man häufig 
geheimhielt. In der Regel öffnete man das Ei am 
ſtumpfen Ende und ließ das Eiweiß herauslaufen; 
dann füllte man den leergewordenen Raum mit Sa— 
fran, allen möglichen Gewürzen und ſeltſamen Stof— 
fen wie pulveriſirten Schmetterlingsraupen, Käfern, 
Krebsaugen und dergleichen. Zuletzt ſchloß man die 
Oeffnung und ſtellte das Ei an einen warmen Ort 
ſo lange, bis der Inhalt völlig verdorrrte und ſich zu 
Pulver verreiben ließ. Dieſes „güldene Ei“ half nun 


gegen allerlei Fieber, gegen die Peſt und ſonſtige Ge- 


brechen. 
dieſe um ſo heilkräftiger. 
war für geriebene Heilmittelſchwindler buchſtäblich ein 
güldenes Ei, denn es wurde von Leichtgläubigen oft 


mit Gold aufgewogen. 
* * 


* 
Seltſame Kinderſtube. — Die grenzenloſe Hin— 
gabe mancher Tiereltern an ihre Nachkommenſchaft iſt 
längſt bekannt. Aber zu welchen merkwürdigen Mit— 
teln ſie manchmal greifen müſſen, um ihre Brut zu 
beſchützen, verdient wohl in weit größerem Maße die 
Aufmerkſamkeit des Beobachters als bisher. Das 
Drolligſte aber leiſtet in dieſer Beziehung ein kleiner 
Fiſch in Südamerika, der Philander-Fiſch. Um ſeine 
Jungen zu behüten, hat ihm die Natur nichts mit— 
gegeben als ein umfangreiches Maul. Die Mutter 
kümmert ſich nicht im geringſten um ihre Nachkommen— 
ſchaft. Ihre Pflicht iſt damit erledigt, daß ſie Eier 
ablegt und dann davonſchwimmt. Deſto mehr hat das 
Männchen die einſeitigen Laſten dieſer Kindererziehung 
zu tragen. Nachdem es durch aufgeregtes Hin- und 
Herſchwimmen über den Eiern die Befruchtung voll— 
zogen hat, nimmt es ſie vorſichtig ſtückweiſe in ſein 
Maul. Im Verhältnis zu der 10 Zentimeter-Größe, 
die der ausgewachſene Philander-Fiſch mißt, ſind die 
Eier, 60 bis 70 an der Zahl, von erheblichem Umfange, 
ſo daß die untere Hälfte des Kopfes geſchwollen er— 
ſcheint und die Kiemendeckel des glücklichen Vaters zu 
beiden Seiten klaffen. Je mehr die Jungen ſich ent— 
wickeln und an Größe zunehmen, deſto mehr Platz 
brauchen ſie natürlich. Der liebevolle Erzeuger vermag 
ſich nicht anders zu helfen, als daß ſich die Haut ſeines 
Uinterfiefer zu einem verhältnigmäßig weiten Kehl- 
fat ausdehnt, der infolgedeifen fi zu pergamentarti- 
ger Dünne u. Durdfichtigfeit wandelt, jo daß man die 
höchit beweglichen Jungen in ihm berummirbeln fieht. 
Sie füllen bucjtäblid die ganze Mundhöhle aus und 
der aehlagte Vater ilt unaufhörlih bemüht, fie durch 
Bewegungen nad) vorne zu treiben, um fie nicht zu 
verfchluden oder felber an ihnen zu eritiden. Troß- 
dem erträgt er diejed Martyrium etwa zwei Wochen 
lang, während welder Zeit die Kleinen zwar wachen, 
aber an Zebhaftigfeit bedeutend einbüßen. Dann mer. 
den fie aus ihrem Gefängnis entlaffen. Die Beforg- 
nis des Alten jedoch ift fortwährend um fie bemüht, 
und bei der geringiten Gefahr verfammeln fie fih um 
feinen Kopf, um bligichnell in die Mundhöhle zu ver- 
ihiwinden, Gemöhnlid; geht feine Vorficht fo weit, daß 
er fie gleih ein paar Stunden drinnen behält, ehe er 
ihnen wieder die freiheit jhenft. Da der hübfche Feine 
Philander · Fiſch ſich auch in der 
pflangt und Teine befonderen A 
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Gefangenihaft fort- 


Tu’ Redt, Rep feſt, kehr' Dich nicht 


ran, 
Wenn Dich auch tadelt mancher Mann; 
Der muß noch kommen auf die Welt, 
Der tut was jedem Narr'n gefällt. 


Ein naturaliſirter Bürger, der 
durch Illoyalität ſein Bürgerrecht 
verwirkt, iſt ein Mann ohne Land. 
Deſſen ſollte Jeder jeden Augenblick 
eingedenk ſein und ſeine Zunge im 
Zaume halten. 


Bundesſenator Underwood hat das 
grobe Wort gelaſſen ausgeſprochen, 
aß die neuen Steuern recht und ge— 
recht, aber ſchmerzhaft ſein werden. 
Schmerz, laß nach! 


Eine berühmte Schauſpielerin 
machte ſich ſtets 18 Jahre jünger 
als ſie wirklich war. Sie tat das 
auch, als ſie eines Tages als Zeugin 
vor Gericht ſtand. Der nächſte 
Zeuge war ihr Sohn; nach ſeinem 
Alter befragt, antwortete er: „Sechs 
Monate älter als meine Mutter.“ 


Mangel an Cowboys macht ſich gel— 
tend. Und dabei hatte man geglaubt, 
daß es den Cowboys der Plains ge— 
gangen iſt wie der Poſtkutſche. Der 
Grund dafür war ein doppelter; erſt— 
lich die Wandelbilderfabriken, wo die 
pittoresken Viehhirten ein angeneh— 
mes Daſein gegen gute Bezahlung 
führten, und die Anwerbung für die 
Kaballerie-⸗Regimenter an der merifas 
nifchen Grenze, welche die Abenteuer- 
lujtigen unter ihnen angog. Set Ha= 
gen die Viehbejiger, dat fie nicht genug 
Hirten für ihre Herden haben! 


„Ein Haupthindernik der Wortihritte des 
Menfhengeihleht3 tit, daß die Leute nicht auf 
die bören, meidhe am gefdeitelten, fondern auf 
die, welde am lauteiten reden.“ 

Schopenhauer. 


Weit-Virginia ijt der „trodenite“ 
Etaat der Union, behauptet ein Be- 
amter jene® Staate® und führt al3 
Beweis an, dak dort ein Duart®hisfen 
vierzehn Dollars koſtet. Alſo es gibt 
doch noch Whiskey in Weſt Virginia 
—der Preis iſt Nebenſache. 


Unſer Briefkaſten. 

Anonymus. — Sie haben recht. 
„Die größte Zeitung der Welt” bat 
fich mieder 'mal geirrt. Durdı ihre 
Heirat mit einem Amerikaner wird die 
befannte Sängerin Frieda Hempel 
nicht Amerifanerin, da ihre Verbhei- 
ratung nach dem 6. April, 1917, 
itattfand. 


Das iit der Zug der Zeit, dat auf 
allen Zügen, die Lofalgüge einbegrif- 
fen, da Fahrgeld höher wird. Es 
mird in diefem Sommer iveniger VBer- 
gnügungsreijende geben; dafür wird e3 
aber ein Vergnügen jein, dabeimzu= 
bleiben und zu fparen. 


Auch die Geige iſt ein Streihhols, mit bem 
man btel Unbeil anrichten Tann! 


Die deutihen Heerführer haben gar 
feinen fo fichlehten Wis gerad, als 
fie die Amerikaner „Blibjungens“ 
nannten. 


Aufwachen! 

Was Mangel an Sprackenntnifjen 
unter Umjtänden für Folgen baben 
fann, ergibt fi aus einer jüngft vor 
dem Handelsausſchuß des Unterhauſes 
abgegebenen Erklärung des engliſchen 
Unterrichtsminiſters Herbert A. L. Fi— 
ſher. „Wenn man in England zwei— 
hundert gebildete Männer gehabt hätte, 
die der ruſſiſchen Sprache mächtig ge— 
weſen, wäre die Niederlage an der Oſt— 
front vielleicht zu verhüten geweſen,“ 
ſagte der Miniſter. Und wörtlich fügte 
er hinzu: „Wo immer es einen Eng— 
länder in Rußland gab, der die Lan— 
desſprache beherrſchte, hatte er die öf— 
fentliche Meinung auf ſeiner Seite, 
aber die Regierung hatte niemand, den 
ſie nach Rußland hätte ſchicken kön— 
nen.“ Und dabei gibt es hierzulande 
Leute, die der Ausrottung der deutſchen 
Sprache nicht nur das Wort reden, ſon— 
dern das auch noch als eine verdienſt— 
volle Tat angeſehen haben wollen. 


Ein Sondertelegramm an die „Chi— 


Anderen Arzneien hinzugefügt, machte es yago Tribune“ berichtet, dafz an einem 
Dieſes kurioſe Heilmittel Faltmodiſchen“ Roſenbuſch tim Garten 


der Frau Albert Fletcher drei wunder— 
ſchöne Roſen blühen, eine rot, eine 
weiß, und die dritte blau. „Niemand,“ 
heißt es in dem Telegramm, „hat hier 
je zuvor etwas derartiges geſehen, oder 
gehört“. Und dieſe Botſchaft kam aus 
Laurel, Deleware, auf deutſch Lor— 
beer! Wenn ſchon, denn ſchon, — da 
hätte der wunderbare Roſenbuſch doch 
lieber bis zum 4. Juli warten ſollen! 


An New VYork hat ein Ehemann ſeine 
beffere Haͤlfle verhaften laffen, weil fie 
ihn aus Eiferjucht mit heißem Maffer 
begofien bat. Und Eva tit ihr Nante. 
Nicht die erite Eva, die cinen Mann 
„in bot water” gebradjt bat! 


„Wir haben entdedt,“ jo läkt fich der 
Berliner „Lofal=Angzeiger” über die 
Teutfhamerifarer vernehmen, „daß 
ihre vorgebliche Treue für die odeale 
ihrer alten Heimat nur ein leere3 Ge- 
rede war.“ Der „ Rofäl-Anzeiger” hat 
jedoch bei diefem von ihm abgebaltenen 
Inqueſt vergeſſen feitzuitellen, mer 
diefe Ideale zertrümmert bat. 


Sollte gut fein für 12 „Home Muns“. 

„Onpothetiiher Candy. Wohlfahrt3- 
direftor Beman hat den Jungen auf der 
Hubfon Farm zwei Eimer Candy be- 
digungsweiſe gr und Diefe zur 
Erhöhung des Appetit3 gleich nad Hud- 
fon binausihaffen laffen. Die Bedin- 
gung tit, daß fie am Sonntag, wenn 
die Stadtväter herauskommen, das 
Team des Stadtrats im Baſeball ſchla— 
gen. Verlieren die Jungen, dann ver— 
lieren ſie auch den Candy, den dann 
die Mädchen im Heim auf der Warren— 
ville Farm eſſen werden.“ 

(Wächter und Anheiger“, Cleveland, O.) 


Nach der Erſtarfführung. 
„Alſo mein Luſtſpiel hat den Herr⸗ 
ſchaften gefallen?“ 
„Außerordentlich; ſogar meine Gat⸗ 
tin hat im Schlaf gelächelt.“ 


Appelblüt! 
Der Appelbaum is ufgeblüht 
So duftig iwwer Nacht, 
Die Lieſel guckt un' ſtaunt un' ſtaunt 
In all' die Wunnerpracht. 


Wie angeworzelt ſteht ſe do, 

Rührt ſich net von der Stell'; 

Sie fieht un’ fie ar nit fatt, 
Aengle glä: er 


Chicago, Dienstag, 
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Unterjuhung der Verwaltung 


Stadtrat ladet vier Körperidaften 
ein, fie vorzunehmen. 


Veto res Manors erwartet. 


Aldermen erflären fih für Eojtenfreie 
Beförderung von uniformirten Ange» 
börigen des Heers und der Flotte auf 
Straßen: und Hochbahnlinien. 


Eine Unterfuhung der ftädtifchen 
DVermaltungsabteilungen durch ben 
Bankverein, das Bureau of Public 
Efficiency, den Gemerfjchaftsrat und 
den Baugemerffchaftsrat orbnete Der 
Stadtrat in feiner gejtrigen Sigung 
an. Auf die Empfehlung des Fi— 
nanzausſchuſſes wurde einſtimmig 
eine Einladung an die vier Körper- 
Ihaften erlaffen, eine derartige Un 
terfuhung vorzunehmen. Ein ähn- 
liher Beihluß murde vor einigen 
Monaten vom Stadtrat angenom- 
men, aber vom Mayor mit feinem 
Deto belegt. Das Stadtoberhaupt 
ſprach fich bei diefer Gelegenheit jehr 
\ungünftig über die Hintermänner de3 
Bureau of Public Efficiency aus, 
die er als reiche Steuerbrüdeberger 
bezeichnete. Eine ähnliche Unter- 
fuhung, die während der Amtszeit 
Mayor Harrifons angeordnet wurde, 
wurde von biefem ebenfalls vereitelt. 
E3 mirb erwartet, daß der Mayor 
auch den geftrigen Beichluß mit jet: 
nem Veto belegen wird, 

Ad. 3. U. Richert, der ald Vor 
figender de3 Finanzausfchuffes Die 
Annahme de3 Beichluffes empfahl, 
erklärte, der Bantoerein habe darum 
erfucht, zu der Unterfuchung heran 
gezogen zu werben. Der Stabtpoter 
führte aus, daß infolge der ungünfti- 
gen Finanzlage der Stadt ein Ein- 
greifen der Legislatur miünfchend- 
wert fei, daß aber Gouverneur Lom- 
ten fich gemweigert habe, eine Sonber- 
tagung der Körperfchaft einzuberu- 
fen, ehe ibm nicht bemwiefen merbe, 
baß fie unbedingt nötig fei. Außer- 
dem verlange er eine dahingehenbe 
Empfehlung bürgerlicher Vereinigun: 
gen. 

Will nee Einnahmeguelle eröffnen. 

Korporationdanwalt Samuel Et- 
telfon teilte dem Stadtrat mit, daß 
er im Stande fein würde, eine recht 
| beträchtliche Summe an unbezahlten 
Sonderftenern für örtliche Verbeſſe— 
| 
Verkehrsweſen, aber wies darauf bin, 
dab bie Stabt entweber die Koften 


rungen einzutreiben, wenn ber Stabt- 
rat feine Genehmigung zur Schaf: 
für bie Beförderung ber Heeresange⸗ 
hörigen ihrem Anteil an den 


fung eines dahingehenden Büros er— 
teilte und die nötigen Mittel dafür 
bewillige. Der Vorſchlag wurde 
dem Finanzausſchuß überwieſen. 

Demſelben Ausſchuß zugewieſen 
wurde ein Antrag Ald. Longs, das 
Gehalt der Feuerwehrkapitäne auf 
$2500 zu erhöhen. 

Geredhtfame für Weftern Union. 

Energifhe Oppofition machte jich 
gegen den Antrag geltend, eine zwan— 
zigjährige Gerehhtjame für die Me: 
ftern Union Co. zu genehmigen, die 
der Gefellfhaft geitattet, in ber 
Stadt unterirdifche SKabelleitungs- 
fanäle anzulegen. Ald. Coughlin 
befämpfte den Antrag nahdrüdlich, 
da die von der Gefellihaft an die 
Stadt zu zahlende jährliche Entfchä- 
digung von $17,000 zu gering fei. 
Die Mahregel wurde auf vierzehn 
Tage zurüdgelegt. 

Mit feinem Veto belegte Der 
Mayor eine DOrbinanz, melche bie 
ftadtifche Wohlfahrt3abteilung, deren 
Haupt Frau Louife D3borne Rome 
ilt, abichafft. Als Grund für fein 
Veto gab das Stabtoberhaupt an, 
der Stadtrat könne eine jtantifche 
Vermaltungsabteilung nur am Ende 
des Fistaljahrs abjchaffen. Da die 
Stadtratäprotofolle der legten Sif- 
ung infolge des Streif3 der Prepein- 
leger nicht verfügbar waren, konnte 
der Stadtrat zu der Tyrage nicht mei 
ter Stellung nehmen, aber Ald. W. 
D. Nance kündigte an, er werde in 
der nächfien Situng beantragen, die 
Maßregel trotz des Vetos zur An— 
nahme zu bringen. 

Aldermans Bürgerrecht angezweifelt. 

Un den Neinmberteibigunadauds 
fhuß vermiefen murbe die fyrage, ob 
Ald. Sheldor Gopier von der 9. 
Ward vorſchriftsmäßig naturaliſirt 
iſt. Der Apotheker H. C. Caldwell 
hat das Bürgerrecht des Stadtvaters 
und damit ſein Anrecht auf ſeine 


gezogen. Der Ausſchuß wurde be— 
auftragt, die Motive des Apothekers 
zu unterfucden. Alb. Gopier führt 
fein Vorgehen auf politifche Gründe 
zurüd. 

Die Aldermen Stoftner und To- 
man brachten einen Antrag ein, in 
dem die Bejiter von Kraftwagen 
aufgefordert werben, Angehörige des 
Heeres und der Flotte in ihrenStraft- 
magen frei zu befördern. Sie follen 
ein bahingehendes Pialat an ihren 
Magen anbringen. Der Antrag 
murde dem SHeimberteidigungsaus- 
fhuß zugemiefen. 

Freie Fahrt für Militärperfonen. 

Abd. T. 3. Ahern brachte einen 
Antrag ein, in dem der Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen erſucht wird, 
die Straßen- und Hochbahngeſell— 
ſchaften anzuweiſen, uniformirte An— 
gehörige des Heeres und der Flotte 
während der Dauer des Krie— 
ges koſtenfrei zu befördern. Der An— 
trag führte zu einer längeren De— 
batte, in deren Verlauf ſich alle Red— 
ner zugunſten des Plans uud 
ſprachen. Ald. Capitain, der Bor: 
ſitzende des Ausſchuſſes für örtliches 
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Stellung und fein Gehalt in Frage 


409 moſaiſch, 505 waren 


abahn⸗ Jetzt 


= 


müffe. Der Antrag wurde einffim- 


+ | mig angenommen, 


Will Hamburg Str. umtanfen. 

Ad. T. D. Wallace von der 23. 
Mard brachte einen Antrag ein, den 
Namen der Hamburg Straße in 
Eufter Straße abzuändern. Die 
Straße läuft von der Larrabee Str. 
zur Weftern Ave. Der Antrag wurde 
dem Ausfhuß für Straßen und 
Gäßchen zugewieſen. 

Mayor Thompſon ernannte einen 
aus den Aldermen R. H. MeECormid, 
%. 3. Fifher und David Hiden ber | 
ftehenden Ausfchuß, der mit dem al- | 
gemeinen Bürgerausfhuß für bie 
eier des Unabhängiafeitätags Hand! 
in Hand arbeiten Joll. 


In Shwulitäten. 


Gewerfidhaftsngenten sollen Gelder 
bon Althändlern erpreit haben. 


Unter der Anklage, von Althänd- 
lern Gelder erpreßt zu haben, wurden 
geftern Roy Tagney, Nr. 520 ©. 
Irving Ave., Hilfsgeſchäftsagent der 
Machinery, Scrap Iron and Safe 
Moving Teamſters Union, Frank 
Pope, Nr. 844 S. Jefferſon Straße, 
und Cornelius Shea, Nr. 306 Süd 
Halſted Straße, der im Fuhrleute- 
ſtreik des Jahres 1905 eine hervorra⸗ 
gende Rolle fpielte und den Angaben 
der Polizei genäß ſchon wegen Mor— 
des eine Zuchthausſtrafe in Sing 
Sing verbüßt hat, verhaftet. Aus dem 
von der Polizei geſammelten Beweis— 
material, das dem Staatsanwalt un— 
terbreitet werden wird, geht angeblich 
hervor, daß die Angeklagten, als Rä— 
delsführer, und Konſorten Erpreſ- 
ſung in großem Stile geplant und die 
auserkorenen Opfer durch die Dro— 
hung, daß im Weigerungsfalle ihre 
Fuhrleute an den Streik befohlen 
werden würden, willfährig gemacht 
oder zu machen verſucht hatten. 

David Klein von der Firma J. 
Klein KeäSon, Nr. 1431 S. Jeffer⸗ 
fon Straße, ermirkte die Verhaftung 
des Dreigeſtirns. 

„Die Leute“, erzählte Klein dem 
Polizeihauptmann Ruſſell, „kamen 
zu mir und erklärten mir, daß ſie, 
da wir einen zu keiner Gewerkſchaft 
gehörigen Fuhrmann beſchäftiaten, 
einen Streik über die Firma verhän— 
gen würden, falls wir e& nicht bor= | 
zögen, die Gunſt der Gewerkſchaft 
mit $500 zu erfaufen. Nach längerem 
Veilfchen erklärten fie fich bereit, fich| 
mit $50 zu begnügen. Das terartig| 
erlangte Geld wollten fie angeblich | 
zur Dedung der nferatfoften für 
einen bon der Union geplanten Ball 
bermwenden. Sie erzählten mir, dafı fie, 
$100,000 in Chicago aufzutreiben be- 
abfichtigten. Ich verfpradh, mir d’e 
Sade zu überlegen, erfuchte fie, am 
nächſten Tage mwieberzulommen, und 
erwirkte ihre Verhaftung.“ 

Don angeblichen Gewerkſchafts— 
agenten, die genau biefelben bon 
Klein gefiilderten Methoden an— 
wandten, murben Berffon Bro3., Nr. 











1446 Blue Y8land Une, um $400, 
und 2. Samxels, Nr. 1485 ©. Sef: | 
ferfon Straße. um $50 gefchröpft. 
Die Gebrüder Berffon behaubten je- 
doc, dat; die Münner, bie bei ihnen 
borfprachen, nicht mit den Häftlingen | 
identifch feien. 

— — 

Ans einem Briefe. | 

„Das Beitehen einer Selbjtregies| 
rung in unjerem Lande hat tüchtige, 
und freiheitliebende Männer aus als| 
len Herren Ländern hierhergeführt, jo 
daß wir im wahren Sinne des Wors, 
tes eine Weltnation geworden find.“ | 

„Deutiches Blut wurde veichlich für 
unjere Freiheit im Vefreiungstriege 
vergofjen.“ | 

„Während unferer zweiten großen | 
nationalen Prüfungszeit unterftügten | 
unfere Bürger deutfcher Geburt und 
Abjtammung einhellig die Sache der! 
Union und Freiheit.“ 

„gu unjerem Gemeinwejen trägt 
das beutjche Element ein bejonder:3 
Daß geichäftlicher und induftrieller, 
Tüchtigkeit bei, ſowie auch die Kraft 


der Lebensfreude (Joyous Living).“ 
„Und deutſche Ideale und deutſche 
Wiſſenſchaft haben die Anregung ge— 
währt für die Entwicklung auf dem 
Gebiete der Forſchung 

dung.“ 
Aus einem Briefe, 
März 1904 datiert iſt. 
Dieſer Brief iſt an Dr. Harper, 
Präſident der Univerſität Chicago, ge⸗ 
richtet. 
Er iſt von Theodore Rooſevert, 
früherer Präſident der Vereinigten 
Staaten, unterzeichnet. | 

FRE EEE 

Zunahme der Xeidienverbrennung 
in Deutſchland. | 


Un der Statiftit, melche die Fyes| 
bruarnummer der „Slamme“ über, 
den Betrieb der 51 deutjchen Kremas | 
torien im Jahre 1917 veröffentlicht, | 
ergibt jich, daß 13,942 Einäfcheruns | 
gen jtattgefunden haben; das find, 
216 v. 9. mehr ald im Jahre zuvor. | 
7933 der DVerjtorbenen waren männs | 
lichen, ©5009 meiblichen Gefchledts; | 
dem Betenntni® nah 12,051 evanzes 
liſch, 802 tatholifch, 95 alttatholifch, | 
entweder | 
freireligiös oder Difjidenten oder ein 
Belenrtnis mar nicht angegeben. In | 
82.3 dv. 9. fämtlicher Fälle fand eine 
teligiöfe Yyeier im Krematorium ftatt, | 

rei 

— Aus einer höheren Xöchter- 
Thule. — Der Lehrer behandelt bie 
berfchiedenen Wärmetheorien. Nad 
Beendigung deö PBenfums fragt der- 
felbe: „Woher fommt e3 denn nun 
wehl, daß der menfchliche Körper 
warm iſt?“ Schülerin: „Der 
Menſch hat eine Flamme im Her— 
zen!“ 

— Höchſte Zeit. — Arzt (mit ſei— 
ner Familie auf dem Lande): „Du, 
Frau, heute ſind es ſchon drei Wo— 
chen, daß wir von Hauſe weg ſind. 
müſſen wir aber heimgehen, 

rden mir am Ende alle mei⸗ 


und Erfin⸗ 





der vom 18. 


| Traıterbaurfe, 


- 3m Alter von 75 Jahren it Frau 
Louiſe F. Schoeßling ſanft entſchlafen. 
Cie wurwe im Menitadt in Thüringen | 
geboren und it vor 46 Nahren ‚mit 
ihrem Gatten Friedrich W, Schoekling, 
dem fie in Erfurt angetraut wurde, | 
nad den Ver. Staaten gefonmen. Herr | 
Schvehling, der ein tüchtiger Muſiker 
und Urganift war, gründete für fich 
und feine Familie zuerit einen Haus= 
ftand in PBenniylvanien und fam von 
dort bald nad Chicanıg Hier fahte 
die Familie fchnell feiten Fuß, denn 
Herr Schoekling wurde bald raaniit 
der cbang.slutd. St. Johanniskirche 
und Dirigent mehrerer Gejangvereine, 
unter anderen auch de3 Thüringer 
Vereind. Er iit der nunmehr Ver: 
blicdenen vor vier Nahren im Tode 
borangegangen. An ihrer VBahre trau 
ern die Söhne Adolph, Paul umd | 
Hans, jolwie die Töchter Frau Raitor 
Johannes Block und Frau Karl Sluſ— 
jer, ferner 15 Entel und 10 Urentel. 
Die Beerdigung fand heute Nachmittag 
um 2 Uhr vom Sterbehaufe 4929 La= 
ramie Ave. nach der evang-luth. Et. 
Johanniskirche in Aefferion Park, jtatt. 
Hier Murde cin erhebender Trauer- 
gottesdienit abgehalten, an den fich die 
Veijegung auf dem Mortroje Friedhofe 
ſchloß. 

— Im Alter von 69 Jahren iſt ge— 
ſtern in ſeinem Heim, 1250 Lake Shore 
Drive, George B. Harris, Vorſitzer des 
Direktorenrats der Burlingtonbahn, an 
einem Gehirnſchlag geſtorben. Er war 
in Brookline, Maſſ., geboren und ſeit 
1867, zuerſt im Zahlmeiſteramt, in 
Dienſten der Burlingtonbahn. 

— — —— 


Um hohe Summen. 


Unter der Anklage, Getreidemakler 
in Chicago und Milwaukee mittelſt 
gefälſchter Ladeſcheine für an ſie ab— 
geſandte Wagenladungen Getreide um 
850,000 befchmwindelt zu haben, wird 


| Ladie3 Eopdalith, 


& 


—. 


Etabtirt feit 1851. 


Henn Schölfopf Sons 
— Belifatejjen — 


309und III RW. Kandolph Str, 


nabe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5336. 


Feinite Gervelatwurit, 
Landjäger, Enlami, 
Geräumerte Mettwurft, 
Thüringer Blutwurft, 
Leräucherte Leberwurſt, 
Holländiihe Matjed Häringe, 
Filet Häringe in Weinfance, 
Marinirte VBismard Häringe, 
Geräucerter Lad in Scheiben, 
Chienmaul Salat, 
Importirte Sardinen in Dliven-Del, 
Mohnöl, Dlivendl, 
Schweizer Käſe, 
Limburger Käſe, 
— Importirter Roquefort Käſe, 
Düſſeldorfer Wein Senf, 
Ungariſcher Roſenpaprika, 
Getrocknete Pilze, 
Hoefer Kakao, Mc das Pifd. 
Yin,fondido* 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere gellebte 
Mutter 

Katherine Neumann, geb. Graffe, 
(Wittwe des verſtorbenen Henry Neu— 
mann), im Alter von 59 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 12. Juni, um 
9:30 Vormittags, vom Hauſe der Toch— 
ter, 7915 Union Adenue, na der 
Ct. Leod-ftirhe, wo ein Hodamt ge 
feiert wird, und bon da mit Auto3 
nab bem &t. Maryö-fsriebbof. lm 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Iacob und Henry Neumann, Cöhne; 
Frau Marh Mener und Frau PBar- 
bara Nee, Töchter, 


e2 


Mitglied der ©, Unn’3 Chriftian 
Mothers Eodality, Et. Eufanna Couit 
Nr. 402, W. E. D. F., und folde 
modi 


der ſeit dem 31. Mai verſchwundene 


William E. Moore von Rockton, Ill., 
ſteckbrieflich verfolgt. Seiner Gattin 
hat er ſeither geſchrieben, er ſei ins 
Heer eingetreten 

— — 


* Die Bauunternehmer haben den 
Hebekrahnmaſchiniſten den gefor— 
derten Tagelohn von $7 bemilligt; 
die Leute haben daraufhin die Arbeit 
wieder aufgenommen. 


* Der verſtorbene William B. 
Ullmann, ehemals Eiſengießerei— 
beſitzer in Moline, Ill. hat, laut des 
Teſtaments, die Wittwe, Charlotte, 
4932 Lake Park Ave., zur Allein— 


Im 


erbin feine3Nachlaffes von $250,000 
eingefebt. 


Todbedanzeige. 

Freunden und Vefannten die traurige Nach» 
ribt, daß mein geliebter Gatte ımd unfer lies 
ber Vater und Großbater 

Gharled Hgudburg ir. 

am Sonntag, den 9. Juni, 12 Ubr 30, nad 
langen, fhmerem Leiden geftorben iit. Die 
Peerdigumg findet ftatt am Mittwoch, den 12. 
Nımi, 2:30 Nahm., von der Wohnung, 2025 
Verteau Abde,, nad dem Montrofe-Friedhnf. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Maria Hansburg, Gattin. 
Hausburg jr, Söbne. Gertrud Gnitowäfle, 
Margarethe Witt, Töchter. Yohn Weftphal, 
Gharled_Gutowöfe, Otto Witt, Charled Ben- 
zin Schwiegerſöhne. Lizzie Hausburg, 
Minnie Hausburg, Schwiegertöchter. Auguſte 
Berg, Schwägerin. Richard Jons, Schwager; 
nebſt 14 Enkellindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Joſeph J. Fuchs, 


Arthur und Chas. 


Pruder der deritorb. Katherine Fuchs, geftor-| } 


ben iit. PVeerdiging am Mittwoch, den 12. 

Sumi, 1 Uhr Nahm., vom Trauerdaufe, 130 

A. 46. Place, mit Autos nad Waldheim. Um 

frille3 Beileid bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 

Nicholas und Minnie Fuchs, geb. Rawe, El— 
tern, Alex, Chartes, William und Frau Ida 
Williams, Geſchwiſter. 

Mitglied der Amalgamated Alſociation of 
Street and Electric R. R. Diviſion Nr. 241, 
und des Garfield Camp Nr. 41577, M. W. 
of A. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 
Lena Wolff 
im Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Mittwoch, den 12. Juni, um 2 Uhr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 1436 Irving Park 
Blod. mit Autos nach Roſehill. Um ſtilles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Louis Wolff, Sohn. Frau Louiſe Schmuckert, 
Schweiter. Frau Adolphine Wolff, Schiwieger: 
gertochter. Irwin und Frederick, Enlkelſöhne. 
Charles Hadank, Neffe. Frau Frances Weſt, 
Nichte. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Roſina C. Veterſen 
am 10. Zuni geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerdtag, den 13. Junt, um 2:30 Nachm. 
bom Xrauerbaufe, 4134 Pernard Ctr.,.nad der 
deutfhen Getbfemane-Nirhe, Monticello und 


| Belle Rlaine Ave., von da um 3:00 Nahm. mit 


Autos nad dem Montrofe-tzriedhof. 

Teilnahme Bitten die trauernden 

benen: _ 

Gharled G. Peterien, Gatte. Better T., Anton 
E., Frau Roſe Olſen, Elizabeth und ran 
Hattie Wennerſtrom, Kinder. dimi 


Todesanzeige. 
Goethe Deutſcher Frauenverein. 
Den Beeamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Louiſe Schlüter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 12. Juni, Nahm. 2 Uhr, bom 
1955 Burling Str., nah dem 
Raldhein Friedhof. Die Beamten find er- 
furcht, fih um 1 Uhr in der: Halle zu verſam— 
meln, um dereberitorbenen Echweiter die legte 
Ehre zu ermeifen. 
Ida Schneidenbah, Rräfidentin. 
Franziska Banfanin, GSefretärin, 
1834 Bilfelt Str. 


Um ftille 
Sinterblies 


Todedanzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfer gelichter Gatte und Vater 
John Somedis 

am 10. Juni im Alter von 47 Jahren geſtor⸗ 
ben tft. Beerdigung am Donnerstag, den 13. 
Numt. 9:30 Borm,, vom Trauerbaufc, 1625 N. 
Sarding Avee,, nah der Bhilomena-Kirche, von 
da mit Mutos nah dem St. Nofepb3-Gotted- 
ader. Am ftille Teilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
herein Somedis, ach. Gall, Gattin. Anna, 

Glizabeth, Mary und Edward Somedis, 
Kinder. dimi 


Todedanzeige, 
Augufta Loge Nr. 56, OD. M. 2. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dat unfer langjährige Mitglied, Schmweiter 
Lena Wolff, 
geitorben ilt. Das PBearäbniß findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. Juni, 2 Uhr Nahm., vom 
Trauerhaufe, 1436 Jrbing Bart PBlbd., mit 
Aırtos nah Nofebill. — Die Beamten werben 
freundlich erfucht, um 1 Ubr in der Verfamm- 
Iungsballe zu ceriheinen, m der beritorbenen 
Schmeiter die legte Ebre au erweifen. 
Mar Wuerg, Präſident. 
Alma Burger, Scfretärin. 


Todedanzeige, 
Louiſe Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echwelter ö 
2onife Schlüter 


aeitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. Juni, Nadm. 2 Uhr, bom 
Trauerhauſe 1955 Burling Efr,, nad dem 
——— Po Rn Beamten — 
meln um alle, um 

ftorbenen Echwelter bie Ieigte Ehre zu erweifen, 


An PR ar! 
* — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Louiſe Freitag 
(Wittwe des verſtorbenen William Freitag) 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. te 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 12. 
Juni, um 2 Uhr Nahmittand, vom Haufe der 
Zocter, 2853 N. Catoner Adenue, nah dem 
—— Die trauernden Hinterblie— 
henen: 
Fred, Herman, Otto und George Freitaa, 
Söhne: Frau Minnie Dalbke, Frau Auguſta 
Mantufel und Frau Anna Sanford, Töch— 
ter. modi 


Todesanzeige. 
Vrinzeſſin Heinrich Unterſtützungsverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unſer früherer Präſibdent und Bruder 

Carl Hausburg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch um 2:330 Uhr Nachm., vom Trauer— 
hauſe, 2025 Berteau Ave. nach dem Montroſe— 
Friedbof. — Die Beamten ſind erſucht, ſich 
um 1:30 in der Vereinshalle zu verſammeln, 
um dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu 
erweiſen. 

Anna Anders, Präſidentin. 

Cecelia Baade, Sekretärin. 





Todesanzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Frau Katherina Neuman 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, 10 Uhr Vorm vom Trauerhauſe, 
5036 Princeton Abe, nach dem St. Marien— 
Kirhhof. — Die Mitglieder find gebeten, der 
Verftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 


Helene Spreyne, Präfidentin. 
Minnie Holmer, Sefretärin. 


Geitorben. 

Emma Bierend, aeb. Younker 
geliebte Gattin von Erneit Bierend, teure Mut- 
ter von Emil und Oscar Beit, Frau Antoinette 
Chmitt, Frau Herman Etoebig, Frau Louis 
Buchholz, Frau John Gert!, Frau Aobn 
Sanfen, Frau Serman Goldbah und bed vers 
ftord. Frau George Praband; Schweiter bon 
Frau Louife Arufe und Frau Charles AV. Kers 
ten. — Beerdigimg am Freitag, 10 Ubr PVorm., 
bom XTrauerbaufe, 3716 Greendiem Abe., nad 
dem Rofebill-$riebbof. dimido 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſprechen 
wir biermit unferen innigiten Danf aus für 
die berzlide Teilnabme und die Thönen Plus 
menfpenden bei dem Pegräbnit meines gelich« 
ten Gatten 

Philipp Stelz. 


Ansbefondere danlen wir der Brauer⸗Union 
Nr. 18 und der Mälzer:-Union. 
Marie Katherine Stelz, Gattin, 
nebit Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit dem Northweſt Frauen— 
verein ſowie dem Damenverein Fidelia unſeren 
herzlichen Dank aus für die ſchönen Reden und 
die ſeinen Blumenſtücke, ſowie für die prompte 

Zwuszablung des Sterbegeldes unſerer lieben 


Mutter 
Sophie Zieſe. 
Abtungsboll: 


Wilhelm und Gharles Ziele, Annie Inielmanır | 
und frrieda Boeltow, 


Danffagung. 


Yür die vielen VBetweife heraliher Teilnahme 
und die rege Beteiligung aın Requiem für uns 
fexen lieben beritorbenen Bruder 


Private John A. Kaitner 


fagen wir allen Verwandten, Freunden umd 
Belannten unſeren tiefgefühlten, herzlichen 
Dank. 

Die trauernden Geſchwiſter. 


— we 
I SR ZT 
Taufende begierig, c8 5 ſehen! 


= |0VER THERE' 


Rieſen⸗ 
Ausgabe «Follow Me, Girls” 


Schlacht⸗ 
Schauſtück 
Großes Bouquet Ballet von 50, 


Seht die 


Sonntag, den 16. Juni: 
Cook Eounty Socialifiic Picnic 


lin*E 


 Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Reſort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 


| Wu ert often ww 
I OfIle weitere Auskunft in Reftatrant 715 North 
| Avenue. Tel. Lincnin 2512. oder Chad. 

Weigl, Antioh, JUN. Tel. 3 104 Antioch. 
mi24bifr* 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 
G. Appel, Mer. * * 
8 
Pitante Mahlzeiten zu jeder —* 1 


Western Casket & 
Undertaking Co 


Dmiqigan Ave. u, Manbolyh Str. Tentraf 
eiggeihäfte im ber ganzen 
nn = bie Beerdigung in jvc Detait, 


D. S. Sattler, Präf. 
4 


WILLIAM B. LUCKE 





| 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrif ic da3 Wort) 


Berlangt: Porter, der etwas Bar- | 
tenden und am Tifh aufwarten * 
guter Lohn; oder älterer Mann 
Saloon reinmaden, gutes Heim. 
— Avenue, 


BE 
tpicm Rarf. — Allerlei Bergnü- 


en. i 
Kart — Allerlei Bergrügungen. 
Grand. — Cobans Revue. 
„Quit Around the Corner“. 
„Opds and Ends of 1917 
„Doing Our Bit”. 

5 „A Little Bit Ed Fafbioned“. 
udebater. „A Reir of Berticoatö". 
ood®e. — „Sriendiy Enemies“ 
arigoldgarten. Konzert 
admittag und Abend. 
ranfepp, 715 Rortb Abenue. — eben 
“bend und Eonntag Nahmittagd Konzert. 


Kleine Reine Anzeigen. 


’ 
J 
| 


1982 
dimi 


| 





Verlangt Erfahrener Wurſtmacher 
der ſelbſtändig Arbeiten kann. G. W. 
Zeiger Gs., 515 W. Chicago Avenue. 


dimi | 


jeden | 


SR 


c 


2 


7 


— 


 Berlangt: 5 ®Borters, guter. vLohn 
und Board. Marigold Garden, früher 
| Bisimard. Nachzufragen Rudolph, 
Grace und Halſted. 


— "Männer und Anaben F 
(An i 3 Wort erlangt: Helfer in Färberei. Dehm- 
Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) | (ows, 3908 yelfer in — 

Ein guter Geſchirrwaſcher ee art ae | 
fleines Hotel mit Room und Board. 1456 Milwaufee Abe. dimibo | 
Schreiben Sie an Paul Gamwaner, Lone 
Sstel, Zafe Geneva, Wiß, dimido 

Berlangt: Aelterer Mann zum 
Reinmahen und allgemeine Arbeit in 
Fabrik, fowie Tinners und Solderers. 
Diener Min. Go., Kinzie und Gentral 
Bark Avenu.. 


Verlangt: 
rant, 

Ne erlangt: Dritte Hand 
Rolls, $18 die Node. 
Berlangt: Eriter Kaffe Bäder. mus ſelbſtan⸗ 
dig baden Tönnen, an Brot, Rolli und Cafes, | 
für Home Paferh umd Telitatefien. 4084 | 
Broadway. 


Räder an 
4498 M 


Brot md | 


a 


an| 


Schmiedbelter und 
630 N. Wella Etr. 
Verlangt: Schmiede, Finiſbers 
erſter — Männer an Wagen— 
JArbeit;: ſtetige Stellungen und 
84044 dalſted Str. 
* 
G. | — 
Straße. Verlangt: Mann fi 
re pi nido | die Mode und Moit, 
1176 WM, Adams Str, 
Verlang it: Muto mobil- Rain ter 
4420 N, Clark Etr. 


„erlangt: Finiſher 


Bagenarb eit. 


* — 


und Helfer, 
und Mutos 
auter Lobn. 


Berlangt: Räucerer und Kocher. — 
Nadjzufragen 814 Weit 20. Straße. 


Reitaurantarbeit; $10| 
feine Sonntagdarbeit, | 
dimt | 


_ Stevens 


Diafers. 
Fulton 


Cabinet 
1816 


Verlangt: 
Naſt & Co., 


x 


Berlangt: — Auto Trend | 
Driver, einer der dad Yushebungsalter | 
überichritten hat, vorgezogen. Diener | 
Dig. Go., Kinzie und Gentral Vart 2 
Avenue. dimi j 
Berlangt: Maſchiniſ re 
auch einige Maſchinenhelfer. 
124 S. Clinton Str. 


& 
zon 
Verlangt: Dritte Sand an Cafes, 820.00. | 
2356 Cottage Grobe Abe. 
Verlangt: 
| Tann, $10 ® 
Scloffer; ı 2. Floor 


Molitor, | - 


der aud Set ränfe Terbiren 
11T NR. Dearborn Etr. 


Porter 
Lochenlohn 


Verlangt: Zuverläſſiger Bartender für a 

loon in der Loop; verheirateter vorgezogen 

JAdr.: M 2033 Abendvoſi. 
Helfer. | — 

2849 W. 

Giniwf ; 


bartenden Tann. 
dimi 


—E vorter der auch 
5240 <. Halited Str. 


erlangt: Ein Nanitor 
Haus Dampfbeizung:; freie Wohnung und 
| etwas Lobn. Vorauivreben beute und morgen 
von 2 bis 4 Ubr Nachmittags oder . 7 libr 
Abend 124 S. Paulina lephon: 
Humboldt 3554 


Verlangt: — *— 
Guaranty Iron & Stecl Co., 


Lafe Str. 


für ein 6 Familicır 


Berlangt: Ein junger — als 
Shipping Clerk in Korbgeſchäft; muß 
etwas engliſch verſtehen. 713 Milwaukee 
Avenue. modimi 


Str 
ir 


Jagen: 
dimido | 
Nadtars 


50 Süd | 


Nerlangt: 
| arbeit. 159 
Berlangt: Tüchtiger 
i beit, 818. Livingſton 
Wabaſh Avbenue. 


Finiſhers an 
Str. 


Rladir mith 
N. Green 


R. 


Verlangt: Ein Trodenreiniger. 
Dehmlow, 3908 Broadway. modimi 


Berlangt: ot: Wurft- -Rändherer. 1215 
©. Halfted Str. modimi 


Stall - Männer. Schet 


Männer. Scehet! Es 

731 ®. Adams Str. |“ Yerlangt: Klempner, 
modimi | äußere und innere Arbeit 

— — use Straße. 


Verlangt: Junge Männer, melde etwa | or x Ds 
Garpenterarbeit beriteben und fi Im diefeut | EB: Guter 
Geihäft weiter ausbilden wollen. Zahn 30 | für den richtigen 
35 &ts. die Stunde und Beloſtigung Anzu⸗JAbve. 
fragen bei Ed. Hannenderg & Sons, Toutrace | ” 
tor& in Garpentering & Cement Morl, (Corn: 
cribs na Specialtu), Bor 65, DOttoien, Noma. | 

" modimi | 


tallmann für 


Co,, 41 


Rafing 


Verlangt: Saloon-Rorter. 169 Quinch | 


Straße. 


erlangt: 
Superintendenten. 


erfabrener Mann, für | 
4044 NR, Madilon 

bin | 
auter. Kohn 
N, Kildare | 


A, 


Schubmader; 
Mann 1337 


‚, 2erlanat: Junger Mann 
in Weingefbäft. 318 N 


H. 


für Keller: ‚Arbeit | 
Mihigan Avenue 


Verlangt: Etn 
zeugen, muß mit 
Armitage Ave. 


Manıt, aefaift 
Pferd fahren fünnen 


mit Werl- 
3110 


Verlangt: " Solzarbeiter: erfahrene | 
allgemeine Maidhinen Tperators jowie 
Möbelicreiner; ftetige Arbeit. Van — 
Weftrienen & Feltes, 1745 Diverien | ee dl 
Rarfwan. mod | 


‚guten Lohn 
W afbington 


für | 
Str. 
Norz ufpre- 
8852 Janfien Ave. 
d weſtlich von Southp ort. 5inim& 


Berlan Lediger Mann für Farmarbeil; 
guter Soßı und aute Heimat; ftändige Arbeit 
Angabe ı mit Wlter fomwie Xobn, zu richten it 
ICarı Eivauble, Tontiac, A,, R 


Saloon Worter, 
188 W. 

Berlangt: gehn aute Rainters, 
Sen nah 6 llhr Abends. 
| ı Ay 


Blou 


Verlangt: Starker innger Mann, 
über 17 Zahre alt; Lohn $12 die Woche, 
ftetige Arbeit. Feldmanns Spitem Vifg. 
Go., 2308 Armitage Ave. 


Rerlangt: 


R . ’ 


abincrmafers und Banf Holzar» 
beirer. 8. &, Torbill, 1815 Webfter Abenue, 
nabe Eiiton pe. mobi 
erlangt: Suter 
Straße. 
Berlanat: Storfer Mann für temporäre Ar- 
beit in ber Pard. Anzufranen: Mafow Co 
549 Melt Walhington Str. 


Mo- 


der! angt: 

ı fann. 
Verl angt: 

ı $ranf Beu, 


Saloon porter 
7356 


Der 
Süd Beoria Str, 


etwas 


barten⸗ 
modimi 


Rainter, 2116 Sedamict | ? 


Männer für ®artena rbeit 
Crawford Ave, modt 


Schs 
4445 N 


Verlangt: Junge, um zu lernen, _eleftrifche | 
| ewilder zu Ionftruiren. Gıttes Gefhäit. $9| 
zum Anfang, Tchıtelle N erbefferumg, Flaſhtric 
Sign Works, 216 N. Straße. | 


agenarbeiter an | 
Schmiede, Finifbers | 
Arbett, auter Xobn. 
9. Mefarlare & Co 
dimibo | 


Rerlangt: Kutſchen- und 
Wagen und Automobilen 
und Vainters; ſitetige 
Kommt oder ſchreibt 
=, Cana Str 
Helterer Mann für 
or Gelhäft. Mbr.: 


Clinte 

7 15m | 

Berlangt: Rorter 
Clarf Straße. 


Saloon, 


4556 
Gir 5 


tür 
—2 ur 
In 


rd 
* 
Verlangt: 
Wholeſale Liqu 
Abendvoſt 


bon | 
2030 


dimido' Verlangt 


— — ne 
in Pliderei zu ar- (Binpeigen —— — 
D Do | ar 
damido Berlangt: Ein Ehepaar, 
alt. Saushälterin 
in Engliſch. 
nois 


Office en 
9 : Männer und Frauen 
diefer Aubrif ic das Wort) 


Nerlanat: Junger Mann 
beiten. 53054 Armitage Abe, 
Nerlangt: Männer über 40 Sabre. in Möbels 
iabrif Au arbeiten. Nuguft Sausle & Co.,! 
Keep Str. und Emitb Wpde., nabe Eipbourn | 
und Salited. | 


35 bis 
und Sanitor 
Father Cumming 


tabre 


40 re 
Antwortct 
Ohio 


— 
—8 


dimi 
auf Ge— 
Wohnung. 6454 

dimido 


Mann oder Ehevpaar 
Guter Lohn nebſt 


Stı 


dritte Sand an 
Lohn. Mor.: 


Perlangt: 
müfefarm. 
N. Robeh 


Cakes 
140 


dimi 


Verlangt: Eine aute 
D Biscuits: guter 
Abendpoſt. 


17 > 


Verl angt: Stetige 


Stellungen mit Verbefſe 
Mädchen, 14 bis 16 X. 
Monat von Grammarſchule gra— 


Madiſon und Franklin 


Berlangt: Ein auter Norm ann an Gale8 und | ruma für Sinaben und 
Ridcuitd. Mdr.: N 1665 Ahendpoft. dimi welche dieſen 
— — —— duiren. N 

Verlangt: Handyman. 660 W. Strafe 
Straße. 


63. 


Shure Co 


QAa 


Lediger 


Verlangt: Ebepaar für 
für freldarbeit, Frau fitr! 
ı melfen fönnen Lohn 

frei ac Baufzagen 
voch Abend bon 7 bis 9 
Lexington Str. 


Farmarbeit, 

Haus beide 

$55 den Monat 
* 


Mann 
müffen 


Verlangt: Erfahrener 
Korth Abe. 

Rerlanat: Guter Rorter 
tenden Tann. 3159 W. 


Saloonporter. 


R35 m | 2 


& 


der auch etwas bar: 
Ebicago Ave. 


2erlangt: Eifenar 
Ornamental Iro 


beiter 


er. Central 
Worfs I 





Stellung juhen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter biefer bril 1c 

Geſucht: 
Haffiger 


— ı arbeit 


urftmacer und Männer, in | juma 
helfen: uter Lohn. 1100 A. 
Ede alberbeen. 


Stallmann, Nachts 

Woche oder miebr 

3 W. 24. Rlace, 
bimi 


Rerlangt: Erfabrener 
arbeiten; Xobn $22 die 


c 
richtigen Mann. Rollie 


.4r BIN 
ai iu 


das 
für | 


Schneider, auter 
Sandbi an 
fucht 
U. Doll, 


erits 


Seri 
r 


Buſchelmann 
Damen und 
Platz bei guter 
Süd State Str. 


ualier en— 


ſtetigen 
811 


Verlangt; 
Murftfabrif 


Besab 
dimt 


u 
Str = 


Junger 
: m 


ſucht 


Mhon> 
Abent 


Manı 
2034 


Stellung 
poit. 


Porter 
dinti 

Stellung 
dimi 


een ee als 


Verlangt: 
ie 


Mann für 
fale Tronoods Houſe. 
ter Lohn mit Belegenbeit zur Ne rbeffer 
Nerbeirateter Mann bon unaefähr 50 Na 
bevorzugt. Ausl nder brauden fich 
micht zufragen Adam 
Strakc. di mise d 


Rorterarbeit in 


Reauläre Stunden. 


Mdr 


Seit 


| ucht: 
Ndr.: 


2035 


Bartender 


Abendpoft 


Seindliche 
Ein 


323 alterer Hotel 
a Tucht 
üchen, 


Hat * an 
Sherman 


Brot und 
Avenne 


dimi 


t beicheide 
zwe ite Abendpoſt. 


161 


Verlar nat: Bäcker 
Rolls. Tagarbeit. 
Evanſton N. 


2 2031 
S — 

Tlag 
Nordieite. 

mobi ! 


fiir 


fabrener Mı ome obi ilfabrer. 204 


" Rerlangt e 
8, Superior 


Verlangt: 


Drei itetine 
ent 


, Barbiere; quter Kohn. | 
dimi 


(Konpitor) 
Tagarbeit. Frank 
fodt 


Hand Eafesbäder 
folide, fucht 
Waveland Ude 


Geſus 
zuverläſſig 
Kerber, 17 


Grite 
und 
14 


Er 


Artbing 


AND fabrer. 2909 J 


vagenf 


ter Alafie Bainter und Ruver 
Ssorlacug, ſucht Arbeit von Privat⸗ 
inde, quch Kontrakt. 1007 viffell 


Tel.: Sincoln 9317 modimi 


t Biber 


cndy J oit 


Geſucht: 
hanger, m it | 
leuten bei 


> 


Verlangt: Junge und mitteljährige 
ü ei! e Arbeit in Si iderrabmenfaprif. 
3 HIR die Rode. Mu Pros 

Rolt Str. 


männer 
Sohn 


2641 


ſuch 


etigen 


modi 


ucht: it 


Dr 


Grfabrener 
2 667 “pn 
Derlanat: Fitterd und Gebilfeı 
tural Ztablarbeit; ebenfalls Fitters 
bilfen an Ornunnental Eifenarbeit. 

Wood Straße. 


Sid 
modi 
Vaperhangers 

ie Stunde. 


5814 Verlangt: Frauen und Mädchen. 

| (Anzeigen unter dieſer Aubrif 1c 
cr» | 

1875 

mobi 
Rerlangt: Sofort, eriter Klaffe Schuhmacher | 

an: Reparaturen, Goodyear Welt Stepper: 

$20 die Mode. 5349 N. Clark Str. mobimi 


En da3 Wort) 
Terlangt: Rainterd und 

hier Klaffe Leute, 60 Gt2. 

Sheftield Ape. 


Läden und Fabrifen. | 
| Bantry » Mädchen, für 
Kochen und Servircen, Geſchirrwaſche 
‚rinnen, Aufwärterinnen; für furze | 
Stunden und den ganzen Tag. Nah: 


* Verlangt: 


1036 
modi 


Verlangt: Ein PVorter im Saloon. 
North Avenue. 


Terlangt: Schubmader, muß eritflaffig fein ; SH! ! . 
Fur All: Sohn und Nigtige Stel, zufragen im Teezimmer, 7. Floor. 
tung Tu n 7 en Mann. { Re. 9 24 
vruns z01 Tower vido. mobimi | Marſh *d Ar Ta d & Co, 


Berlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit, | 
der mithelfen Tann heim bartenben. 4264 Lin: | 
coln Avenue. medimi 


unge für Wege zu 
163 N. Wabafb de, 


Rerlangt: 
Aronih Go., 


F. 
modi 


gehen iuniwe 


Mann für leichte Fabrikarbeit an 
F. Kropſch Co. 1683 Nord 
modi 


Verlangat: 
Damenhutrahmen. 


* —— 
Wabaſh Abenue. leichte Fabrilarbeit. 


Mädchen für 


B 


D· 


Verlangt: 


A. 


Fiedler & 


= Song, 
Junger Mann als Checker, 

PReitaurant; auter Cohn. 
,„Gde Germania Rlace. 


mit Eı 
1528 %. | 1713 Hammond 
mobi 
Louiß Han: | 
mobimt | 
Eriadrene Beamiters, Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Euperior Trumkead and | 
Ram Side Eo., 46. und Loomis fr. fragt | 
nach A. W. Placko. dimido 


Verlangt: 
—— ce — 


—F Str. bei Eugenie und 
Clar 


Park Ave. 


North 
I 


Zifchler und Leimer. 


VBerlangt: i 
1500 N. Koitner Ave. 


fon & Co., 


Berlangt: 


—— 


Verlangt; Hand: N äherinnen an Da— 
I\menfleider, guter Lohn und ftetige Ar- 
beit. 20 ©. Market Str., 3. Floor, 
dimido 

Verlangt: Operator3 an Tamentleidern; ite- 
tige Arbeit, Lohn garantirt bei der Woche oder 
Stüdarbeit. Nacdzufragen 1232 N. Paulina | 
Etr., 2. Flat. 11jnim& 


Berlangt: Rännerbüte-Trimmer, zable ir: 
end Ben. ne — etfahrenen Trimmer. 
423 © modimt 


Berlangt: Mehrere Shubmaher für Um-| 
änderungen; auter Lobn ımb ftetige Arbeit, | 
386 ©, Wahafb Ade., Zimmer 301. modimi | 

Serlangt: Schneider an Euftom-Röden. 464 
®. 6 Strake ; Snimf 


Oinzwe| 


|Iernen in 


' Saußdarbeit au belfen. 
| Zelepbon Kenwood 4207. 


allgemeine Saudarbeit; 
| mitie, 


Yhaditon Str. | T' 


| reinmaden jeden Freitag oder Eamätan. 


| arbeit und 


| auter Lob und qutes Heim: 


| non für Dame und leichte 


| beit! 


dimi 
- | 


‚I cden 
11inimwX | 
| Ave 


ſchirrwaſchen 
| 810 


| der 


‚ meiste Hausarbeit, 2 
| dei \ 
Heim fir Mädchen, 
| Teine 
j Ipredt bor 6340 
09 | 


| Bafement 


| Zag 


| Avenue. 


Illi⸗ 


Mort) |: 


‚ (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Ct. das Wort) 


Sat 


ı Furcht furra 


I fälle 


Reinmachplätze. T. 


nehmen: 


auſprechen. 
Avenue. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


( 


Anzeigen umter diefer Rubrif ic das Wort) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, um das Pügeln zu cr» 
Färborei, Anfänger $9 die Mode; 
chenfalls erfabrene Yüglerinnen; böciter Lohn 
bezubli; ftetige Arbeit. 217 W. Dipifion © 

modi 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei und bei der 
5044 S. State Str. 





Erfahrung 
aubaufe Ehe 
Diverfey 2904. 

mobt 


Verlangt: Verkäuferin mit 
PVüderei; Lohn _$10: Tann 
1302 Eodawid Etr, Phone: 


Haußorkeit 

Grfahrene® Mädchen für 
zwei in Fa— 
Wentwortb 8940, 


Berlangt: 


Phone: 
morgens. 


Waſchfrau. 362 E. 26. Straßtze. 
Calumet 3202. (Schuhſtore.) 


Verlangt: 
Tel. 
Leinen 
für die 
D 1850 


verlangt: Meltlihe Frau bei jungen 
für leite Hausarbeit; ein gutes Heim 
grau, welche foldhes bevorzugt. Mbdr.: 
Abendpoit. 


und 
Mrs. 
Rlace, Telepbonirt Abds. 


Verlangt: Frau zum malen, bügeln 


Nodofh, 612 Eait 50. 
Ren wood 3435. 


Verlangt: Zuperläffige Frau zum 
den, itundenweife. 9. Enderd & 
Lincoln Ave. 


Reinma⸗ 
Co., 3068 


Verlangt: Mädchen oder Frau für — 
ausarbeit, mul Zochen fünnen, für neues | 
Apartment, wo alle modernen Beauemlichfeiten 
find; Zimmer mit Rad und Pribatvorh für 


Mädchen; auter Lohn. Tel. Edaewater 469. 


Verlangt: Mädchen ober. Frau für 3immer: 
arbeit; leichte Arbeit: Tann_bier bleiben oder 
beimgeben. 3127 Galumet Abe. dimi 


Verlangt: 


Beſſeres Mädchen für leichte Haus: 
im Bäderitore mitzubelfen; guter 
gutes Heim aefihert. 6846 Titd 
Tel. Wentwortd 4024, dmi 
— | 
Mädchen für allgemeine 
1. Upt. 


Lohn und 
Halited Str. 


Nerlangt: 7 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
arbeit. 901 


üchtiges 
4652 Malden Str. 
Küchen: 
dimi | 
Montan zum wathen | 
3437. 


män hen oder für 
North Ave, 


Frau 
Freu jeden 
Relephon Lafe View 


Rerlangt: 
und bügeln. 


Rerlanat: 


Befferes 


Madchen für Ainder; 
Zenganiff 567 
Teleybon Graceland Bi 

11 iniwt 


= 
Stratford Place. 7 


Rerlanat: Eine gebildete Frau ald Aompag- 


Arbeit. Empfebluns 
2 


gen. 5916 Kenmore Aven 


Verlanat: Mädchen für allgemeine 
SA die Mode, fein Maiden. 
Rarf Pipd., 2. Flat 
Mädchen oder Frau für einfaches 
Erie Etr. dimi 
Waſofrau. 2117 Potomac Ade. 
dimi 


Sausar- 
5429 obbde 
dimi 


Verlangt: 
Kochen. 502 


—E 


W. 


dausbanerin. muß einfach ko— 
Jein Familie; Lohn 86. 2617 
hinten, oben. Mehmt Ogden 
Rockwell Str. didoſo 
Madchen oder Frauen zum Ge— 
mir der Maſchine. Gold Brothers 
Eirabe. 


Verlangt: 
fünnen; 
18. Str.. 

Gar bi3 


Rerlangnt: 


W 


Weſt 
Verlangt: 
Woche. 

Fullerton, 


12 
Frau für Reinigungsarbeit, bei 
Nofenberg, 2402 N. Kedzie Blvd., 
2. Floor dimido 
Grfabrenes Mädchen für allge 
Erwachfene und 2 Sin- 
Zimmer Apartment; gutes 
das itetiges Heim wünſcht. 
Sunndbfide 5703, oder 
2ibe., 3 Flat. 
furze Stunden Saloon, 
Randolvh Straße. 

Bere nat: Frau oder Mädchen, um in der 
Kite zu belfen. 55 Dit Van Buren Straße, 


Ede 


Verlangt: 

in Samilie: 5 
MWäfde. "Phone: 
Wahne 


"Röcin, 
809 M 


De r langt: 
Wiborg, 


A. 


Verlaugt; Frau, um 
von 7 bis 3 Uhr Nachm. 
Str., 2. Etod 


in auche 5— bdeifoen, 
740 Weſt Randolph 
dimi 


halben 


Verlangt: Frau für 
210 North Ave. 


Hausaı Sarbe it, 
Store 





imachen im Thea— 
und Blue Island 
dimido 


Frau zum Reit 
Theater, 12 


Be rlangt: 
Ralace 


( 


Verlangt: 
Haus arbeit; 
446 Wldine 


Aunges Mäder für allgemeine 
muß tüdhtig fein. $7 die Roche. 
“pe. Tel. Graceland 5662. 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeit; fein Roden; Sommerheim an lleinem 
See nabe Chicago. Gute Sielle, auter Yohn, 
angenehme Umgebung. MWorsufpreden 208 
Nett Lake Str dimido 
Hotelarbeit. 
Str. 
modimt | 


allgemeine 
Sranflin 


für 
N. 


Frau 


29 


Verlangt: 
Sranflin Hotel, 


F 
: 


Mädhen oder junge 
Küihenarbeit, fein Hoden; 
6 Ubr; -uter Lohn. Kranz, 
nn 


e. 


Frau für | 
Stunden 8| 
128 N. State | f 

modt 
ungefähr 18 dJabre alt, 
Sebe ihr Unter richt in 
kleinen Lohn. „Rodoſy“, 
TIelepbonirt Sbend&: Ken⸗ 
modi | 


Werlangt: 
leichte 
big * 

Verlangt: Nädher ı 
fir leichte Hausarbeit. 
Stenogravbie und 
612 Dit 50. Place. 
moob 3435. 


erlangt: 60 jährige Frau, die einer alten 
Frau bebilflich fein mödte; gutes fleines Heim, 
fleincr Yobn. Tele ebbor tirt Abends, Kenwood 
343 Rodofh, 612 Dit Place. modimi 
Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche oder deitt: 
ſche PaſtryKöchin und gu te Geſchirrwäſcherin: 
autcr Lohn, 253 Dit Straße. modtnd 
Erfahrene Reit aurant Kochin 


delroſe Park 727. _modii mi 


Frau oder Mädchen für 

bei deutfhen Leuten; aute und dauernde 
2545 Indiana Ave. Telepbon- alu. | 
bis Uhr Morgens oder nah 6% 
Abende. fomoodt | 


| 


4 


zur Hilfe| 
Floor. 


iniwæ 


). 





Verlangt:. 
> 
Telephon: 





Verlangt: 
beit 
Stellung 
mer 2017 


Uhr 


Hausar 


11 


Verlangt: Mädchen, gute Köchin, 
Familie. 4856 Grand Blvd. 5. Apt. 


für kleine 
ſomodi 


adchen 
Etr. 1 


„er 


Ber 


der 


N 


Intelligentes 
1440 Wells & 


lan at: 
8* ausfrau. 


Verl anen 
Küchen 


Tüchtiges Mädchen oder Frau für 
und Sotelarbeit, 2 Stunden don Chi: 
cago entfernt: guter Lobn, aute 
Anzufragen: Mrs. Weinzterl, 1706 
Avenue. 


Sunnyſide 
6iniwe 


Verl et 
gung eines Kaby. 
Avenue. 


Junges Madchen zur Beauffichtie | 
nzufragen: 6246 Fenmore | 
ziniwe 

| 


Stellung fudhen Frauen u. Mãdchen 





8 
Ne 


GSeiucht: Belleres Mädchen fırcht <tellung für | 
Sarbeit bei fleiner proteſtant zu samilie, | _ 
fein Walchen, Abends frei ud M 2028| 
Older ndpoft. dimt | 
rüſtig, 
Tele⸗ 


———— Aeltere Lunchlöchin, ſehr 
Stunden Arbeit im Saloon, 
vhon All sant 444. 


Geſucht: Junge Frau (polniſch) ſucht 
für allgemeine zum: sarbeit zu 
Adr.: Mrs Neuner, 1319 Scdgwid 


Geſucht: Rraftiiche Nurfe 
{ und vf iegt Subalide; 
Sausarbett. Nadaufra; en: 


etr,, 2. lat, Front, ”ire, 
I 


SGeluht: Witwe mit zweijäbrigem Mädchen | 
münfht Haushalt zu führen bei Wittwer mit | 
#indern, am liebiten außerhalb der Stadt. | 
Mrs. EC. Depcaunefi, 954 Larrabee Straße. | 

dimi | 
Waſch⸗ und 
Princeton Ave., 


Hauſe ſchlafen. 


| 
! 
1 
rat 
Stelle | w 
dmi| 


Str. 

ſucht E 
hil * 
1564 

Lewis. 


Fntbindungd: 
bei leichter | 
N. Halited 

dmido 


Fran fucht 
N., 4951 


Geſucht: Deutfche 


1. Flat, binten. 


Frau fucht Taaarbeit 

Unzufragen 1927 Fe 

Frau fırcht 

gute Arbeit. 


Geſucht: 
Bügeln. 


Geſucht: 


Waſchen und 
inand Str. 

Waſche ins Haus zu 
1327 George Straße, 


1. Floor. 


Sefuht: Alleinitebende rau fucht Stelle für 
| teihte Yausarbeit, eine Yamilie. Pitte bor- 
Mre, Kuemmel, 3929 N. Kimball 


 Gefuht: Mädben fucht Stelle für Haus 
arbeit; fann aud waſchen und bügeln: nicht 
unter so die Node. 27185 u. North Ave. 
Sefust: Meltere deutihe Frau aus Ungarn 
fuht Stelle als aushälterin; u einfache 
Do reinliß un — alleinitehen. | UM 
em Seren box gen. PVoraufpreden 1510 
Sedgwid Str., binten. ° 


a 


Behandlung. E Hr 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Belle.) 


| Sarlehen obne Kommifiton, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


Fuhrs — ungar. Büro, tägl. beite Stel- 
ien, fe Brivatbäufer, Hotel und Reftaurants, 

0 Norih Ave, Telephon: Lincoln a * 
2Zinim 


Deutih-ungar. VBermittlungdBüro berlan hi 
Mädchen für Hausarbeit, fir Hotel3 und 
ftaurantd, 452 North Abe. Zel.: SUR Se. 

ja* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Betie.) 


ee 
Su bermiteten: 2642 Lincoln Ave, 2. lat, 
Zimmer, modern, elelt:. Licht, großer Ro» 
»denraum mit fertigem Simmer; Preis $20. 
Ielepbon Lincoln 4535. dimi 


Zu vermieten: 6 Zimmer, 1. Flat, Roch und 
ard, $23. 1655 N. Irbing pe, nabe 
North Ude, di-fon 


Int. 


Zu dermieten: 5 Zimmer ımd Bad, 2 


2150 Lincoln pe. 
Su bermieten: 3 hintere Zimmer, $8.00. — 
2023 GSedamwid Str. 


Vermiete 5 immer, Bad, Gartenfreunde 
gewünſcht. 632 Demcy Place, nabe Klar, 
Barf und Late. 


Bermiete 2141 Herndon Str., nabe geoter 
4 und 5 Zimmer au $5, $7, $9 
Nabito 


x 
. ir 


Ape., 2, 3, 
und $13, 

u bermietcıt: Schöne 43immer — 
358 Weſt Ravenswood Avde., Ecke Roscoe S 


* 


Oo 





10. Zimmer Cottage mit Gar» 
731 Grace Str,, nabe Proadivan. 
— 


elles Flat, drei Btmmmer | 
$14. Echlüffel 3464 N. Glart Str. | 
lington 8265. | 


| 
Zimmer und Board | 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die $ —— 


Zu bermieten: 
ten, 825. 


Bu bermicten: Ein 
und Bad 
Tel.: Wel 


Zu vermieten: 
1862 N. Clark S 


Zu dermieien: Ein oder awei möblirte Front— 
aimmer mit Bad und KRüchenbenugung billig. 
4705 Le Mopnne Sir, Dido | 
Haliteb Str., Apt.: Schönes, neu | 
Zimmer, angenehme Lage, gutes | 

dido 


wu. Zimmer, gute Board. | 
t1iniwX 


3406 N. 
möblirtes 
Heim. 


2 


Mann findet Zimmer, 
Wittwe, 2006 W. 15. Rlace. 


gemütliches 


Heim. g | 
dimt | \ 
mat Hlirte& Frontzin mmer nabe 

1515 Larrabee Str. 

Zu vermieten; Ginzelne und 
zimmer. laufendes Nafier, $1 
North Ape. 

Zu bermieten: 
Barry Ave. 


Zu vermieten: 
Ho vbabn. $2.25. 


Sausbaltungd. 
bis 


Zimmer, mit Board. 1911 


Bu dermieten: Drei reine möblirte Zimmer 
für Haushaltung, Bad und großer Range; 
Preis nur $4. 1325 N. Wells Str. 

Zu vermieten: Hauspaltunge:, 
zimmer, billige. 307 W, 


au Seiten: | 
North Avenue. | 
tiinim | 


die Mode. Bad. 2039 Bilfell Str., binten. 


vermicter 1: 
1088 


Möblirtes Fronfzimmer. 


di—fr | 


Bu vermieten: Frau bermictet Simmer, $L| 


Howe Str. 

Bermiete mößlirte einfache Frontzimmer, 
81.50 wochentlich. 343 Diviſion Str. zwiſchen 
Laı rabee und Halſted Str. 100,107 | — 


Bu vermieten: Schönes, großes Frontzimmer | 
für Haushaltuna, $5. 2047 Dadion Str, 
SintwXt 
Su bermieten: Zimmer 
tung, 3 Garlinien, Fuller 
$4.50. 918 $ullerton be. 
Zu bermieten: Helles, 
beißes Waffer, Dad, 
Herrn oder Dame, 


für leichte Haushals 
rton Exrpreß, $2 013 | 
Fig 


freundliches 
Telephon, 
438 


Zimmer, | 
an anftändigen | 
Priar Place, 2. Stod, 
in 


Möblirte Zimmer, einzeln und doppelt $1. 50 
bis $4.00 wödentlih. 600 N. Clark Eiratıe. 
dinewa | 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit Koft, 
wenn gewünfet. 3510 N. fbland pe. 
Sinimf | 


Zu mieten gefucht 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die 


' 
| 
| 


Seile.) 


2 bie 3 Zimmer Flat, | 
in rubiger Gegend, nördlich 
2 Leute, Mdr.: D., co. Nevfon, | 


Zu mieten geſucht: 
Küche, Bad, hell 
von North Abe., 

SEN orih Abe. 


mieten aefuct: Junger Mann, Ungar, 
at Zimmer in WBrivatfamilie, gemütliches 
Heim, Nordmweitfeite borgezogen. Ausführliche 
Refhreibung erwuniht unter WMdr.: D 1830 
Abendpoit. modi 


Zu 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile re) | 


Grfi ıhe um die Adreffe der drei Damen, die | 
\bor ungefähr drei Wochen mit mir nobe Vapt. 
Streeter3 Haus an Oſt Pearſon Str. aefpro: | 
hen haben ameds anderer Angelegenheit. Ver: 
ömlich im Sarten an Eheitnut tr, mabe Yafe 
Frent nach 3 Uhr. Brieflich: Maria Hipp, 646 
N, Glarf Str., Noom 41. m 


Alle Garpenterarbeit wird aufs 
führt zu mähigen PBreifen 
Orchard Str. 


veſſe ausge: | 
Cart Nitfchfe, 1960 | 
ink, 

Tomato- Pflanzen | Au verfaufen 50c per 100, 
$3.50 ver 1000, Wim, Weber, 5856 Higgins 
Ave. Tel. Irving 5380, dimiſa 
Haus— Rainting, 
billig, 


Bapering, Calfomining febr 
Arbeit garantirt. Hoff. Humboldt 6774. | 
I1inbis30X | 


Frau wunſcht Heine Rinder in | 
eben, unter quter Be ahffihtigung. | 
NRarf Ave, unten, | 


Ungariſche 
Board zu 
1813 North 


Painting 
Treifen: 
No 


Raperbanging zu 
Ze irbeit garantirt. 
Clart Str. 


den billigſten 
Kerner, 3464 
dimidofr 
Nieuen- und Leber— 
nehmt die Schwitzbä— 
W. 12. Straße. 


Gegen 
leiden, 
der bei C. Bullinger 


Rheumatismus, 


Erfältungen ufw. 
225 


2253 


1fep fatido* | — 


| 
| 


Schöne iltige, Hüte für deutſche Frauen 
1627 Larrabee Str, Yimi,di tdofontmt | 


Pettfedern gereinigt mit den beiten 
nen, nur gute und reelle Arbeit. 
Steppdeden auf Beitellung gemacht. 1455 Nel- 
mont Ave, Televbon: Graceland 110. Rbil, 
dalger. 31jl,difrfonija | 

Rainting, 
wird 
field 


Mafchi: 
Eiderdoton« | 


| 


— — und Calcimining 
gut und billig ausgeführt, 1875 Shet: 
pe. Tel.: Lincoln 331. Berger. | 
Sinti | 


Rianoftimmen, Repariren, $1.75; Arbeit 2 
rantirt. Tel. Albany 8362, 6inimwK | 
— — — — — — — — — — 


— | 
Finanzielles. r 


Zu feiben gefuct: 33000 für erfte Mortgage 
auf 2ftöd, Brickhaus, Norbmeitfeite, geficherte 
Papiere nadhmeisbar. Adr.: DO 849 Aberdpoit. 
dimi 
Zu leiben „gelucht: $3000 für erite Mortgage | 
auf Htöd. Pridbaus, geficherte Napiere, nad: | 
veisbar aute Nahbarihait. Mbr.: BR 1573 
Abendpoft. dimi 





Bir bauen bollftändig, Tiefern Pläne frei, 


lethte Zahlungen. | 
109 N. Dearborn | 
28jn*? 


Allifon Contracting Go,, 
Str. Zel. Ganal 723, 


Wir verleiden Geld auf Grundeigentum und | 
sum Bauen zu niedrieften Zinfen. Offen Mon« | 
taa und Eamstag Abends bis 9 Uhr. Kraufe 
State Savings Bank, 1341 Milraufce be, | 
nabe Baulina Str, 20t* 

Darlehen auf Grundeigentum, Säufer oder 
Bauftellen; Baudarlehen eine Epeztalitüt. Eos 
ji Bebterung. .D. Stone & Co, 
111 Weit Wafdington tr. Xel. Main 1865. 

2008| 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. wm 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Beile) 


—— Darlehen auf Möbel — 
IAlinois ——— t Company, 
Nummer Ahht Eout tn Struße, 

R rn * —* 310. 
aul ing, nager. 
Wir * Darlehen auf Mobel, Planos, 
Vferde und haer au g® nteb Ben Raten | 
1m, 80.0 80.00 fır am, zape de * oltation | 
4 


1.75 
sen Dlouar to — — ‚50 
00 


| 


ER it 


| Uhr Morgens, 


vermietet 
tig find, 


I 
| bermietet, 


| mor»Goumnter, 


ei 1667 


| 3356 N. 


Pult, 


Shop, 


— — 
 Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubril Ic die Beile.) 
Kauft ein Roomingbaus, e8 bringt ein fiche 
red Einlommen; edrlie PBebandlumg garant, 
* Zimmer, Einnahme $275, $1000, 3, baar, 

Miete $80, Einnahme $250, —— 
immer, muß verlaufen; Preis $150 
Gebt zu Lange, 704 No. Tearborn Straße. 
3 sinimt 
Bu berlaufen: Candh., Zigarren», Notion- 
Store, nur $75; ein Wohnzimmer; Figtures, 
Schhauläften, Waaren, Sauave Biano, alles ml 
fort. 3627 Cottage Grove Abe. 


Zu verlaufen: Kleines Sundroom, 
Einnabme $20 bis $25, Preis $175. 
M 2028 Abendpoit. 

Zu* verlaufen: 
Storegeihätt. 


u verfaufen: Gut zablendes Shneiderne- 
fäft wegen Krankheit. 4539 Lincoln Abe. 
. dimibo-| 7%, 


tägliche 
dr.: 
dimido 


gutes 
dimibo 


Eine gute Bäderei; 
4246 Harrifon Str. 


Bu berfaufen: 
Schule; gute Gelegenbeit. 
Straße. 


Candy Store, gegenüber | 


dimido 


Verſchleudere einen lange de 


Zu berfaufen: 


ftebenden und gut aablenden Floriſteniaden an 


Adr.: 
mido 


Milmaufee Ade.; verfaufe fehr billig. 
M 2032 Abendpoit. di 
Bu verfaufen: Etablirtes Schneidergefdäft, | 
mit vier Cleaning; feine Ronfurrenz im Um» 
freid don 4 Vlod3, ftet8 viel Arbeit. Anzufra- 
gen 1057 Fullerton Ave,, Ede Seminarb. 


didoſa 


Zu derfaufen: Notion-, Novelty:, Gaundrb-, 
Sigarren-, Tabal- und Eandy-Store: fhöne 
Hrtures ıumd Zodastountain, wert $700; 
rebme $450. $250 Paar, Reit $10 monatlich, 
Nehaufragen Abends nah 6 Uhr, oder vor 9 
2144 Roscoe Str. 


Deſterreich ungariiher Saloon und Nefiauts 
Irant, Nordfeite: tägliche Einnabme es mu ! 
um jeden Preis verlauft werden. 1564 Word | 
Salfted Str. "Phone: Diverfeh 3045. fodifa 


Zu bermieten: Huf umd Wagenfhmiche, 33 
bei 44, mit autem Werkzeug, Meilen \weits 


| lich von. „Ebicago an der ilksaufee & St. Paul 


$150 das 
Mann, 
fondi 


oder 
jungen 


Bahn: Preis $15 monatlich 
Jahr. Gute Gelegenbeit fir 
Adr. M. 1898 Abendpoft. 

Bu perfaufen: 
ig; Miete $15 für Store mit 5 Bimmern; 
eins don beiden berfaufen, Nahaufragen: 
Maud Ave. Tel.: Lincoln 1702. 

—X 50 taufen möblirtes lat, 8 Zimmer, fünf 
an NRoomers, die nicht milttärpflid)- 
Miete $25 den Monat; Einfommen 
Flat 6, 2. Sloor. modi 
Haus, alles 
Blocks vom 

Hinz | 


Grocery und Qutoerfbop, Bil« 
muß 


850. 214 Locuft Str,, 

Verlaufe 10, 20, 30 
aut für Poarderd, 
109 W. Elm Str, 


Zimmer 
2 


Lincoln Bart, 
Bu verfaufen: Ein "auter Saloon; 

$65 den XIag; Ede Roscoe und Nacine Ave, 
6inimwt 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Betle,) 

Partner. Haben $1, 500 in Iebensfähi en 
Saloon, NReftaurant, Srocerh, Meat Market, 
Siegrrenladen zu inveftiren, Norbdfeite, Adr.: 
E. 8. 94 Abendpoft. ſaſondidoſon 


Geicjäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen un unter biefer Aubril 14c die Beile.) 


Mars 
1758 | 
modi ! 


Bu ber Yaufen: Reftaurant- Einrichtung, 
Eisihränfe, Firtures etc, 


— 


N. Wells Sir. 


Möbel, Hau? geräte n. f. w. 


(Anzeinen unter bdiefer Rubrif 14c die geile.) | 


Zu verkaufen: Neuer Fisfhranf, Gadofen 
und Betten, Mottbillie. 1625 Yarrabee tr. | 


Ju 





Suter Barlor:Dfen, billig. 
Floor. 


verfaufen: 
Bilfell Str., 

Zu derfaufen: Schöne Parlor: und 
aimmer-Einrichtung, Betten. NRaufchneider, 
Marfbfteld pe, 


Zu 


verfaufen: 42. zöltiges Eichen 
eine Et3bor, Kinderwagen. 
Vilas Place. Tel.: Eunnyſide 


Händler 


Terfhleudere Möbel, Defen, 
‘ Bimmerbaus. Sabn, 1712 Glpbourn 


Moeller, 
8196, 


2163 
most 


"ide, 
tliniwf | 


Cebt unfer Lager bon neuen umd gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Rerner Bros. Furniture 
2261 Lincoln Ude, Tel. — 

158ma* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile) | 


Nur 865 
monatlich. 


für 
u. 


Kimball Uprigbt 


Piano; $5 
Groß & Eon, 


5081 Proabman, 

oinewæ 
Ansverfauf unfere®. aanzen Lagers bon 
Pianos, Planer:Pianos ımd Sprehmafchinen, 
Records, Rollen, Bänke und 
| billigiten Breifen. 1961 N. 


Halited Str, 


einimwE | 


8220 faufen mein $850 Spieler Piano, 1918 | 
Etvle, nur 10 Moden im Vebraud: verſchleu⸗ 
dere ebenfalls meine 8200 Victrola u. Records 
für 855. Nehme Libertyh Bends in Zahlung. 
1922 & . Kedzie Ude,, Neftbenz. ömtimtE 

Bictor-Z@prehmafdinen Billig, Necords iR ale 
len Spraden. 335 W, North Xde, Kataloge fr ei. 
T7mai 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) 


Ansvertauf von Singer-⸗ Näbmafchinen, bil: 
liafte Preife, auch anf Mofchlanszahlungen. Bes 
brauchte $3 aufmärtd, Reparaturen garantirt, 
Gorper, 335 W. North Ave, Tel, Diverfen 2799, 

7mi*x 

Toaſterbrate Viedeles sı0 aufwärt3. NReparis 
ren eine Spezialität. Strohm, 1612 Lafe tr, 
Zeil. Weit 584. in5sim& 


Kanfs- und Verfaunfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 140 die Zeile) 


Kaufe alte "alten Tünftlichen Zähne und Zabn⸗ 
gebifſe, auch Goldzähne, Brücken. 
The Victoria, 143 N. MWabalh pe., Zimt 200. 


mo- 


Automobile n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 14c bie Zeile) 


Zu berfaufen: 1917 
Antomobil, faft neu, 
per und Yod, 


— — 


5-Rafiagier 
abnehmbare Rims, 
5948 


Ford 

um: 

Weftern Ave. 
ioin 1we 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Au Sverfauf: Pierde, 
mobil⸗Trucks. 660 W. 


S. 


Wagen, Gefchirr, Muto« 
63, Straße. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Beile) 
Drei zehn Wochen alte, 

|dale Hunde billig „ZU 

Nortd Ave,, 


aaranti rt echte Air 
verfaufen, 3054 W. 
beim Janitor. 


Yunger ſchwarz u. braun 
aefleitter Zerrier; billig an qaute Leute abau- 
geben. 1867 Biffell Sir., 2. Hloor. 


— —⸗— — 
Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Zeile) 


u berfaufen: 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wörhentlihen Ab- 
sahlungen; $15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeid ver: 
feufen. Syman & Go., 215 R. Glart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 

4jun?& 


Männerfleider-Bar ains: 
| Holte, für $25 big gs 


nad ab gemadte 
Anzüge und Üedetsieber . : 
Etimas getragene 


7 siö dis 822.50. 
machte n e 
$5 u. aufv. Offen ee bends u. Eonm| 
4 ©. Gordon, 1415 S. vaiſteb 
dan? 


Neue, nit abae- 
Mm 


Plumbers und Supplies- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


en Klumbing & 
mau 9 


a J te © So, 
ertaufg N } $. 


inur $1700; 


1854 W. Pipifion | 


1854 | 
fondi ! 


gatantir. ı j 


Speife: | 


Noll-Top ji 


Anbalt von o 


Stüble zu fpotts | 


| gouis 


fowie zerbr. | 


fa | 
— — — — — — — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. | 


— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter biefee Rubrik 1ac die gelle.) 


Rorbieite 


Verlaufe 3121 Soutbport Abe.,nahe Belmont, 
röd. Srame, 4 Ylatd, Miete $48, nur 83650, 
Baumann, 3065 Rincoin Ude. 


Del 


Börfennotirungen. 


Chicago, den 11. Juni 1918 


— — — —— — — 


Srifhes Ienä 


— — von 
179— Weit — J— 
| etifhofen ——— 


Blumenkohl, die Kälte... — 0: [8 


Nachftehend Die Notirunge? an der Erofen, der ud 1 1. 
— En „| Getreidebörte, vom Beginn der Börien- | » Indiana, der Morb...... 
Verlaufe 1734 Wellington Ude., nahe Rau- | ttunden bis mm 11 Uhr Vormittags: | Surfen, aus 2 ne I 
Iina Str., moderne 6» immer Frame Cottage, | Tröffnung God Niedrig AI vorm. ge —— — Lo. - 
—34 Mr Adzahlungen. Baumann Mate ' Karrotten, Lonifiane, Samper 0.50 
—— $1.38%4  $1. 8 Kohlrabi, Hamper 0,78 
1.3914 1.30% 1 
1.40% 1.40% 
Y% 


.......... 


* Sun $1.38% 
Verlaufe billig: 8086 Eeminarh Abco., nabe Hug 


Wellington, modernes Itöd. Brid und Name, | 
5:Bimmer-Flats, num $3200. Baumann 
Lincoln Abe, 


$ 
. 1.30% - be 
. 140%-% 
063 Nele 

3 5 | Juni 74% 
+4 1 Juli 64 


8* it 
Zu bertaufdhen: Leere Rot nabe Belmont Ave, | U8 “ 
Ear-Linie für Waaren. Adr.: M 2025 Abdpft. |  eutd- 


We — — —— Juli 40.50 
Vertauſche Bria- und Framehaus, Bad; | ® Sept „41.00 
miete $44, fir 6 Zimmer Frame-Gottage. -- | _ FMiniz-- 
Rued e I, 602 North Ave. eintm& | Juli .24.02 

— — | Scht .24.30 


$2000 taufen 3: dtöd. modernes PBrid, Reit) wpuen— 
Beit. RNuedel, 602 Nortb Abe. Sntmf | Zuli ‚22,02 9 99.05 


nr S 22 .565-5 >“ 22,4 
„g1000 Taufen 3.ttöciges Brid, € Store; Miete | wu 8 0 ‚40 I a 
‚ Reit Zeit. Auedel, 602 Norid inc. | Rachſleherd die heutigen Sälujr | Sellerie, Florida, 


siniiwX | Epargel, *II., 24 
eotirungen an der Getreidebörfe: | "y2'9 ar 


u ündel.. 
— 
nl J do. vitalva 
Zu verlaufen: 2143 N. Racine Ave, Aſtöck. | DIEIS Hurt Epeu SBamanı Kiuaın > Drichlaan. Bie Kite. Er 

$1.4214 .70% 40.70 24.12 22.17 . 


Brick, 7⸗Zimmerflats nur $4000, Nadlan, Spinat, bie Milie.. 
41.20 24.32 22.62 


| Eigentlimer müffen berfaufen. Der Agent, | 
Rilliam Loehde, 948 Wrigbtwood Avenue, — DER — 
bjniw Turnips der Bufdel.. 
Norbweiticite Mais ichlog um 21% höher, Hafer | 
j . um 3 höher, Brovifionen um 2 bis 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer PBırngalom ms N 2 
mit Viertel» odgr Sald-Ader Land, 2 Niods | 15 niedriger ab. Julihafer ſtieg 


> do., Samber 

| Striche, Texas, neue, Siate 1.10 

Wachs 25 
bon Lawrence Abe-Cars. Leichteſte Bedin-⸗— -NT NY .n < / 
gungen. Seafield & Fifcher, 3198 Wiilmaufse | auf 70%, SJulimais von $1.3818 


‚ Eal., gelbe... ..uncenoee be 
| u friiche, Bündel... 010 
I 
| Ave. Ede Belmont. __ Hin*t auf $1.42%. Meldungen aus Ne: | 
| brasfa find Dort Heute | Motirungen von George I. Geimm 
verzeichnen. Dies, Nad- | 100 Pfund 


1.381, Er 
1.10% Kraut, Miffitfippi, 100 Pfund 2.56 
1.41% Meerreitig, 12 SIUEQEIR, verc, 


Rfeffer, Ernte i 
100° Bündel. 


74% ..... 
6% 
94% 


* 744 
68 
.63% 


Pa. 


Noabarhen das Nürdel.. 
do. ge Kifte.. 
Rüben, * Samper.. 
d0., der Bufdel... 

Salat, Ropf 
Heimifcher, Mite aucasanenene 0.30 
Bufbel .... u see 
Iceberg, Eraie TER TE . 
Blattialat, die Kilte.. au 
do.. grehe Kifte.. ——— 

Schnitthohnen, grüne, damper 


.... 
8 


⸗ 
um... 


4 


en 


41.00 40.95 ——ã— 


24.10 
24,32 


20 


415 
30 





Juli 
Sept. 


nn cz, re 


— —⸗ 
Muß verkaufen: 6 Zimmer Brick „got: aae, 
! faft neu; Gas und eleltrifhes Licht; Furnace⸗ 
Heizung: $3500, NKeine Mgenten. 3435 N. 
| Kedzie Adenue, 


* 


* 
fi 
9 


Kartoffelu. 
Neue. 
zufolge 
79—181 Welt South Water 
| Temperaturen von 100 Grad ZU | geutfiane und Texas, * 
Di ſowie 


Alte. 
Ciarls Company, 192 m El 
Breife gelten nur bei 6b 


frage nad Hafer für die Ausfuhr, | 
Defungsanfäufe der „Shorts“ in | ee 
Sulihafer und die Aussicht auf jehr | | Minnefota, Bisconftn und Das - 
geringe Zufuhren in diefem Monat | feta Pr. 1, ver * 
veranlaßten das Steigen der Preiſe. Getreid e, Mehll u. 6. 
Die Meldungen über den Saaten- (Baarpreife.) 

itand lauten glänzend. | tr. 4, gemifät.. 

| Air 6, 
Y 


(2. 
| (Bte 


“| 


| — 2716 


| 
| Zu berfaufen: 


Neucd 10 $lat Bridgebände 
Jin Irving Part, 3, 4 ımd 5 Zimmer Mobnuns 
gen, ofen. und Furnacebeizung, Sat, cleltri- 
fche3 Licht; Miiete $2400 jäbrlih: Preis $21,-| 

- Cauitv nur $7000, Taufh angenommen. | 
Saummeber,. 17 N. La Zalle Ztr, Tele: | 
pbon Franklin 3985. fondimi 


Weitieite 
fhuldenfreied Brickgebäude, 
$1,740 per Nahr, ! 
Adr.: M 2027 

dimido | 


Mais — 


Ich habe 
Dfenbeizung, 
berfaufe es 
A bendpoft. 


ein 
Mtetsertrag 
für $12,500, 


Produkten-Börie. 


Hühnerpreife find. geſunken; viele | 
Gemüfe find geftiegen, Salat natür= | dir. 6, 
| lich ift ausgenommen; Hier gezogen sur 5, 
und in großen Mengen auf den] Nr 4 
Markt gebracht, drüdt er die Preife. | Nr. 6, 
Maffermelonen fommen in großer 3ufubr . 
Meizen.....- { 
Zahl her; auch die erften frifchen Eitiuüe- 
|Mepfel, aud Xenneffer, ftehen heute | 9,0 
Männer, welche jekt daran beteiligt find, find 


Verf 
Wetzen 
Markilifte, das Vufhel zu | Ps 
angefeben En ran in vide Gegend | GUT der ar tite, 8 se | 
und werben für Eu eldb berdienen. „br | 29 Stier 
tönnt avoße Einnahmen erzielen, wenn br $2 .00 bis $2. 50. utter um 
ſind unverändert. 


Nr. 
Euer ®eld für Euch arbeiten lakt. Dies ıft 
Sie folgenden Preife geiten für den | &* 


Nr. 
eine mirllide Gelegenheit. Verfäumt nich“, 
Großhandel. Beim Einkauf Fleinerer 


Ar. 4, 
. Standard“ 
borzufpreden ober zur fchreiben md Grch Telhit | 
u unterrihten Wir werben Euch dolle Aus 
Duantitäten find die Freife etwas höher, | 
Für Bäder und BZuderbäder. 


rite— 
Malz 
unft erteilen. 
National Live Etod & 
(Rotirungen und Beriit von W. St. Jahn Co., 
130 Nord Geanttin Straße.) 
0.16 —0.20 


 Barmländereien 
uUdtung, Landsleute! 
Große Profite —3 jetzt erzielt durch die 
Produktion bon 

Schweinen, Schafen und Futtermitteln, 

welche tept „Die höchſten Preiſe bringen. 
Wir haben eine große Farm, und Biejeni« | 
gen, weldhe fi) ıma anfhließen, erhalten große 
Brofite, Ein Sicheres Geldverdienen. Alle 


F 
| 


Food 





Futter 
„Screenings“ 
vagen— 
Producing Co, essen 
220 Chamber of Commerce Plda.. Chicago. 
| 183 W. Wafhington Etr. 
Ralav .... 
Starke Nuchfrage doch vreie ſtetig. 
2% gut lösbar, wie oben geringere 


—A————— — EE —— —— 
De I— i 
16maiimt& Frühjahr 
Acer Ge 
Grade billig nad Burtterfettgehait. 
Preiſe jteigend wegen geringer Vorräte 
an Küblmaare und frifchem gen 
0 


Er 


Großer Yargain! Extra gute 10 


5 


Strog— 
Nogaen 

: Safer 

| Weizen 


| Kleefamen, , 


* * 9.50 

« 8.50 
: — 
Eountry Lots";,. 23. 00 
| Timothifamen, , Countiy Lois” 5.00 
SFiachs. Duluth. ............... 3.88 


Schlachtvieh. 


Ninder (ver 100 Pfund)— 
Ausgeſ. bi3 beite Dhfen. .17.70 
Gute bis auägel. Odten. .16.75 
YJährlinge 14.00 
Nette Kühe und Ainber... 


...10,50 
Ecdweine (ver 100 su 
Durchſchnitt 8.45 
Schwere Sleifherwaare.. 36 
teilte Fleifcherwaare......16,7 
Schwere Badwaare........16.10 ) 
Gemifhte Radmwaare.......16.20 
EEE aaa ea een Se 
Schafe (ver 100 Pfund) — 
| <ämmter, gute bi ausgef..15.50 
do., geringe Bt$ gute.... 
Jährlinge 
Wethers 
Gmes 


Winter 
Roggen 
müfefarm in Elgin, I., einige Blocks von Deriie 
Straßenbabn: autes Haus, Stall, Nebengebänr | Mais - 
ide; Aub, Farmmafdinerie, Hübner, _ Preis Heu (Verlauf auf den Geleifen)— 
$7000, einfohltehl. wachlender Ernte, Dies tft | Gelstine —1.05 Beſtes Timothy 
deine der allerbeſten Offerten, die je angezeigt Gufe, eßbare Waare ſehr wenig offe⸗ db., Pr. 
wurde. Ein autes Audfommen ımd Gelenen» riet. Smportirte abgeiänttten. Bor do,, Nr. 
| beit, &eld zurücdziulegen, Seht diefed, wenn Chluß der Eaifon droht Mangel Jowa und Nebrasta.. 
Ihr ein wirllich gutes Stück Land mit bodhfeis | an Waare einzutreten. do., Nr. h 
nem Boden foollt. Nichts Leifer. Yaumanıt, | Sapantiae Gelatine (Agar— — — Indiana, Bisconfin- 
3065 Lincoln \denue, t Futter —— 
| 1n3,5,7,9,11—18 Ne. 2. Vackheu —— — 
| RL 7 | Betrodnete Cier.. 
Zu vberfaufen oder vertaufhen: 80 Acer Nur Eiwetk 
Misconfin Farm nabe Stadt, 55 Acer aenflügt, | Gummt —- Mrabiler. 2 
20 Micie, 5 Hol’ quted Haus, Stall, Schenme, zragcanib, TIL —— — 
Hühner⸗ und Schweineſtall, 5 Kühe, 2 Pferde, vpowder .. 


{ m t en I» Icecreampowder“ ... 

1331 George Sir. alle Mafichinerie. KU, |’ Meple”:Zuder — 
= Milftreupulder ü 

(Die Erute ift augberfau ft.) | 

(Viele Export » Orders.) | 

0.09%: —0.10 | 

I 


Zu taufhen gefucht Illinois⸗ oder Indiana. 

= | gar, RO oder 120 Acres, für Chicagoer gut⸗ 
ablendes Hausdetgentum, 4035 N. Franciech 

Avenue. Treibes. modimi 


Reismehl 


Verſchiedened 


ı Mub berfaufen: Flat Prichaus, Gottage | 
| Binten, Storefront, nabe Kirche und Schule, 

| gute Cadenfundfhaft; deutfhe Nahbarfchaft. | 
I Keine Agenten. Adr.: 3 1572 Abendpoft, 


€ ama&* | 
| 
I 


1.12 


* 


ine, 
Bntter. 


bon Mohne & Lom, 
South Safer Straße.) 
Greamerh“, ertra, nn 
| „Kiritö"”, das ee 

„Seconds”, das Rfumd........ 
| Rafıwaare, das Rfımd........ 
„Zadles”, das Pfund 


Eier. 


Wahne & Lom, 
South Water Straße.) 

srefb Firits“, das Duskend.. 0.29 

‚Ordinary ıiritS“, das Ded.. 0.28 
Gemiſchie Wagren, Kiften cin 
geſchloſſen, das Dutzend. 

(Eier für J ungefähr 


— 


0 rungen bon der Kälchörfe, 
5", dag zn - 0.21% 
Nadmfäfe, „Imins", d. Mund 0. 21% 
Voung America”, das Pfund 9.22%, 
| „Datites“, das Rund 
„Brick“, das Pfund 
„Long Hornd“, das Pfund 
Schweizer (Ulod), meu, Bo... 
Yimburacr, 2: Pfund» Stitde, 
neu, Dad Pfund. ............. 0.1834-—0.19 
do., neu, 1-Bfund»-Stüde.... 0.18 —0.1814 


Geflügel und Fleijd. 
Gefliigel (Ichenb). 


(Notirungen bon yepfen & Murmann, 098 } 
Neft South Water Straße.) Kr 
Preiſe gelten nur für fünf Lattenfiiten 
mebr, einzelne Lattenfiften 14 Gent 

das Bund böber.) 

EEE 0.274 

Ipayne, das Pfund... 0.21” 
| Zrutdübner, lebend, d. 0.23 
Enten, da3 Pfund —0.28 
| Indian Runner Enten, 0.25 
Gänfe, das Pfund —0.16 
Perlbühner, das Dusxend...... 450 
‘Alte Tauben, lebend, Dußend. 2.00 
Sauabs“, icbend, Tugend. ... 350 
do., zugerichter, Dırkend. — 3.00 

Kleine mägere, weniger, 

Notiz für Geflitgelfender! Sur gute 

fleiihige LIiere find bier vertaufug 
40,85 

23.93 

0.221 


—— ‚(augerichtet). 
-() 19% 


| Sefalzen 
—0.23 3% | 


| 
(Notirungen | 


| Billard und Poget Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Seile) 


| Zu berlauren: Billard»Tifche, voliitändig neu, | 
Carom oder Wodet, mit vollitänd. Zubehör, 
ts 50; gebrauchte Tifche zu berabgefegten Preis 
en; Teihte Zahlungen. Wir bermieten Tiiche 
I mit dem Bribilegium, die Miete dom Kauf— 
preis abauzieben, Sigarrenladen»Einrichtungen 
eine Cpeszialität. The Vrunswicd-Ralfe Collen: ! 
| der Co,, 623-629 Wabafh Ave. *z 


— U — —— — ——— — | 


| Rechtsanwälte | 


| a nzeigen unter diefer Rubrit 14c bie geile) 


bon 


—* 
N 


(Notirungen 159 


| Del, Harz umd Aitehek, 
(Rreife un 2 Dil > vn. 
Welt 


Era e.) 
| azbon HeabHoht, 16 Zelt. * 
Naphtha 
Red Crown Gafolin.. 
Winteröl, ſchwarz . ** 
Yeinfamenöl, roy, im Faß.... 
d0,, gereinigt, 
| Zerventin, im Faßz, ak‘ 
Reines Bleiwei 
Fäſſern, das 
Kleinere — das Faf 
Extra Dual. Gilders’ apiting, 
n #äffern, 100 Bund. 
| Mem Yorker Ghvs, 1 Bis 4 
Fäſſer, das Faß........... 
— orangefarben. ....... 
bo., 


| Weiß. oo sonersee varssdese 
Denatur, Altohol, 180:grabd... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Aktien. 
Sertauſe Ooch 2 


Amer. Shipbuilding.. 105 

| Ebic. €. & Son. Rus, 
Borzugsaftien . 2% 
.175 


— 
0. 


31% | 
* 29 
wu. 

0.28 —0.31 
3c böber,) 


Fre» PRlotfle, deutfcher 
| Praitigirt an allen Gerichten, 
born — Zimmer 1444. 


0.22 
0.22 
0.22% 

0.8 * 
021 
-0.2214 
0.28 


Rechtsanwalt. | 
127 N. Dears 
TIor% | 

Gottlie b Deutiäsungarliaee | 
| Abbofat, erteilt Rat frei, Simmer 505, 133 %. 
ı Bafbington Str., von 9 uhr Miorg, bis 3 Nihr 
ee ‚ und 1572 N. Halfted Ste. von 4 Uhr 

m, bi8 8:30 Abends,, am Conntag von 9 

sis 1 uhr Nachm. — 


Dr. Hugo Nadau, deutfeh-öfterreichifeh* 

| ungar. Rechtdanwvalt und öffentlicher Notar, 
Alle Gerihtäfahen. 651 Weft North Menue, 
30da*% 


(Die 
— | oder 
AUmtlihe Beglaubigungen, Cchriftitüde aller | 
Art, AiftvabitS werben außgefertigt vom öf- 
| fentlihen Notar der Abenbpoft Eo. 228 W. 

Wafbington Eir, 
16mti*t 


Richard A. Koch, 25 R. Dearborn Str. 7. 
SFlur, bekannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Ape, 
1801*% 

Deutſch-ungariſcher Advolat, Kolleltor und 
Notar; praftizirt in allen Gerichten. Dfien | 
| aud, Abends u. Sonntags. Pitte vorzufprechen, | 
hwarg, 2133 N,Clarl tr. Tel, Diverfen 3158, 

imz3*% | 


2 





Hühner, das 


Pfund 


25  Eudaby Comp. ...... 
ıYindiah Yiabt 
| Nontg. Ward, Bors.. 
Sears Roebuck 
Stewart-Warner 
Enifi & Comn....... 
do,, Rights 
do., Warrants 150 
| Un. Garbide & Carb.415 
Wilſon Co., Borz.... 47 
Bonds. 
81000 Chic. Telephone 58... 96 
1000 Eom. Edifon 1it 58... 9 
5000 Swift Eo. ö 
48350 U. ©. Liberty 25 48..94, 


Die nachſtehenden Not 
New Vorker Börſe in den Dicht 
Ultien find heute, als Sat 


bei den hiefigen ‚Atienmatlern 
tannt gegeben morben: 


ö 

— 2.00 
1210 

(Zur 75 


ns 
= 


IS 


100° Bund.. 


Werztliches. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


| 


Schmalz, 

ı tippen, Den > 

Schultern, s Pfund.. 

Schenhlel, * Pfund 

—— 33 30 

Tr. Hafenclever, Spezialift für rauen. Nat Gpen, DAB. DREIER. “. 0.38 —0.38%6 | 

frei in allen Fällen. 3006 W, Mabdifon Str, Rimfieiſch (sugeric)tet), 

11in2wE Rippen, Nr. 1, das Pfumd....$ Jtie 

do., Wr. das Pfund...... 

„Loins“, Nr. 1, das Bfund.. 

do,, Nr. 2, dad Pfund 


Dr. Weih, vertranficher Frauenarzt, 
2411 Lincoln Ave, Tel, Diverfey 4743, 
24ma* | 


; Schinfen, das —— 
do,, ir, das Pfund...... 


> 


3, 


do., Wr. 3, das Brumd 

„Round“, Nr, 

do. ir. 2, 

do. Nr. 3, 

„Ebuda“, Nr, 
do., Nr. 2, 
do. Wr. 3 


Dr. ri eg behandelt veraltete Leiden, 
47 Milmaulee Mdenue, Ede Mocdwell Str, 
4in-2Hl,didofen | 


Beute 
American Can CD........... 45. 
American —— —— a 
American Emelting . 
Anaconda 
RRHEN _.<.<ucsdascuuu Se 
Baldwin Rocomotide ..... 
Valtimore & Obio 
Vetblehem Steel . 
Chicago, Milw. & et. Raul. 
| Centraf Leatber Eo,.. 
Grucible Steel ..... 
| General Motors , 
Infpiration Copper . 
ur Mercantile. Marine,..... 28 
‚ Vorzugsaltien .... 
* Pader Co. 
Mexican Betroleum .. 
New Vorf Central ... 
Nortbern Bacific „.uuuessueen 
Benniplvdania Linien ..... 
a es Gas 
— ...<uucueen 
Mey. Jron and Eieel.. 
Ceard » Moebud . 
zu. Railvan.. 
Texad Dil .......- Er 
Tobacco Brobuche * 
Union Pacifie 
U. S. Rubber 
U. S. Steel 
do. — 
Utad Copper 
Weſtinabouſe 


Die Börſe di me 
Haltung an. Diem 
ten ftiegen um 14 
Nachrichten vom 

Ifen Da: 


21 
1, s Blund.. 
das Rund 

3, da8 Pfund 
‚Blated”, Nr, 1, das Piund.. 
do,, Nr. 2, das 
do., Nr. 3, dad Pfunb...... 


Kälber (geichladjtet). 
(Notirungen don Iepfen & Murmann, 
Weſt uth Water ———— 
50 - 60 Pfund Gewicht, Wfd. 0.19 
60— 70 Pfund Gemwidt, —33 0.20 
70— 80 Pfund Gewicht, Bid. 0.21 


Dr. ront, früber arffiftent d. Wiener Unibers | 

fttät, Spezielift für Privattrantheiten, 1164 | 
| Wilwaufee Me. €t. 10-12 Mittags, 5-8 Ads, 

| 15ag*X | 


| 


SSOSSSSSP9S>S: 
Do mu inividididi £ 
ASESODRSciQ 


oO 


— 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Beile) 


226 
EN. 
I 


—0.23 


Weſſern Gaslet and Undertaling Go. —_Midhie 
son Blod. u. Randolpb Str, Tel. Tentra] 368. : 90—120 an Gewicht (auss 
18mi*2 | selut), das Pfund... 0.22% 


| Friſches Obſt. 


Aepfel uſw. 

Motirungen bon George 
179--181 Welt ud 
Willow Tmwigs, das Faß 
Eteele Ned, das Faß. ........ 
Den Dabis, das J 
Veftitiche, in Kiften — 
Yine Cops . —— — 
Frifge Mepfel, "Samper........ 2.00 


Südfrüchte. 


(Notirungen von George Grimm 
- 179—181 Welt South Water Fre Ras 


Klite.. 7.00 —7. 

| Sitronen (300360), die Aifte 8.00 38 

| Ananas, Erate . ern snan 3.50 
‚surfen, S-Pundsfifte,. ran 

sex: | bo., weiße, DD...... 4sdiarss. 1.70 

»9 Sr) do, fanee, All, 24 Quarıs.. 

2 3.00 


2.00 


Todesfälle. 


rimm & Go, 
Le Gehe: ) 
9.00 


Ben 
6.50 


—$9.00 
—7.00 


—3.00 
—2.50 


Nachitehend beröffentlihen mirldie Namen 
ber Bcutichen, über deren Xob dem Gefund» 
beitgamt Meldung zuging: 

Breitag, Qoutfe, 68 2853 N. Saivyer Abe. 

tube, Anna (geb. Lern), 32 Yabre. 
Heftermann, Anna, 8 3; 929 &, Mapfield 
Avenue. 

ordan, Margaret, 4111 Lale Part Ave 

napp, Bertda (geb. Binder), 917 ©, Camp: 

belt Abenue, 
Br 52 N.; 6503 Neva ie. Nor: | 
wood Part | 
Kuebne, George, 1012 ©, Catieh vloͤd. | Ipfelfinen, Saltlornia, 
Lig, Anna, 3343 N. Irving Abe, 
— an, 525 NR. NRibgeland Abe. 

a 
Neumann, Katherine (ach, Stalin), 

7915 &. Union Abe, 
Sälueter, Loutfe, 1053 — Str, 
Schmitt, Garl, 32 Ja — 
Sri. Bath (ach, Araafe), 2854 @, „2, Blace, 
 oina, 1448 rn Bar a 


che * 





@diwarze Gauvad 1. Etrap Haus. 
@lippers für Damen, mit foliden Le 


ber-Eoblen und Abläten, reg. 
41 81.39 wert, bit dieſem Kou⸗ 89e 
4 don, das Paa 


Bin 


Et 


Kartof ® 


feln 
und 
ipart 


Miiies, Mädchen und Kinder Anlle 
Strap Mary Janed, mit edten Elifoh« 
fen. fommen nur in Patent Colt; ®ood- 
bear gnäht, alle Größen bis 
2, $1.50 wert, mit dieſem 7 C 
Koupon, das Mar 


Mittwoch ift Rurzivanren-Tag 


. Bin-on Strumpfhalter, in verfchiedenen 
Al Wröben und Farben vorhanden, 
5. _ Corte; fpeziell, das Raar 


Rac uber Wave 
N Bratd, in fortirten 

s Qeeiten, 10c Corte, 5e 
* und kleine Schec- 
Airen, — —— oder 
er Siff, in verſchie⸗ 
Aldenen Größen, 

3 es Paar zu 


| 


in fortirten 


au nur 


vn. Paar 


Eis Elajtic VEERIER B = ver. 
ISiedenen Farben und Yängen, 
einige bis au 10c wert — 
fbeiell die Länge zu 


ZEN 
" 


Koupon 
Weihe und ſchwarze Cauvas Onting 
| Oxfords, mit einer e&ten@Ifffin-Sople, 
bie dauerhafter al3 Leder ift, Größen 
214, biß 6, regul. 89c Mert-— fpeaiell 


50 | weiß, 


gen, das Paar 


Schweißblätter 
fortirten Yängen — requ- 
lär 18c wert — 


in allen Größen — 1 Dußend 
auf der Karte — 
Idie Karte zu 


Drei Enap — ” uber 
alle Größen, 1 


auf der Bun — u 
die Apıte 3 

Shuhihnüre 
ſchwarz oder lohfarbig — 


Veter's VBaſte — beſſer 
als Schuhwichſe — regu—⸗ 


lär 10c wert — 33c 


die Ehadtel zu 
fleden- 


nur 
Maihinen-Del, 
108, lebt ober gummirt 
| nicht, fpeziell Die 
—— für 


Lan⸗ 4 | 
C | 


in 


10c 


ne einerheiß . Nadeln — 


3C 


5c Wert — 


Koupon 
Maͤnner⸗Ueberhoſen — 
in Größen 34 bis 44 — 
Union Made aus blauem 
und weißem geſtreiftem 
Sidory gemacht, voller 


tuct die Abendpoſtꝰ.) 
Die Marktlage. 


Bon F. F. Matenaers. 


dings wird He; in den Tommen- 
den Wochen Monaten vor- 
berrihende Witterung den fchlie- 
Iihen Ausichlag über den Ausfall 
der diesjährigen Maisernte geben. 
Bis dahin alfo heift &8: abwarten! 
sn den legten vierzehn Tagen it 
in vielen Gegenden de3 Mais- 
gürtels fhon beinahe zu viel Regen 
gefallen, der teilmeije ihon eine 
Gefahr für den jungen Mais be- 
deutet. Auch diefe Tatfache hat mit- 
geholfen, den „Bullen“ im Marfte 
wieder neue Kraft einzuflößen. 

sm Marfte rechnen alle die- 
jenigen, die auf höhere Maispreife 
refleftiren, damit, daß von jetzt ab |” 
die Maiszufuhren aus den Layıd- 
bezirfen ganz bedeutend nadjlafjen 
werden, weil den Sarmern, in An- | 

!prud) genommen dur die Heu- 
2 und das ARultivieren der Mais- 
felder, fomwie jtarf behindert durd) 
den großen Mangel an Arbeits- 
fräften , einfad die Zeit fehlen 
werde, auh noh Maisforn zu 
Marfte zu führen. Ferner er- 
wartet man, dab für denjenigen 
Mais, der noch in den Sandel 
fommt, eine jehr ftarfe Nachfrage 


Der gegen Schluß der verflofjenen 
Woche befanntgegebene amtliche Be- 
richt über den Stand ber Saaten am 
1. uni beftätigt in vollem Umfange 
die großen Hoffnungen, die man all— 
gemein auf den Ausfall der diesjäh- 
tigen Ernte jet. Eine große Weizen: 
‚ernte fcheint uns jeßt jo gut mie ge 
wiß eine Weizenernte von folgen | 
|Umfange, daß in zwei Monaten bie 
große, jet herrfchende Weizennot al3 
| überwunden gelten jollte. Bis dahin 
| freilich werben wir und noch ehr, 
‚Tehr einfchränten müffen, um fo mebr, 
|alß das Auftauchen feindlicher Un- 
terſeeboote auf dieſer Seite des atlan— 
tiſchen Ozeans die Einfuhr von über⸗ 
ſeeiſchem Weizen in die Vereinigten 
Staaten weiterhin zu — 
droht. — 
Was den eigentlichen Getreide— 
markt angeht, ſo ſteht bekanntlich jetzt 
der Mais ganz im Vordergrunde. 
Und man kann nur ſchen, daß gerade 
im Maismarkte die Händler und Spe— 


AR Mbenbhofl, Chicag — Ben 11. Iunt 1918. 


Die rohe Dienstags-Berlufttifte — 


MWafhingten, 11. Juni. Die heute 
veröffentlichte Lifte bon Armeener- 
luften enthält folgende mittelmeftlihe 
Namen unter den indgefammt 130: 


Gefallen im Kampf — En 
Cecil ©. Mbels, Ravenwood, W. 
Gemeine Xames U. Burns, Baufau, 
Wiz., Cecil E. Craig, Bhillips, Ofla., 
Raul F. Croß, —— Ind., Joe 

Frantzel, anton, OÖ ©. Honas 

er, War, W. Ta., Forett ds Johns, 
Ticonic, Ja. 5* Lackſhire, — 
Wis., Win. C. Lindſey, Otiumwa, Ja., 
Cirenus, E. MeCarh, Chief, Wich., 
Wm. 2 McGratb, Cleveland, ©., Ma- 
rion Ihompfon, Levering, Mic., 
— ee. Detroit, Mich., Ed 

ard B. Weil, Claves, O. 


In im Kampf erlittenen Wunden 
aeitorben — Gemeine Dewen G. Burr, 
Briftolbilfe, D., Barnard, Hurit, Ol: 
genburg, Ind. 

Krankheiten erlegen. Leut. Gbward 
Hines jr., 1456 Nidge Ave., Chicago, 
Korporal Arthur H. Kuont, Sauf City, 
Wis, Gemeiner Louis Bah, Horatio, 
Ark. 

An Unfall oder anderer lirfache ge= 
torben — Gemeiner Wm. Glynn, 
Huntington, N. 9. 

Schwer verwundet Korporäle 
Harrh Carter, St. Clair, Mich. Wilbur 
M. Claggett, Sullivan, Anb,, Noah 2. 
Echard, Kresman, W. Va., Theodore 
Pantſchuck, 1107 Marſhfield Ave., Chi— 


un nn an nn nannte 


Der Hnge Schimmel. 


. Eine Dorfgeihichte, die bei aller 
Luſtigkeit doch auch Zeigt, wie aber- 
gläubiſch gewiſſe Volkskreiſe noch 
ſind, wird aus der Vorderpfalz er— 
zählt. In einem Dorf fand eines 
Morgens ein Bauer ſeinen Schim— 
mel heftig ſchnaubend am Boden. 
Nichts ſchien das Pferd vor dem Ver— 
enden retten zu wollen. Da kam die 
alte Annemarie und erklärte: „Do 
is nix annerſch los, als der Gaul is 
halt verhext!“ Sogleich wurde zur 
Bannung des Zaubers geſchritten. 
Das Tier erhielt eine dreimal ge— 
knotete Schnur um den Hals, der 
Stallbeſen wurde verkehrt von innen 
an die Tür geſtellt, drei Büſchel 
Serenfraut wurden aufgehängt und 
ihlieglih zwei Stüdden Aermel- 
futter der Geijterbannerin an die 
Tür genagelt. 

Das mußte wirfen. Und mirf- 
Ih, beim Nahihauen am andern 
Morgen ftand der Schimmel wieder 
munter im Stall und fchnupperte 
ar der Frippe. „Gu mol do, die 
Annemarie fann doch was!” fagten 
die Leute. Erſt etwas ſpäter wurde 
entdeckt, daß die Bütte in der Scheu— 


tulanten in den letzlen paar Wochen 
|die wunberbarjten und verfchieberar- 
|tigften Erfahrungen gemacht haben. 
Noch bor gut einer Woche hatte e3 den 
|Unjchein, als fei der Maismarkt voll- 
| ftändig demoralifirt; ala fei ber! 
| Preistiefftand für Mais noch bei wei- 
Item nicht erreicht und ein Emporflet- 

tern des Preifes menigitens norläufig | 9 
bollftändig ausgeſchloſſen. Dennoch 
aber vermochte ſich ſchon im Verlaufe 
der verflofſſenen Berichtswoche ein 

ſehr kräftiger Ton bei ſtarkem Anzie— 
—* der Preiſe im Maismarkte wieder 


ſich entwickeln wird, namentlich ſei— 
tens der Herren Spiritusbrenner, 
die jetzt ein ſehr lukratives Geſchäft 
aus der Herſtellung von Alkohol für 
die Regierung machen. Und endlich 
ſteht auch allmählich wieder eine 
ſtärkere Nachfrage nach Maiskorn 
aus dem Oſten unſeres Landes in 
Ausſicht, da die dort aufgeſtapelten 
| Vorräte inzwilchen mehr und mehr 
verbraucht worden find. 

Sunimais wurde am Samödtag ber 
|verfioffenen Woche bei Börfenfchluß 


das Baar 
o fferirt 
zu nur 


Schnitt, mit Cab und ei- 
ner Süften-Tafhe gemadt 
mit diefem Soupon 
fpeaiell zu nur 


(Rteiberhofe 


Shepherd Chef Euit- 
t Auen für Kleider, 


8 etc., 36 35c 


U breit— 
> au.. 
Dards fanch 
alle 40 Zoll 


| „30 
h breit, eines Fabrilan— 


| teniteberf&uß, eine gute 
| Auswahl von Schatti- 
zungen und Vängcı, wie 
N Eharmeufe,Soulard, fet- 
Hpbene Stirts, Radium 
Si Zaffeta etc., wert bis zu 
83.00 — 
Br zu e 


Gestgrite Greve — 
—— nur in Ivory — 
feſt und drapirend; 

ſte — 


Waſchſ 
aſchſtoffe 
Eine Vartie vonWeiß⸗ 
waaren — ſolche wie 
Muslin, Longeloth oder 
fanch Waiſting — alle 
36 Zoll breit und alles 
gute [ — — wert bis 


Bettzeug 


Mercerized Tafel-Da- 

mait, 64 3oll_breit — 
ſtark ſeidener Finiſh — 
große Auswahl von & 
blümten Muftern, 


brif-Längen — » A8c 


ven [, Yard 
Gebleihter Mustin— 

Zoll, breit, feitter 

weiber Finifb, frei vom 


Dreifing, volle 22c 


— I * Eee ee 


DE Shaker Fla— 36 
nell, ſchwerer Nap auf 
beiden Seiten — Fabrik 


Zangen — die 19e 


aa Percalcd, heller 
Untergrund mit bedrud: 
ten Entwürfen — ein 
Ctandard » Fabritlat — 
fpeaiell Die 


Stücke 

Yard zu 
Gebleichte 

aus ſchwerem 

gemacht, —A 

ausgezeichnet, Größe 7 

bei 90 Zoll, die Beite 


$1.50 Sorte 
——— $1. 10 


Farbige Voile Waihtleider für Da- 
men und Milies, wert 85.00 — Weih 
PBigue und Gabardine Sfirts, für Da- 
men und Miffes, wert $4.75 — feidene 
Boplin 2 Stüde Euit3 für Damen umd 
Mifſes, wert bis 89.00. — Seidene 
Poplin Stirts für Damen und Miſſes, 
wert $4.95 — 

mit Soupon -- 

das t 
nur 


Einzelne Hofen für Anaben — aus 
Da Stoffen gemadt, in netten 
jöungen oder Gtreifen, Kbali und 
Balm Beah Hofen — gut gemadt und 
De dauerhafte Stoffe — jede Größe 
3 16 Jabre — fpesiell mit diefeın 
—* — das Paar 
Hofferirt bet dieiem 
} 


Br 


| 
| 
Er 
| 
2 
13 


| (ntenzens umd 


i Unten Euit3 für Damen — 
EA Epiken-Unterteil; aus fehr gu⸗ 
Hier. Qualität Baumiolle ge- 
madt, ein feblerlos jitende3 


1 Rleidungsftüd, das 
SH aufriedenitellt — C 
4 bbe tell au 
eftridte Unterwaifits f. Kin- 
SHber zu einer großen Erfparnik. 
Boll veritärkt, baben Pin Zub 


Ei Mlttaments, Alter 
112 a 12 3 yabre = 


1 Unton Ru für Männer — 
un: für $1.00 verfauft — 
& oder Ecru, das Uinterzeug 
Hfür Beauemlictett, 
rg 2 fen und Dauerbaf- 
* eit, zu nur 


ẽtrumpfwagren 


Feine Sorte baumwollene 
nabtlofe Strümpfe für Damen; 
beritärlte Serien und Zehen — 


in ſchwarz und weiß — 19e 


fpestell da8 Paar 
lohfarbige 


für nur 
baumwollene nahtloſe 

Strümpfe für Männer — ver 
ſtärkte Ferſen und geben; 
Größen ſpeziell 
für ———— das 
Pagr 

Sein N gerippie —— 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, ver— 
ſtärlte Ferſen und Zehen, Grö— 
ßen 6— , ſchwarz 
und weiß, Mittwoch 
das Paar zu 


S und 
weiße 


alle 


Fe Koupon 
IRugs— 
1 30 bei 60 Größe Grat Rugd — für 


— — mit farbigem fancy Bor- Stand, reidber Golden oder 
— eine fhwere Corte — rund Mabanoni Fintiy — mit fanch 


Be: tum einge: dredfelten Bei— 
nen — fpezfell 
Koubvon offerirt 
für nur ® 


Roupon 


Piedejtal— 


20 Boll hohes Bedeſtal Blumen. 
Birken⸗ 
de⸗ 


in Chicago mit 1,3616 und Juli— 


ſcago, Horniſt Harry H. Givens, Par— 
kersburg, W. Va. Gemeine Fred R. 
Abney, Kennett, Mo,, Goucdhe Atana= 
ſoff, Jackſon, Mich., Henry D. Benvers, 
Johnſon City, II, Clark &. Bunting, 
Montpelier, O., Kohn 3. Go, Mils 
twaufee, Wis., Xames Hartney, S. E., 
Minn., Herbert Hinkle, Lilh, Ky., Henry 
L. Link, Menomonie, Wis. Harry Me 
Cann, Edgerton, Wis, James MeJIn— 
toſh, Cobington, Kyh., Edward A. Nos— 
[Roi 1834 N Talman Ave., Chicago, 


ne mit dem „Moicht“ halb leer var | 

und daß der Schimmel über das! 

füße Getränf gefommen jein mußte. 

„Heit merft mers ihm nod an,‘ | 
meinte der Beliker, „er =. en 

große Kagejammer han, er hat jchon 
drei Küwel Waſſer geſoffe.“ 


Salz in Hülle und Fülle. 


Die fürzlihe Salztnappheit war Dur 
Fradjiftauung veruriadht. 


Nach teild genauen Angaben, teil& 


Philips Peterfon, Hammond, Xnd., 
Arthur Randall, Mio, Mich., Charlen 
2. ESfinner, Charlotte, Mich., Edward 
Snöber. Cincinnati, D., Henry ©. Tho= 


; 


The Store of To-Day and T-Morrow 


— ——— — PHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


) Große Kiffen-Bargains 


Die berühmten Emmerich geruchlofen Kiffen, dic 
unferen hoben janitären amd qualitativen Anjprü- 
hen vollfommenn entiprechen. 
tten borhanden— 


Partie 1 — $1.75 Rif- 


fen, Stüd zu 

Bett-Kilfen, gefüllt mit Iodigen | 

QTurfeys federn, Größe 21 bei 27, 

wiegen 34 Bund, bezogen mit fei= | 

nem Art QTid3; wert 1.75, 
das Stüd zu 


Partie 3 — $3.75 Kiffen zu 2.79 | 
Bettkiffen, unfere „Bairereit“ 

Sorte, gefüllt mit echten Daunen,, 

find reinivei ‚ Größe 22 bei 28, twie- 

gen 2 Pfun ; bezogen mit bübjchen 

Tid3; wert $3.7 5, 

das Stüd zu 


55.95 Veacon Blantets, hübfche Plaids, in Pink, Blau und Tan — 
| Größe 66 bei 80, jpeziell für den morgigen Verkauf offerirt, 


da3 Paar zu 


das Pfund zu 


: a —* ee * —— Dutch Kaf⸗ 

ee, beſſer als jemals jetzt 

3 Pfund Sack zu 690 
10 Pfd. Roggen- od. 

Graham⸗-Mehl 


oder 
für 


65c : 


5 Pb. feiner ganzer 


|dern, gute Farbe, Größe 21 bei 27, 


99e 


80e Geylon Tee, Das Pfund zu ide 


Gebrocdener Orange Pelo-Tee, der feinite Geylon, der zu haben tft; nur 
zwei Pfund an einen Kunden; die reguläre 80c Qualität, 


Butter id Flakes 
Quaker 
Flakes, Eure Auswahl, 


LH 


EEE 


Vierter Floor, 


E3 find vier Par: 


| Bartie 2 — 22.75 Kif- 
99. ' fen, Stüd zu $1.79. 
Bettkifien, gefüllt mit Enten-Fe- 


bezogen mit jhönen Art Tid3; mwie- 

gen 2% Bfund, wert 2.75, 

das Stüd zu 

Bartie 4 — $3.95 Kiffen zu "2.9 
Bettkiffen, gefüllt mit feinen mei: 
Ben Gänjefedern, ein Kiffen, da3 
Such gefallen mird; Größe 22 bei 

28, wiegen 21% Pfund, unſere regu⸗ 

läre 33.95 Waare, 

gen das Stück 


4.88 


Sense 


u. ©. Government Ligens Nr. &-25295. 


ze: a — Gelbe Corn 


Moacaroni ober Spa- 
ahetti, regulärer 12 
Wert — drei Badete 


Corn 


| — fpegicll 
u Koupon für 
r 
Spiten und 
150 Stücke ſchwere Torchon⸗ 

Coiten und Cinfüge — 40 
die Vard zu 
WStuücke 42.zöllige Net! 
Slouncinge — weiß 
und Eream — fehr 
hübfhe Muiter für 
Grabuirungs3 - Klei- 
ber, Yard zu 


beitidte 


BERN NEE GASEN. ON WESERR OTD DVBLE BERETESEE N Sn rn 2er, 
5 —— 


750 Yards von 42 » zölliger 
beitidter 
ı hHübfde Muiter, Dard zu 


Stirfereien 


Trgandy Flouncing — 


D0C 


100 Etüde von fanch Cwih beitidtem 
Edging — hübſche 

Muiter für Unter 

5 röde — fpeaiell die 

Vard offerirt zu 


durchzuſetzen. Die praktiſche Folge be- 
Iftand darin, daß gegen den in der 
borhergegangenen Woche erreichten 
[ten ber Maisprei3 um volle 
833 .Cent3 wieder fteigen konnte, Für | 
|den Verlauf der verfloffenen Woche 
ifonnte am Samstag bei Börfen- 
— 58— in Chicago Junimais einen 
Gewinn von 614 Cents und Juli— 
mais einen ſolcheñ von 8 Cents auf— 
| weifen. Der Umfat erftredte fi} vor- 
wiegend auf Julimais; Auguſtmais 
wurde nur erſt in unbedeutenden 
Mengen gehandelt. Techniſch wurde 
das an ſich faſt unmöglich erſchei— 
nende ſtarke Anziehen der Maispreiſe 
in der verfloſſenen Woche dadurch be— 
dingt, daß bei fortgeſetzt flauem 
Markte die von den „Bären“ in den 
Markt gebrachten Roften i in zu Starker 
Nachfrage maren, „überberfauft“ 
wurden. E3 war eine zu große Maffe 
ungebedier Forderungen — ganz ent. 
\gegen ber allgemeinen Annahme — 
im Marfte, die jich natürlich) bei dem, 
niedergehenden Preiſe immer ſchleu— 
nigſt einzudecken ſuchten. Der rege 
Weltbewerb um die Möglichkeiten, 
fich einzudecken, brachte alsdann das 


Anziehen der Preiſe zuſtande. Einige 





Woche, als die Verkäufe im Mais— 
markte ſich förmlich überſtürzten, zu 
verkaufen, um zunächſt einmal die 


und dann ſchleunigſt erneut in der 
Spekulation auf höhere Preiſe wieder 
in den Markt einzutreten; dieſe Leute 
ſind nicht betroger worden, ſondern 
haben einen doppelten Profit im Ver— 
laufe der Woche ſchließlich einzuſacken 
vermocht. Wir ſelbſt vertreten nach 





wie vor aus ſchon früher an dieſer 


Stelle ausführlich dargelegten Grün= | 
| den die Unficht, daß im Örunde ge- 

nommen und namentlich im Hinblid 
auf bie Lage im gefammten Weltge- 
|treibemertte und Meltiebensmittel- 
markte die Maispreiſe — ebenſo 
übrigens auch die Haferpreiſe — viel 
zu niedrig ſind und, bevor viele! 
Monde vergehen, noch ganz bedeutend 
wieder ſteigen werden; ein Mais— 
durchſchnittspreis von 1,50 Dollars 
follte unter den heutigen Verhältnif- 
‚fen nicht zu hoch fein. 

MUebrigens wurde, wenn auch wohl 
nur zu einem geringeren Teile, 
Anziehen der Maispreiſe auch noch 
| durch die geringer werdende Maiszu- 
fuhr aus den Landbezirfen ermög: | 
licht, ſowie gleichfalls durch eine ge: 
|wiffe Neubelebung be3 Handels im 
| Erportmais. Für bie Ausfuhr wird 
indeſſen vor allem eine Qualität 
Maiskorn verlangt, die in Chicago 
laum zu beſchaffen iſt, nämlich Mais 
mit höchſtens 14 Prozent Feuctigleit 


wenige Händler waren auch beherzt 
genug, zu Anfang der verfloſſenen 


noch gegebenen Profite einzuſtecken 


mas, Marceline, Mo., "Robert Wilfon, 
;mai3 mit 1,37 Dollars notirt, in! Mondovi, Wis, 
|ber früher angegebenen Meife hößer | Bo | N F 
wunde Sergeanten Rorman A, 
——— . = Woche; Juli⸗ Allen, Omaha, Nebr., Sarrh M. 
mais war damit aber immer noch | Greene, Avoca, Sa., Walter B. Jones, 
um 201, Cents niedriger al amjSidnen, Xa., Tharles N. MeCon, Sam: 
|entfprechenden Tage im borigen burg, da. berbert W. Pace, en 
ahre. 2 2 a., Norporale it Sascoigne, Counci 
2 —* ge pe u. Buff, Ia., Otto U. Ked, Creiton, Ya., 
1. Am gejtrigen Dions | Mechaniker Ghrdon- A. Moore, Anor- 
tag, zu Beginn ber neuen Woche, ville, Xa., Gemeine Ben €. Bartler, 
Ihloß in Chicago Yunimaid mit |Keofuf, Ja. Jack H. Bevans, Decorah, 
1.38 Dollars, AYulimai® mit 1.40 


Ja., Gecil Boden, Doland, ©. D., Los 
Dollars und Auguftmais mit 14074 130 2 Burgeh, Palo, Sa., Clarence 
Dollars ab. 

In Hafer fteht ung dem in ber 
berfloffenen Woche veröffentlichten 
amtlichen Ernteberichte zufolge eine 
| : ; !etl Bluffs, Na., Albert Hobart, Center- 
enorme Ernte heuer im Ausficht. | pilfe, :a., Franf Husnif, Milwaukee, 
|Die Regierung jchägte den voraus- | Charles 9. Slohd, Le Mars, Na. 
ichtligen Ertrag der diesjährigen | — Larſon, Ereiton, Ia., William | 
IHaferernte nah dem Stande der Mayberry, Council Bluffs, Ja. 4 


5 : = man Nelfon, Council vluffs 
Saaten am J. Juni auf rund 1500 Smaer Cmundfon, Jewell, Ja., — 
Millionen Buſhels. Bei fortgeſetzt S. Cla- | 
rence M. PBurcel, Genterbille, 
bis jechs Wochen werben wir fogar Price, Council Pluffs ‚Sa, 
5. 8 Mad Need, Stellogg, Ya., Nobert %. 
mit einer noch erheblich größeren — —— 
on: Inzwiſchen iſt die Nachfrage |Siour City, Sa., Ihomas_®. 
nach Hafer fortgefegt eine leidlich Keokut, Ja., Silas N. Twig, 
während der verfloſſenen Woche rund Bom Baſeba Ufelde. 
15 Millionen Buſhels Hafer gekauft. Geitrige Spiele. 
'gewiffe Hafermengen auf. Dagegen 
bat die Spekulation in Hafer | 
fie in Maiß zugenommen bat. Im 
allgemeinen ift die Lage im Hafer- 
do demoralifirt zu fein. Wir find |? 
der Anfit, daß auch die Haferpreife 
I 
| 


In nicht beitimmtem Grade ver— 


a 
x. 


Thaher, Ia., Deiven Dunferfon, 
Fotnanelle, Ja., Lou P. Eming, 
Keofuf, Ja., Mr, M. Frederidion, 


Creiton, Pe Laivrence Gilbert Coun= 





Spain, 
Stad, 
Rad: 





6, Philadelphia 1; Boiton 1, Cincin= 


| Nem Yort-St. Louis, berreanet. 
„American Leaque“ — Bofton 1, 


RL : . ©: Osborne, Battle Creef, Ja., 
günftiger Witterung für meitere vier Ja., 
John W. 
diesjahrigen Haferernte rechnen dür-⸗ per, Creiton, Na., Glenwood 9. 
gute. Für den Grport murken | life, Sa. 
Auch die Mühlen kaufen fortgejegt 
demjelben Mape abgenommen, mie 
markte zur Zeit jehr flau, ohne je- 
er A A 
fein Spiel verzeichnet. 
wieder in bie Höhe gehen werben, be- Bisheriger Stand diefer Ligen: 
|por noch der neue Hafer in den Marft — — 
kommen kann. Die Haferzufuhr aus 
den Landbezirlen iſt inzwiſchen un⸗ Tem Mark 


wöhnli ering und unter dem|: 

ge 5 5 3 g ————— 19 
BEIRBEIIEIE „urn ssensnaee 18 
18 
— 17 


American League. 


Chicago 


normalen Durchſchnitt. Sie ſtellte 
ſich für alle Primärmärkte während 
der verfloſſenen Woche auf nur 
3,411,000 Buſhels, 165,000 Buſhels 
weniger als in der entſprechenden 
Woche vor einem Jahre, und die ge— 
ringſte Zufuhr im Verlaufe der letz— 
ten drei Jahre. Junihafer wurde 
am Samstag der verfloſſenen Woche 


Boſton 

— ara 27 
Chicago 
Cleveland 

Waſhington .. .. 

BE BEE ‚00er 21 
VPhiladelphia 
ER 15 


in Chicago mit | Heutige Spiele. 


verläßlihen Schägungen betrug * 
ameritaniihe Salz = Produktion i 

Sabre 1917 insgejamt 6,964, 000 
Tonnen. Das bedeutet eine Yunahme 
un 583,000 Tonnen, oder un 9 Pro» 
zent gegenüber der Produltion von 
1916. Da ber einheimifche Verbrauch 
für 1916, mwelcder der größte jemals 
bisher verzeichnete mar, weniger al 
6,500,000 Tonnen betrug, und da die 
Einfuhr von Salz im Jahre 1916 
noch feine zwei Prozent de3 Verbraus 


Eulper, Erejton, Na., Lenard 2. Davis, | ches ausmachte, jo tft ed flar erſicht⸗ 
lich, daß das Land in keiner Weiſe 
von einer ausländiſchen Zuſuhr von 


| 


Salz abhängig ilt. Srgenbmelche 
Sinappheit, welche ih in den lebten 
' paar Wochen von 1917 da und Dort 
‚ bemerkbar gemacht haben mag, kann | 
'nur eine örtlihe und vorübergehende 
| gewejen fein, hHauptfächlich infolge von 
Frachtſtauung. 
Beſſere Preiſe und lebhafte Nach— 

frage regten zur Steigerung der Pro— 
duttion an, trotz der ungünſtigen Ver— 


_ny> | hältniffe, die obmwalteten, wie Knapp: 


heit von Arbeitstktraft, Erſchwerung 
der Verſorgung mit Brennioff und | 


| ungenügeide Lieferung von Frachtwa⸗ 


gen. 


Chicago 0; Detroit 6, Phila- net ſind! 
delphia 4; Wafhinaton 3, St. Louis und Salzwaſſer-Brunnen im Staa—⸗ 


| 


| überreichlichen 
| und den gleichfalls jehr großen Salz: | 


Ohne Zweifel tann Die Pros 


ı dultion, wenn man Dies wiinjcht, be= 


‚National Leaque”— Chicago) | veutend weiter noch er&öht werden. 


Ja, man darf jagn, daß tie Der. 


nati 0; Broofiyn 2, Pittsburg 0; | Stanten, joweit das Rohmaterial ın 


ı Betracht fommt, mit einem }ogut wie 
unbegrenzten Vorrat von Sulz gejeg- 
Bon den Steinfalzminen 


te New Hort vis zu den Sonnen=Ber- 
| dunjtungsanlagen, welche an der Bai 


von San Francisco Salz aus dem 


Meerwafler erhalten, und aus ben 
Michiganer Salinen 


ſchätzen von Louiſiana und Texas — 


452| wo Steinfalz m Xagern von 2000 || 
419) bis 3000 Fuß Mächtigteit zu -finden 

356 | 1ft — fowie noch) aus mehreren ande» 
| ren Staaten, wie bejonders Dhio und 
. Kanfas, ilt Salz in Wengen erlang> 
- kar, die zum Zeil über allen Begriff 
| Hinausgegen! 
| eine Frage von genügenden Arbeits: 


Und das übrige ijt nur 


und Zruansportgelegenbeiten 
von hinlänglidem Brennmas 


träften 
jomwie 


drei Packete 


C|für 
5 Pfund California 
Lima-Bohnen Mepl, * 
für zu 


500 Körbe aſſortirte Pflanzen 


Tomato ⸗Pflanzen, Ein Dutzend große Pflanzen in jedem Korb, 
Krautpflanzen oder Sel⸗ einſchließlich Geraniums, Vincas, Petunias, 
ee en, Eure Aus | Cannas un rg Varietäten; folange ber 
wahl, 


Kopfreis ſpegiell offerirt 


für 

Feine: 
IR 
Pfund zu 


250 


Kings Bianntuchen: 


E 


* Freitag, 
— * 14. Juni 
Baumwoll⸗Flaggen an Speerkopfſtöcken, Größe 12 
beit 18 Boll; 14c Werte, zu 
15 bei 24 Zoll, 19c Werte, zu 15c 
24 bei 48 Zoll, 69c Werte, zu 5dc 
35 bei 60 Boll, 1.25 Werte, zu 87c 
N Schöne feidene Flaggen, nidt an Stöden, Größe 
12 bei 18 Zoll, wert 35c, zu 
Flaggen- Ausſtattung, einſchließlich baumwollene Flagge, Größe 4 bei 6 
Fuß, mit Stange, Schnur und Halter; wert * 25; MW 87 
offerirt zu a 


ge 


| 
E 
% 


® Augen, Ohren:, Najen-, Hals- und Lungen: 


BD Spesialift G 


Ach heile Schielaugen in einer Behandlung von wenigen Minuten — 
keine Schmerzen oder Störungen. Granulirte Li⸗ 
der, Leiden des Sehnervs, ſchwache, tränende, ent⸗— 
zündete Augen, verſchwommenes Sehen oder irgend 
ein anderer abnormaler Zuſtand der Augen ver— 
ſchwinden ſchnell unter der Behandlung, welche ich 
n Naſen-Katarrh, Hals und Lunge in vor— 

üglicher und wiſſenſchaftlicher Weiſe behandelt, die 
—— Erfolge ſichert. Viele Fälle von 
ungenſchwindſucht würden ſich niemals entwickeln, 
wenn Katarrh gehörig behandelt worden wäre; das— 

BB felbe fann von QTaubheit gejagt werden, die durd) 

* R SKatarrh verurfacht wurde. Der Sommer ijt die al- 

e S lerbeſte Zeit, obenerwähnte Zuitände zu behandeln. 
Ich paile Brillen unter Garantie gehörig an. 


FREIE KONSULTATION. 


W. M. LAWHON, M. D. san 
| — — 


Es iſt leicht, ein Spar— 
Konto zu eröffnen 


"Vierter Floor, 


Stunden: 9—8. 
air 





Surrogate für Weizenmehl find: Maid» 
gries, grobförnige® Maidmehl, Maids 
mehl, ze Karto ffelmehl. eßbare 
Maieitärke, ei, — Gerſten⸗ 
ne Buchtweigenmehl, Safermehl, 
Rolled Datz, Eühfartoffelmehl, Soja- 


das J 


bei Börſenſchluß 
1721, Cents, um 244 Cents höher, 
für den Verlauf der Woche, notirt; 

Sulihafer mit 67 Gentd, um 178 
Cents höher; Auguſthafer mit 621% 
Cents. Am geitrign Montag, zu 
|Beginn der neuen Woche, fchlof in, 
Chicago Junihafer mit 741% Cents, 
Julihafer mit 68 Cents und Auguſt⸗ 
hafer mi! 633% Cents, 

— — — — 

— In der Verlegenheit. — „Wer 
ſind denn dieſe Damen, Eduard? Du 
biſt ja ganz lonfiernirti⸗ — „Hm, ja, 





Dr. HIRSCHI, 


16 Jahre bei Wieboldt’s, und gedenkt 
en viele Jahre hierzubleiben, jagt: 
abe einlich die Hälfte aller ſchlimmen Au- 


ED 


gen find die Folge bon bernadläffiaten Ton en Mugen, weil Gläfer oft fhmah 
gen nit nur belfen, fondern fie au beilen. Warum aögern? f yo 
nen, find —— Per aufe nde fagen da2. F —— 
loſe en, Gable Templed (tun ben Ohren nicht weh), gara 
, mit feiniten Erbital Sinfen bollftändig diefe Wode zu $2.90 oder lee hi 
ste zu rei: Neue Goldihrauben oder Mezementiren oder Gold E. ©. 
93 ober Adiuftiren dit frei; diefe Stleinigleiten werden gern gemadt. 


— Zahnarzneiarbeit 


—— Goldkronen — 
su 


—* 


7% Bio. 06 Platten, fveaiell au nur .00 
; ve 7 4 Fri Hüllungen fo niedrig wie 50c—Garantirte Pr 


dr. GOLDSTEIN und Assistenten, rw #' 


Wie boldt's. 


Pe ®al. 
ac weibe Waſch⸗ 
Seife, 
Etüde zu.. 49€ 
—18 gemahle- 
weißes Corn» 


Feinfte gebutter- 
te fühe Butter — 


für 43c 


Fanch Wisconſin 
Brick Cream Käſe, 


Ausgeſuchte alte 
Ernte friſch gerö— 
— — 

affee, da 
Pfund . 18c 

Fri gemachte 
Beanut Butter — 
feine abgelicfert— 


Pfund au 280 


nur ... 


Kiköre 


ausgeſuchte 

Juni Erb» 

fen, Büd,, 
Smilar Marke 

ge ft . berpadtes | 
auerfraut, 

Bühfe zu:. 15c 
Diazola, reines 

Ealat- und Kocöl, 


Picnic Schinten— 


a 22lc 


Frifche oder gC- 
falzene Rindszun⸗ Mpisfeh, 
in Bond, 
Quart au 

Private 


1.95 


audit =0 
Be 1.59 


Gognac Brandy, 
«Sta 





| bei einemBuſhelgewicht von 52 2Pfund. 
Für die geringeren Maisgrade im 
Markte waren aber die Herren Spi— 
ritusbrenner — im ſolche haben ſich 
‚ja inzwifchen die feligen Herren 

Schnap&brenner, und zwar nicht ge- | 
trade zu ihrem Schaden, berwandelt | 
—* in der verfloſſenen Woche wieder 
gute Abnehmer. Bei der geſteigerten 
Nachfrage nach Baarmais vermochten 


das macht nur, meil ich momentan | 
nicht meiß, mo ich fie hintun foll!“ 

— Ungemwöhnlid. — Dubde (zum 
KRammerdiener): Etwas Ungewöhn— 
liches während meiner Abweſenheit 
paſſirt, James? — Kammerdiener: 

O ja, Euer Gnaden. Der Schneider 
mar nicht bier. 

— Mißverſtändniß. — Zehnarzt: 
— Deine Frau gut beißen?“ 





— Auf die Dauer fann es apı 
|, „Rational League —C ic a g9| piejen Zattoren nicht mangeln. | 
|in Nem Dort, St. Louis in Philas| x der Größe der Förderung ftejt| 
‚beiphia; Pittöburg in Bofton; Eins „ter den umeritanifhen Salzitanıen | 
cinnati in Brooklyn. Michigan obenan; Dasjelbe lieferte, 
„American League” — Bofton in 1917 allein 2,294,000 Zonnen, wäh: | 
Chicago; Philabelphia in Des | rend Nem Yort mit 2,175, 000 Ton: 
|troit; NemYork in Cleveland; Wafh- | nen in zweiter Linie fam. Selbſtver⸗ 
ington in Et. Louis. jtändlich jtellte audy der Stuat Utah, | 
REES TETET ' mit jeinem Salzſee, eine beträchtliche 
Wollte ein Ende machen. Quoie. Auch in Hawaii und Porio 
Rico wird einiges Salz gewonnen und 
hilft die Zufuhr vermehren. 
— — — — — — 
Im Henrotin Hoſpital 
heute der =Yjährige 5. ©. Scotch, 
Nr. 4512 Sheridan Road, der am 
| Samstag im Fort Dearborn Hotel | 
Gift nahm. Scotch war als Clerf 
an der Getreidebörie bedienitet. 


ı terial, 





Frau Roje Korbel iprang in den lu, 
| wurde aber herausgezogen. 

| Nachdem fie am Ufer niedergefniet 
mar und ein Gebet gefprochen hatte, 
fprang geitern Nachmittag eine 
Schwarz gefleidete Frau in der Nähe 
|ber Brüde an 18. Str. in den Fluß. 
Hilferufe bon in einem nahegelegenen | 
ı Speicher bebienfteten Frauen erregten 
die Aufmerffamfeit bes Brüdenmwärs | 
ter3, der die Lebenämübde mit einer, 
Stange and Ufer 309. Gie gab 
ihren Namen als Frau Rofe Korbel, | 


* 


— — 


Pebensmittelpreife, 


| mittelforte, 


bohnenmehl, Seteritamehl. 

Roggenmehl Tann ohne Sum 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Echrot= oder Grahammehl müffen 2. 
Behniel Pfund Surrogate verfauft 
werden 


KRartoffeln— pHer100 Pfd. per 10 Pfd, 

Nr. 1 Misconfin, Mins 
neiota, Dakota, alte.. 81. 30-1.55 0.16- 0.18 | 
2,35-2.50 0,28-0.30 


Nr. 2, do. neue 
Butter— 
per Pfund 


Ereamerb, extra, in 
ib 0.42} 


‚Firftö“ anne ie 0.384e-0. 42 0. 30-0. 47 
ı Bappishadteln 14sc höher als obige Preife, 
KRuınlibutter— 
Standarbiorte, — .0.29-0.30 0.32-0.35 | 
do., per Rolle.. ,.0.28-0.29 0.31-0.38 | 
Rolle und 

0.29-0.33 | 


„per ra 


J 


.0.26-0.28 


Einige wenige einfache fragen ;1 
beantworten, mit Unterſchrift für 
Identifizirung, die Hinterlegung 
eines kleinen oder großen Betrages 
und das Konto iſt eröffnet. Nütz⸗ 
liche Hilfe ſeitens erfahrener Be— 
hmter fteht an jedem Geſchäftstag 
|zur Verfügung. 


First Trustand 
Savings Bank 


= | 
Itarb | 


® ud e nheimer || 


|die Preife für folchen im Verlaufe der | 
| Woche ebenfalls zu jteigen, verloren 
'indeffen - für bie minbermertigen | 
‚Grade gegen Ende der Mode” 
| wiederum. Der meilte Mais 
* wiederum auf Probe 
verkauft, und zwar unter Verhält⸗ 
niſſen, die es praktiſch allen Reflek⸗ 
— ermõglichen, ſich nach Wunſch 
zu verſorgen, jedoch bei der ge— 
ringen Zufuhr nur zu einem höhe⸗ 
ren Preiſe. Uebrigens war dabei 
die auffallende Erſcheinung zu ber- 
seinen, daß gerade in Chicago mit 

2,024,000 Bufhels Maisforn für 
die berflojjene Wodhe eine ganz 
enorm gejteigerte Maiszufuhr fich 
vollzog. 

Inzwiſchen wendet ſich natür— 
licher Weiſe in ganz bedeutend ge— 
ſteigertem Umfange das Intereſſe 
im Maismarkte jetzt wieder den 
Ausſichten für die neue Maisernte 
zu. Man kann der Wahrheit ent- 








ſprechend nur * * im all⸗ 


„Ich weiß es nicht; bis jetzt hat fie 
ba. ._ gefragt.” 


2 — 


Rt. 1015 ®. 17. Straße, an und 
———— daß ſie ſeit fünf Jahren ge⸗ 
trennt bon ihrem Oatten lebe. 


| 


| N 


| Bollfommenes 
I Augenlicht 


iM ed, wad ivir Euch geben. Leibe Zi 
am Kupfiweh aber laufen die Budftaben 
beim Leien burheinauder? Geb Jr 
idläfrig oder brennen Eure Augen nad 
ben Leien oder Nähen? Alles dieß find 
Shmptsne von Ungenbefelten. Wir 
bejeitigen alle Angenbeihiwerben gänz- 
ih und auf wiſſenſchaftliche Weiſe 


cher 40,000 befriebigte Kunden find 

senügender Beweid unferer Yähigleit, 

für Eure Ungen umfaifendb am forgen; 

unfere Bretie find. mäßig wb wir ga- 
Butriebentett, 


Machte Schluß. 


| Durch eine unheilbare Krankheit 
‚zur Verzmeiflung getrieben, machte | % 


‚der Küche ihrer Wohnung Nr. 6348 | 


lihrem Dafein ein Ende. 


Iner - ift benachrichtigt worden. Er 


Nr. 396 Gregory Straße, Blue 8- 
‚land, ftürzte der zweijährige Harold 
Rihardfon aus einem Tenfter des 
a zweiten Stodmwerl3 und brach das 
|Genid. Er wat auf der Stelle tot. 
| * Im Haufe Nr. 230 N. Fran- 
cisco Ave, fiel der 52jährige Arbei- 
ter Jerry O’Day, Nr. 2901 Lafe 
1 Straße, in angefeufeltem Zuftande 


m Feniter des 2. Stods und |” 
* Dee Bein. - Der Ber- Ausgewogen 


WR 


ar | m an ar 


I 
\ 


| 


1% 


‚die Gljährige Frau Emilie Holy in |ı% wio. 


Die jtaailihe Nahrungsmitteltons 
trolle jeßte Heute folgende Lebens» 


‚ mittelpreife für ben Rleinverfeleiß | 2, 


feit: 


Preis, den Breis, ben | “ 
—— Sauf zum 
Beibdrot— p aib" "per Laie 
k Si. mal Amann 13, 
n eingewide 
1 @fb., - ewidelt.. 008% 


07% 
0, 00-0. 10 
eingewidelt.. „0.12 


0.14-0.15 
Mehl— 


| Abbifon Straße mittels ne per Sad 
Der Roto⸗ 


$1.41-1.50 
1.35-1.44 
0.31-0.35 


1.45-1.70 
0.32-0.38 


0.31-0.40 


. 1.28-1.31 


Faß 
dab, Bapierfäde.. 
. - 0.28-0.29 


; ausgewogen. . 


— Marten— 
wird den üblichen Inqueſt abhalten. *net — 


* In ſeiner elterlichen Wohnung, |” 


1.38--1.57 
0.29-0.33 
Schrot: oder Grabamınebl 
fund Sad : 
8 genmehl— 
Duntfel (rein) 
1% „Yab, Baummollfad.. 
Dunkel (rein) 
5 Bd, Baumtmollfad.. 
Ma iäme » I 


1.27-1.64 1.34-1.83 


0.27-0.35 0.30-0.40 

ver 100 Pd, per Biund a 

.+$4.50-5.50 0.05-0. 06% | 
4.50-D. 25 0.05-0.06% 


1.25-1.55 1.32-1.68 
0.27-0.33 0.29-0.38 
per 100 Pfd. ber wunb 
.+$6.00-7,00 0.06%-0.08% 
"per 100 Pfund Per Rund 
8 00-10.50 
A 10%. 13 


8.00- 9.75 
1. 14 


r 2a 10.00-10.50 
7 .86.00-6.75 0.08-0.08% 


„s eritenmeb 
B, Baumwollfad.. 


—X 


J. B. Forgan, Vorſitzer des Direktoriums 
Entile K. Boiſot, Vräſident 


aus gewogen 
merie an Vvoiimiic 
Käſe—Am c im Bund I 


0.27- 0.35 | 
— 
0.27-0.35 | 


| €i 
| eıpfolut frifh, geprüft: de Ded. ver Dep. 
Ertras, 24 Ungen.. 33-0.36 0.34-0.41 | 


| Prid, im Ganzen.. 
— ai ıigefchnitten.. 
—15 nfd., im Ganzen. 0.24-0.3 
aufgefchnitten.. 
* im Ganzen.. 024. 
| do, aufgefänttien. 


Norbweit- 
Ede 
Monroe und \ 
DearbornSt, 


Rapital 

und 

) Ueberſchni 
Y $10,500,004 


Die Aktien diefer Bank find im Beiitg 
ber Aktionäre ber Firſt National 
Bank of Chicago. 


. 15tadido* 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Gure 
Erfparniife. 


Spareinlagen in Summen bon einem Dol- 
lar oder mehr bi au irgend einer Sum- 
me werben angenommen, auf melde drei 
Brogent Zinfen bezahlt merden, halbtädr- 
lich autgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten au. 


Sicherheitägewölbe, Das geräumigfte und 
——— Sicherheitsgewolbe auf der 
—— — et in Verbindung mit ber 
Banl $3 per Jabr und aufwärts. 
Desmite 

Landen &, Mole 
ohn =. 2 ..—...... 
baried € En ..... Bi 
Dite &, Ro * sr 
Victor H. hide ... 


One Bunte 
——e—— 


Eier in ee 1 Gent mehr ala 
obige PRreife. 
Kondenfirte mMild— 
per Büchfe per Büchfe 
(füß) Cents Cents 
Beſte Sorte ..... 0. 183 - 2. 17% 0.18-0.22 
enkttlere Sorte......0.13 -0.15 0.14-0.18 | 
—— * ohne | 
REN 0.09%2-0.10% 0.101%-0.13%% | 
per 100 Pfund per Pfund 
$7.87-7.97 0.08-0.08% 
u Ded. Büchfen Büchfe- | 
Mais 90%, Zuderrobr 


10%, — Pfd.:Bü. 1.2234 1. 32256 0.12-0.14 | 
Mais 80%, Zuderrohr 
3.60 -3.95 0.35-0.43 | 


Na? 5» iRTD.: :Büdhl.. 
Badpflaumen- per Biund ver Bfd. 
00-70 Etud....... 0.1- -0,13% 0.13 0.16% 
90-100 Stüd.. zz 0.14 0.14- 018" 
Bohnen— 00 Bid. per Pfund | 
Naby, ausgefußt.. „1°. 5 > 15.00 0.144.-0.19 | 
ma soeesoeeeenennene 18.00-18.00 0.17-0.20 | 
Binto 10.00-11.00 0.12-0.15 | 
Büchſenlach s—1 Stans Büchſen — | 
—8 Büchſe 
90-2.10 0.19-0.23 
Re — a 0.26-0.33 | 
Shintlen- J — 
1012, Red. im ‚ger Bund Des Bund | 
38 | 
14_bis 167 Rund.. 2 343 3 0.30%4-0.35 | 
epe | 
Belte Sorten 0.44—0.48 0.47—0.54 | 
Mittlere Sorten. ........ 0.37—0.39 .0.40—0.45 | 
Vieredige Stüde, gana..0.27—0.28 0.30—0.34 | 
Shmalz (beites aus ögelaffenes)-— 
In — ‚0.26 -0.27  0.2814-0.33% | 
Deim Pfund ......0.2514-0. 3% 0.28 -0.33 
Standard, re in 
Beim Pfund ...... 0.24%- -0.251% 0.27 
Shmalzerfaß | 
Beim Pfund KALT 1.25 0.25 -0.31% | 
Kochole, in Büchſen— 
p per ‚Dügfe | 
——— ı2 -0.31% 0.31 --0.30| 


er Büchfe 
524-0.58% 0. 31 73| 


s.402...0.33-0.37_ 0.37-0.48 
— 0.86-0.73% 0.74-0.92 


guder 


20 
-0.32 


Maisöl, un 





